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Sensationen um Halle Selassie ,

Der Negus spricht im Völkerbund .

Pfeifkonzert italienischer Journalisten . — Trügerische Hoffnungen des Negus .

Die italienische Denkschrift .

Der Ausweg .

as . Berti « , 1 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung ) . In G e n f hat es gestern , entgegen allen
Erwartungen , doch noch eine Sensation gegeben :
der Negus erschien in der Vollversammlung des Völker -

b bundes und ergriff als erstes Staatsoberhaupt — denn
in Genf ist er gestern noch als Kaiser anerkannt wor¬
den — im Völkerbund das Wort . Es kam bei dem Auf¬
treten des Negus zu einer regelrechten Prüge¬
lei auf der Pressetribüne , da einige
italienische Journalisten ihr Temperament
nicht zügeln konnten und den Negus mir Pfeifen und
Schmährufen empfingen , was zu Eegentundgebungen
und zu einem EingreifenderEenfer Polizei
führte , die die Unruhestifter aus dem Saal entfernte .'
Wenn der Negus sich etwa der Hoffnung hingeben
sollte , dass sein Auftreten und seine Rede in der Voll¬
versammlung die Stimmung beeinflussen und den Din¬
gen einen neuen Lauf geben würde , so würde er sich

j damit einer schweren Täuschung hingegeben haben , wie
ja seine ganze Politik sich auf einer
falschen Einschätzung der Genfer Insti¬
tution aufbaute . Diese falsche Beurteilung des
Völkerbundes mutz er mit dem Verlust seines Thrones
und mutzte fein Land mit den Schrecken des Krieges be -

zablen . Es war wohl peinlich für die Herren in Genf ,
vom Negus an ihre Entscheidung vom Herbst vorigen
Jahres erinnert zu werden , aber auch das ändert nichts
an den Dingen Der Negus hat auf grotze Völkerrechts -
Auseinandet ;Zungen verzichtet und fet sich vielmehr
bemüht , ein plastisches unv eindrucksvolles Bild des
Elends zu vermitteln , in das fein Land durch die

» Kriegsführung des Gegners gestürzt worden sei . Man

kennzeichnet diese Rede im allgemeinen als die p o l i -

; tische Abschiedsrede des Negus , aber es gibt
f auch Politiker , die auf die Schluhsätze der Rede ver¬

weisen . Darin hat der Negus die Frage aufgeworfen ,
welche Antwort er seinemVolke nach Hause

-2 bringen solle , und darin will man teilweise eine Bestä¬
tigung jener Meldungen erblicken , die davon sprechen ,
datz der Negus vom unbesetzten Teil

1 Abessiniens aus den K ampf erneut aus¬
nehmen werde . Datz ein solcher Kampf hoffnungs¬
los wäre , - raucht wohl kaum besonders betont zu wer¬

den und ergibt fich auch ohne weiteres aus den Schilde¬
rungen des Negus über die italienischen Machtmittel .

Der Rede des Negus mutz man die grotze Denk¬
schrift der Italiener entgegenstellen , die gestern
vor der Rede des abessinischen Ex - Kaisers in der Voll¬
versammlung des Völkerbundes von dem mit 47 von
50 Stimmen zum Vorsitzenden gewählten belgischen
Ministerpräsidenten van Zeeland verlesen wurde .
Wie schon früher , so erinnert Italien auch in dieser
Denkschrift an seine zivilisatorischen Ziele in Abessinien .
Es wirst eine Kriegsschuldfrage gegenüber dem Negus
auf und macht ihn verantwortlich für das Scheitern
aller Vermittlungsversuche . Italien habe versucht ,
Verbindungen zwischen den Vertretern beider Parteien
in Athen oder in Dschibuti zu erreichen , aber der Negus
sei gefloßen . Rom spricht schließlich auch von der Not¬
wendigkeit einer Reform des Völkerbundes ,
an der Italien mitzuarbeiten bereit sei .

Beide Standpunkte sind also in Genf nochmals aus¬
führlich dargelegt worden , ohne datz dabei neue
Momente zutage getreten wären , es fei denn , datz man
die italienische Mitteilung über die Vermittlungsver¬
suche als solche neue Momente betrachte . In Genf
konnte man gestern hören , datz der ganze Fall
Abessinien wohl trotz allem eine glatte
Erledigung finden würde . Den Weg hierzu hat
jedenfalls der argentinische Vertreter , der gestern eben¬
falls sprach , und den Antrag seines Landes auf
berufung der Vollversammlung nochmals begründete ,
zum mindesten nicht verbaut . Er hat nicht verlangt ,
datz der Völkerbund die Eroberung Abessiniens nicht an¬
erkennt , wenn er sich auch wiederholt auf die Heiligkeit
gewisser panamerikanischer Grundsätze berief . Ja , er
drohte sogar mit dem Austritt seines Landes aus dem
Bund , wenn die Anwendung des Völkerbundspaktes in
Zukunft , und auf dieses Wort in Zukunft kommt es
an . als unvereinbar mit den panamerikanischen Grund¬
sätzen fich erweisen sollte , die die Anerkennung jeder ge¬
waltsamen Eroberung ablehnen . Noch ist das Rede¬
feuerwerk in Genf nicht beendet , aber hier zeigt sich der
rettende Strohhalm : in Zukunft wird man
gewaltsame Eroberungen nicht mehr
anerkennen , aber im gegenwärtigen
abessinischen Fall wird man beide
Augen zudrücken . Daran ändert auch die gestrige
Rede des Negus nichts .

Frankreichs Reformpläne .

Militärpakte im Nahmen des Völkerbundes ?

Der Entjchlutz der Westmächte , in Genf die Auf¬
hebung der Sanktionen gegen Italien herbeizuführen ,
zwingt die verantwortlichen Staatsmänner wenigstens
einige Geste n zu machen , um die mit der planlosen
Völkerbundspolitik unzufriedenen kleineren Staaten
etwas zu besänftigen . An eine gründliche Reform
desVölkerbundes , die in diesem Falle das einzig
wirkende Heilmittel wäre , getraut man fich noch nicht
heran . Besonders Frankreich ist hier der zögernde Fak¬
tor , was wohl damit zusammenhängt , datz man in Paris
in jeder grundlegenden Reform des Völkerbundes eine
weitere Gefährdung der Pariser Dororteverträge der
Jahre 1919 und 1920 erblickt , obwohl man sich auch in
einzelnen französischen Kreisen über die llnhaltbarkeit
und teilweise Überlebtheit dieser Diktate klar zu werden
beginnt . Es ist bezeichnend , datz der von Frankreich
jetzt in Genf vorgeschlagene Ausweg , nur die Artikel 11
und 16 des Lölkerbundspaktes abzuändern , im übrigen
aber die Reform zu vertagen , ' besonders bei den
Staaten derKleinen Entente , also bei jenen
Mächten , die unbedingt antirevisioniftisch einge¬
stellt sind , den größten Beifall und Begeisterung hervor¬
gerufen hat Frankreich schlügt nämlich vor . durch die
Revision des Artikels 16 des Paktes regionale
Hilfeleistungsabkommen vorzufehen , die

militärische Klauseln enthalten und direkt
unter die Völkerbundsgarantie gestellt werden sollen .
Dieser Vorschlag , der zweifellos außerordentlich bedenk¬
lich für die Zukunft sein kann , findet bei der englischen
Regierung wenig Gegenliebe , und wenn es in offi¬
ziellen Verlautbarungen auch heißt , bei der Aussprache
zwischen Eden und ßr -on Blum am Montag sei in dieser
Frage eine gewifie Annäherung erreicht worden , so
kann doch kein Zweifel darüber bestehen , datz man sich in

englischen Kreisen nach wie vor äußerst
reserviert verhält . Unter dem Eindrücke dieses
englischen Widerstandes muhten sich die französischen
Staatsmänner sogar dazu entschlietzen , die allzu demon¬
strative Begeisterung gewisser südofteuropäischer Diplo¬
maten und Politiker etwas abzubremsen . Aber selbst
wenn es jetzt gelingen sollte , den berühmten Sanktions¬
artikel des Völkerbundspaktes in dem von Frankreich
vorgeschlagenen Sinne abzuändern , bzw . durch den Vor¬

schlag von Regionalpakten mit Militärklauseln zu er¬
gänzen , würden damit die Schwierigkeit und Hem¬
mungen noch lange nicht beseitigt sein ; denn erst die

praktische Verwirklichung dieser Idee und die Bildung
der Staatengruppen , die solche Regionalpakte schließen
sollten , würden zeigen , wie heikel und gefährlich für
die wirkliche internationale Zusammenarbeit eine solche
Art der Reform sein würde . Die Grenzen zwischen
solchen militärischen Regionalpakten unter Völkerbunds -

„ Planmäßige antifaschistische

Provokationen .
"

Rom , I . Juli . ( Funkmeldung . ) In der römischen P . - ffe
kommt einhellig die Entrüstung über das Auftre¬
ten des Reg « s vor der Völkerbunds Versammlung zum
Ausdruck . Man vermutet hinter den gestrigen Vorgängen in
Genf „ gemeine antifaschistische Spekulation "

.
..Messagers

"
spricht in der überschritt zu seinem Genfer Be -

von ..v l a n m ä g f g e n « n t i s a s ch i st i s ch e n Pro¬
vokationen "

. Die italienische Regierung , so schreibt der
Genier Korr spondent des Blattes , - er zu den wenigen nicht
in Haft genommenen italienischen Journalisten gehört , habe
« Les möglich : getan , um in Genf Verständnis dafür zu
wecken , datz die Anwesenheit des Negus in der Bundesver¬
sammlung in einem Augenblick , um den Italien mit feiner
Denkschrift eine VersGnungsgeste vollzog , zu schweren Stö¬
rungen rühren könnte . M -m habe gewußt , datz der Negus in
feinet Rede das iralienüche Heer beschimpfen werde , aber
aucki die einflußreichsten Mitglieder des Völkerbundes hätten
nicht genügenb Tatkraft entwickelt , um di « Gefahr zu bannen .
Aus - er BEhmmgsgeste Stattens sei mit einer Geste geant -
Dorret worden , die „ die berechtigte Gegenaktion der italie -
niichen omirnalrsten hervorgrrustn "

habe . Gegenüber dieser
Haltung Genfs werde Italien in Erwägung ziehen ntüflen ,
welche Maßnahmen fich als zweckmäßig erweisen . Di « gleiche
Antrallung kommt im „ © iomale d '

Itatta "
zum Ausdruck . —

Im übrigen find fich die Genfer Berichte der römischen Presse
darin einig , daß die Rede des Negus eine einzige B e -

bes ItalienifAen Heeres gewesen und
dog vieie nt ambsrizcher Spr « 6e gehaltene Rede in Mrklich -
feir von den tm Dienste der Freimaurerei uns des Anti -
- afchisuos arbeitenden europäischen Ratgebern brä
fei französischer aufgesetzt worden fei .

Erhebliche Verstärkungen der russischen
Luftflotte .

Eine englische Darstellung .
Loudon , 1 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Moskauer Korre -

iportbent des „ Daily Telegraph "
berichtet , datz nach dem

Stand im Juni der fowjetrussische Flugzeugpark eine Ver¬
größerung von 72 v . H . gegenüber dem Jahresbeginn
ausweite .

Der Leiter der smvjetmsstschen Flugzeugindustrie ,K aga nowitsch , toll bei Bekanntgabe Mer Zahl gesagt
haben : Mir haben stets genug Flugzeuge für die Verteidi -
gung unteres Vaterlandes . Unsere Flugzeuge wevden immer
Häher und immer weiter fliegen und unsere Feinde notwen -
dd - fotts vernichten . Unsere Flugzeugwerke sind

S rotz er als irgendwelche in Europa und
S 1 gar nicht nötig , nach dem Westen

Wie bereits mitgeteilt , wird der Gautag Hessen - Nassau
vom 8 . bis 12 . Juli in der Gauhauptstadt Frankfurt a . M .
am 8 . Juli mit der Weihe des Flug - und Luftschiffbafens
Rhein - Main beginnen .

Am Donnerstag , den 9 . Juli , findet anläßlich des Gau¬
tages auf dem Römerberg eine Fcstaufführung .Die
^ rschwör ung des Fies ko " statt .

Am Frettag , den 10 . Juli , wirb in Anwesenheit des

Patronanz und machtpolitiichen Staatengruppierungen
könnten unter Umständen sehr schwer festzustellen sein .
Daher droht durch diesen französischen Vorschlag die
Gefahr der Bildung von Blocks , die den
Frieden mehr gefährden , als sichern Ganz richtig hat
der frühere franzöftsche Luftsahrtminifter Deat in diestn
Tagen erklärt : „ Unter keinen Umständen darf Frank¬
reich zum System der Allianzen oder der Blocks zurück¬
kehren , die geradewegs auf den Krieg zuführen "

. Diese
Warnung müßte auch jetzt in Genf beachtet werden !

Die nächsten Locarnobesprechnngen in Brüssel ?

3 « der zweiten Hälfte des Juli .

Paris , 1 . Juli . ( Funkmeldung ) . Der Berichter¬
statter der französischen Agentur „ Havas " in Genf

glaubt zu wissen , daß bei dem Abendessen der franzö¬
sischen , englischen und belgischen Minister am Dienstag
von allem die Bedingungen der näch

^
sten Zu -

sammenkunft der Locarnomächte erörtert
worden seien , die in der zweiten Hälfte des Juli in
Brüssel stattfinden solle .

Reichsbauernführers Darre das neue Erbhofdorf Ried -
ro ^ e geweiht und

Samstag , beit 11 . 3tr ! i . gehört den 20 Sondertagungen der
einzelnen Ämter der NSDAP . Am gleichen Abend lagt in
der FefLalle das gesamte Führerkorps der NSDAP des
Gaues Hessen - Nassau . Weiterhin ist für bieten Abend und
auch für den Sonntagnachmittag ein großes Volksfest auf
dem neuen Ausstellumrsgeländc f,€ ; &£ t vorbereitet .

Am Sonntag , den 12 . Juli , werden auf dem neuen Aus -
stellungsgelände an der Bismarck -Allee ( hinter dem Fest »

WW Entrüstung über das WM Des NM

Gautag Hessen - Nassau
8 . — 12 . Juli in der GauhaupOadt Frankfurt am Main .

Vortragsfolge und Fest - Gestaltung .
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hallenIeläude ) 104 000 Politische Leiter , Männer der
SA ., SS ., des NSKK ., DAF ., der Werkscharen , des Reichs¬
arbeitsdienstes , der Technischen Nothilf « und des Luftschutzes
aufmarschieren . Auch der BdM . wird durch Abordnungen
vertreten sein .

Vor diesen 104 000 wird um 11 Uhr in wohl der gewal¬
tigsten Massenkundgebung des Gaues , Reichsleiter und
Reichsminister des Innern , Dr . Wilhelm Frick , sprechen .

Die Nationalsozialisten des Gaues Hessen - Nassau erfüllt
es mit besonderer Freude , daß Reichsinnenminister Frick sich
bereit erklärt hat , seinen Urlaub zu unterbrechen und einzig
wegen des Eautages nach Frankfurt zu kommen , weil Pg .
Frick als Verwalter eines der allerwichtigsten Ministerien in
Deutschland in stärkster Weise mitverantwortlich ist für die
Gestaltung des neuen Deutschen Reiches .

Pg . Frick ist es auck ) gewesen , der als erster National¬
sozialist ein Ministerium in Deutschland schon im Jahre 1930
übernommen hat . Seine damalige Tätigkeit in Thüringen
war das erste Sturmzeichen einer Umgestaltung der Verwal¬
tung nach nationalsozialistischen Grundsätzen .

Außerdem bat sich auch Reichsleiter und Reichsminister ,
Reichsbauernführer Walter DarrS bereit erklärt , bei der
Weihe des neuen Erbhofdorfes Riedrode zu sprechen und
voraussichtlich auch am Samstag auf der Sondertagung des
Amtes für Agrarpolitik das Wort zu ergreifen .

"
Pg .

Darrs , der erst vor wenigen Wochen anläßlich der Reichs¬
nährstandsschau längere Zeit in unserem Gau weilte , war
von der Durchführung dieser gewaltigen Ausstellung und vor
allem auch von der mustergültigen Zusammenarbeit

'
mit allen

Stellen der Partei so befriedigt , daß er nach so kurzer Zeit
gern wieder in seinen Heimatgau Hessen -Nassau kommt .

Noch ein dritter Reichsminister hat sein Erscheinen für
den Gautag zugesagt . Reichsleiter und Reichsminister Dr .
W . Franck wird im Schumann -Theater vor ca . 3000
Bürgermeistern , Landräten , Kreisdirektoren und Beigeord¬
neten des Gaues sprechen .

Auch Staatssekretär Stuckart kommt nach Frankfurt
und spricht ebenfalls ii Schumann -Theater vor den Poli¬
tischen Leitern mehrerer Lmter .

Unter den Rednern der 20 Sondertagungen sind außer -
dem noch so viel bekannte Namen , daß man wirklich nicht
weiß , mit wem man bei der Aufzählung beginnen soll .

Redner der Sondertagungen werden sein :
Reichskriegsopferführer Oberlindober , Dr . Walter

Groß , Leiter des Raffenpolitischen Amtes ; Klaus Selz -
n e r , Horst Dretzler -Andretz , Dr . Johann von Leers . Von
der Reichspropagandaleitung z. B . : Amtsleiter Waller
Schulze und der Leiter des Reichsringes T i e ß l e r ; der

Reichsärzteführer Dr . Wagner , Bernhard Köhler ,
Hartmann Lauterbacher spricht vor der HI . , der
Propagandawalter des Hauptamtes für Volkswohlfahrt
Maierhofer , die,Parteigenossen Knop und Schnei¬
der vom Obersten Gaugericht und Amtsleiter , vom Preffe -
politischen Amt der NSDAP , Sündermann spricht vor
den Presseamtsleitern , Schriftleitern und den Preffereferen -
ten der Gliederungen .

Trotz dieser großen Liste bekanntester Redner der
NSDAP , ist es nicht ausgeschlossen , daß noch weitere be¬
kannte Parteigenossen von der Reichsleitung nach Frankfurt
kommen werden . Noch niemals konnte der Gan Heffen -

Naffau eine solche Reihe glänzender Redner für einen Gau¬
tag einsetzen . Die große Kundgebung der 104 000 und vor
allen Dingen , die Sondertagungen und die Tagung des ge¬
samten Führerkorps des Gaues werden sich für die Tätigkeit
der Partei im kommenden Jahre aufs fruchtbarste aus¬
wirken .

Aber auch den vielen Amtsleitern und Parteigenossen ,
denen es nicht vergönnt ist , zum Reichsparteitag nach Nürn¬
berg zu fahren , ist auf diese Weise Gelegenheit gegeben , wert¬
vollste Anregungen von dem Gautag in Frankfurt mit in das
letzte Dorf des Gaues zu nehmen .

Inning her Männer der WWW
und der Freunde Deutschlands .

Vas MWstsMreikWS für Die MMgen

1 . Mai nächsten Jal

Unberührt von dieser Neuordnung der gesamten
Vollzugspolizei des Reiches in zwei Hauptämter bleibt

die Frage der Vertretung des Chefs der deutschen
Polizei , die gemäß dem Erlaß des Führers und Reichs¬
kanzlers vom 17 . Juni d . I . in Abwesenheit des Chefs
der deutschen Polizei durch General der Polizei SS . -

Obergruppenführer Daluege ausgeübt wird .

ha »pychrrfüeitrr : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptfchriftleiters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Knnft : Fritz Günther ; für den
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Sportteil : i . v . Willi pempel ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Dr . phiL Gustav Schel lenberg und vnlagsdirrktor Heinrich Pabst

geistig und weltanschaulich zu betreuen und sportlich zu er¬
tüchtigen habe . Nach drei bzw . sechs Jahren wür¬
den die Bereitschaftsführer durch Mämtrr aus
der Belegschaft heraus aus gewechselt und kehr¬
ten wieder in den

~ " ‘

Die Einheitsorganisation der deutschen Polizei
Daluege Chef der Ordnungspolizei . — Heydrich Chef der Sicherheitspolizei .

: heraus aus gewechselt und kehr -
Frontdienst der Partei zurück . Bis zum
ihres werde auf diese Weise ein Führer »

Ausmusterung durch Dr . Ley .

Berlin , 30 . Juni . Der Reichsorganisationsleiter der

NSDAP ., Dr . Robert Ley , nahm am Dienstag die Aus¬

musterung des Bereitschaftssührerkorps für die drei Ordens¬

burgen der NSDAP , vor , das sich aus je einem Burgköm¬
mandanten , vier Bereitschaftsführern , zehn Hundertschafts¬
führern und 20 Abteilungsfühlern zusammensetzt . Zu den

Burgkommandanten hat Dr . Ley bereits die Hauptamts¬
leiter G oh des ( Cröffinsee ) , Manderbach ( Vogelsang )
und Bauer ( Sonthofen ) bestimmt . Zur Ausmusterung
für die übrwen 102 Führerstellungen auf den drei Burgen
waren 358 Parteigenossen aus dem ganzen Reich mit den
32 Eau - Personalamtsleitern , die die Vorauslese getroffen
hatten , angetreten .

Vor Beginn der eigentlichen Ausmusterung sprach Dr .
Ley über di « Grundsätze der Ordenserziehung durch die

Burgen der NSDAP . Er betonte , daß die weltanschauliche
Linie der Erziehung auf den Ordensburgen durch solche
Parteigenossen gewährleistet sein müsse , die im Dienst für die
Bewegung an führender Stelle ihre Zuverlässigkeit bewiesen
hätten . Diese 35 Mann bildeten auf jeder Burg das Bereit -
schastssührerkorps , das die 1000 Männer der Ordensburg

Die britische Gesandtschaft in China
wird von Peiping nach Nanking verlegt .

London , 30 . Juni . Der Unterstaatssekretär Cran -

b o r n e teilte im Unterhause mit , die britische Regierung
sei der Ansicht , daß der Zeitpunkt für die Verlegung der

britischen Gesandtschaft von Peiping nach Nanking gekommen
sei , und daß die Übersiedlung stattfinden werde , sobald die

Gelder zur Verfügung ständen .

stamm auf den Ordensburgen herangebildet , der nach einer

eingehenden Ausbildung auf der Burg Vogelsang dann auf
alle drei Ordensburgen verteilt werde .

Reichsleiter Dr . Ley nahm nun aenwinfam mit dem

Sonderbeauftragten des Reichsärzteführers . SA .- Vrigade -

führer Dr . Streck und dem Personalamtsleiter der Rerchs -

organisationsleitung , Marrenbach , die Ausmusterung vor .

Für jeden Führeranwärter war bereits vom zuständigen
Gaupersonalamt der Sonderfragebogen mit dem Erbgesund -

heitsblatt und der Ahnentafel eingereicht worden . Durch

persönliche Fragen stellten Dr . Ley sowie Dr . Streck als Arzt
den politischen Werdegang und den Gesundheitszustand der

Führeranwärter fest . Die meisten waren etwa 30 >-— 35 Jahre
alt und bekleideten in der Bewegung die Ämter eines Kreis¬

leiters , mittleren SA .- Führers oder Schulungsamtsleiters .

Die Aufteilung der Arbeitsgebiete .

Berlin , 30 . Juni . In Ausführung des Erlasses des
Führers und Reichskanzlers vom 17 . Juni 1936 über
die Zusammenfassung der Polizei des Reiches unter
einem Chef der deutschen Polizei ist der Geschäfts¬
bereich des Reichsführers SS . und Chefs
der deutschen Polizei nunmehr festgelegt wor¬
den . Er umfaßt die Arbeitsgebiete der bisherigen
Polizeiabteilung des Reichs - und Preußischen Ministe¬
riums des Innern , der politischen Polizeien der Länder
und Arbeitsgebiete , die aus den übrigen Abteilungen
des Neichsinnenm ' nisteriums in den Geschäftsbereich der
deutschen Polizei miteinbezogen sind . Es sind dies u . a
die Personalangelegenheiten sämtlicher
Polizeipräsidenten und Polizeidirektoren , der Kriminal¬

polizei , ferner die Ausgaben des Grenzoerkehrs , das
Paßwesen u . ä .

Nachdem der Geschäftsbereich des Chefs der deutschen
Polizei festgelegt und abgegrenzt ist , hat der Reichs -

führer SS . und Chef der deutschen Polizei eine Auf¬
teilung seines Arbeitsgebietes vorgenom¬
men in bezug auf die gesamte Vollzugspolizei des
Reiches , also sowohl die uniformierte als auch die nicht -
unrformierte .

Die Bearbeitung der dem Ches der deutschen Polizei
unterstellten Sachgebiete erfolgt in zwei Hauptämtern ,
von denen das Hauptamt Ordnungspolizei die

organisatorischen , personellen , wirtschaftlichen , verwal¬

tungstechnischen Angelegenheiten und Rechtsfragen der

gesamten uniformierten Polizei des Reiches bearbeitet ,
also Schutzpolizei ( einschließlich Verkehrspolizei ) , Gen¬
darmerie , Eemeindepolizei und Verwaltungspolizei .

Das Hauptamt Sicherheitspolizei umfaßt
neben den bereits angedeuteten neuen Aufgaben und
dem bisherigen Arbeitsgebiet der Politischen Polizei
auch die organisatorischen , personellen und wirtschaft¬
lichen Angelegenheiten der Kriminalpolizei , so daß im
Hauptamt Sicherheitspolizei die gesamte nichtunifor -
mierte Vollzugspolizei des Reiches zusammengefaßt ist .

Zum Chef der Ordnungspolizei ist General der

Polizei und SS .- Obergruppenführer Kurt Daluege
ernannt worden , zum Chef der Sicherheitspolizei SS . -

Eruppenführer Heydrich .

Alle übrigen Zuständigkeitsfragen ergeben sich aus
dem genauen , in Arbeit befindlichen Eeschäftsvertei -

lungsplan , der demnächst im Ministerialblatt für die
innere Verwaltung veröffentlicht werden wird .

Er . Exz . Dr . Ramen 6 . Castillo , Justiz - und Unterrichts -
*

_ Minister . Buenos Aires .
Sr . Exz . Ismet JnSnü , türkischer Ministerpräsident

Ankara .

Drei wissenschaftliche Vorträge .

Rach den Ehrenpromotionen folgten drei wissen¬
schaftliche Vorträge . -

Staatsminister Dr . Otto Wacker - Karlsruhe sprach
über die Geschichte , Bedeutung und Ausgabe der Universität
Heidelberg . Anschließend sprach Professor 'der Philosophie
Dr . h . c . K r i e ck - Heidelberg über die Objektivität
der Wissenschaft als Problem . Er führte u . a .
aus : Die Wissenschaft eines Volkes ist Ausdruck und Teil
seines Gesamtlebens und ist daher mit den Bedingungen
unid Grenzen , mit Weg und Sinn .dieses Lebens verbunden .
Rechte Wissenschaft ist nicht abgelöste , sich selbst genügende
Erkenntnis , sondern sie enthält notwendig aufbauende
Formenkraft an Menschentum und Lebensordnungen .
Lösen sich Wissenschaft und Wahrheit ab vom
Grund und Sinn des Lebens , so werden sie
unfruchtbar und sinnlos gerade in dem Augenblick ,
wo sie der Versuchung verfallen , göttlicher Art sein zu wol¬
len . Jeglicher Absolutismus unterliegt dem Bann mensch¬
licher Selbstvergottung . Wir erkennen und anerkennen
keine Wahrheit um der Wahrheit , keine Wissenschaft um der
Wissenschaft willen . Wahrheit bleibt zwar Weg und Gestal -
t 'ungsgeietz der Wissenschaft , Ziel aber ist die Gestal¬
tung des Menschentums und der völkischen
Lebensordnung gemäß dem Charakter und Naturgesetz
der Gemeinschaft . Wissenschaft hat also ihren Wurzelgrund
in der Weltanschauung . Wir erstreben jetzt eine Wissen¬
schaft , die den ganzen Menschen formt im Hinblick auf die
große völkisch -politische Gestaltungsaufgabe , die uns gestellt
ist . Wir überwinden damit zugleich den Vorgefundenen
Zwiespalt von Natur und Geist , von Persönlichkeit und Ge¬
meinschaft in der Einheit und Ganzheit übergeordneten Ge¬
meinschaftslebens und seiner rassischen Untergründe . Wir
fordern von der Wissenschaft nicht nur Hnterschei -
düng , sondern Entscheidung . Damit ist die neue
Wisse -nschaftSlehre kurz umrissen . So finden wir uns an
einer Schwelle des Zeitalters auch in Wissenschaft und For¬
schung wieder an den Anfang gestellt , und die Wissenschaft
bedarf hier einer neuen Rechtfertigung und

Sinngebung . Wir wissen uns auch in der Wissenschaft
auf einem Weg zu neuen Zielen , der uns von Charakter ,
Schicksal und Geschichte vorgeschrieben ist , auf einem Weg ,
auf dem voranzugehen wir berufen sind , und den die an¬
deren Völker , das eine früher , das andere später , mit innerer

Notwendigkeit ebenfalls werden beschreiten müssen . Und
wir sind dabei tief überzeugt , daß wir uns auf diesem Wege
der Wissenschaft mit den Gelehrten der anderen Völker in
neuer Gemein schäft sa rbe i t und fruchtbarem Austausch zu¬
sammenfinden .

Als dritter Vortragender folgte Professor Dr . med .
Johann Stein ( Heidelberg ) , der über „ Arzttum und Volk "

sprach .

Reichsminister Rust
vor den Studentenschaftsführern .

Die Reichsführung der Deutschen Studentenschaft uno
die örtlichen Studentenschaftsführer aus dem Reich sind nach
ihrer Arbeitstagung auf Schloß Coburg in Heidelberg zu¬

sammengekommen , und nahmen geschlossen an den ioubi -

läumsfeierlichkeiten teil . .
Reichsminister R u st besuchte die versammelten Führer

der Deutschen Studentenschaft im Schwetzinger Schloßpark .
In seiner Begleitung befanden sich Staatssekretär Zschnitsch ,
iöer Chef des Wissenschaftsamtes , Vahlen , der Chef des

Ministeramtes Hochlfelder , und der Chef der Hochschulabtei -

lung Bacher .
'

Der stellvertretende Reichsführer der Deut *

scheu
'

Studentenschaft . Müller , begrüßte den Minister und

stellte ihm die Studentenschaftsführer vor .

Der Minister ging in seinen eingehenden Ausführungen
von der Arbeit der Studentenschaft aus und wies auf die

großen verantwortungsvollen Aufgaben hin , die von ihr zu

lösen sind . Er stellte fest , daß die von der Deutschen

Studentenschaft bisher geleistete Arbeit seine volle Aner¬

kennung finde und gab seiner Überzeugung Ausdruck , dag
die Hochschule durch kämpferische Arbeit von Nationalsozia¬

listen zur Hochschule des Dritten Reiches werde .

Der Reichsminister weilte noch mehrere Stunden bei

den Führern der Deutschen Studentenschaft , wobei über alle

wichtigen Fragen der studentischen Arbeit gesprochen wurde .

Der Minister forderte dann die Studenten auf , den von

ihnen beschrittenen Weg weiterzugehen und wie bisher ent¬

scheidend an der Neubildung der Universitäten und Hoch¬

schulen mitzuschaffen .

Verkündung der Ehrenpromotionen
in Heidelberg

Heidelberg , 30 . Juni . Im zweiten Festakt anläßlich des
550jährigen Bestehens der Universität Heidelberg wurden
die nachstehenden Ehrenpromotionen vorgenommen ,
die bedeutende Männer aus der ganzen Welt für ihre Ver¬
dienste um die Wissenschaft und für ihre aufrechte Freund¬
schaft zu Deutschland ehren .

Philosophische Fakultät .
Professor Dr . Jean Sibelius - Helsingfors ,
Professor Dr . Sigurd Erixon -Stockholm ,
Professor Dr . Michail Arnaudov -Sofia ,
Professor Dr . Bosch Eimpera - Barcelona ,
Erwin Wittstock in Hermannstadt ,
Verner von Heidendtam Övralid i . Schweden ,
Gunnar Gunnarsson Fredsholm -Dänemark ,
Professor Dr . Junjiro Tabakusu -Tokio ,
Professor Dr . Erik Wellander - Stockholm ,
Professor Dr . Kirsopp Lake -Haroavd -USA . ,
Professor Dr . Christoph Marin Concepcion -Chile ,
Professor Dr . Gustavo Cordeiro Ramos - Lissabon .

Theologische Fakultät .

Professor Dr . Nikolaos Louvaris -Athen ,
Pfarrer Gerhard May , Dilli - Jugoslawien .

Medizinische Fakultät .

Professor Hermann Luirdberg -Upsala -Schweden ,
Professor Hamilton Laughlin - Spring -Harbour - USA . ,
Professor Marinos Gerulanos - Äthen ,
Professor Otto Bägeli -Ziirich ,
Professor Iris Ava -Tokio ,
Professor Alfred Vogt - Zürich ,
Professor Dr . Leon Eardenal Pujals - Madrid .

Juristische Fakultät .
Dr . h . c . Ferdinand Thun - Reading - Pennsylvania ,
William May Garland -Los Angeles ,
Sr . Exz . Dr . Giovanni Novelli -Rom ,
Sr . Exz . Senator Dr . Marino DÄmelio - Rom ,
Sr . Exz . Professor Dr . Peitro de Francisci -Rom ,
Sr . Exz . Professor Dr . Carlos Saavedra Lamas - Buenos

Aires ,
Sr . Exz . Professor Dr . Matsuikichi Koyama -Tokio ,
S . Magnifizenz Dr . Chon Lou -Kanton .

Naturwissenschaftlich -Mathematische Fakultät .

Professor Dr . Gustav Komppa -HeIsingsfors ,
Professor Dr . Reginald Mdworth Daly -Cambridge -USA . ,
Professor Dr . Enrico Fermi ^Rom ,
Professor Dr . 6 . Pienkowski -Warschau ,
Professor Dr . Rolf Nevanlinna -Helsingfors ,
Professor Dr . Raimund von Kiebelsberg -Innsbruck .

Staats - und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät .
Sr . Exz . Dr . Balint Homan -Budapsst ,
Dr . Luiz Cabral Oliveira de Moncada -Coimbra ,
Henry K . Janssen -Reading --
Sr . Exz . Dr . Otto von Franges - Zagreb ,
Sr . Exz . Wangchingwei , früherer Ministerpräsident von

China ,
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Die Auflösung der französischen Kampfbünde
Vertrauensvotum für die Regierung

ien =

Nachdem der Abgeordnete Jsnarbs den Innen¬

minister noch gefragt hatte , ob die Trikolore immer noch
die alleinige französische Fahne sei oder ob es noch eine

andere Fahne gebe , nämlich die rote Fahne des Bürger -

3n der dänischen Komödie von Svend Rindom

„ Kupferne Hochzeit
"

, die Per Schwenzen , der be¬

währte Theatermann und Mittler skandinavischer Dichtung ,
übersetzt und iw Theater am Rollendorfplatz intzeniert hat ,
tnirh nntt Seme bas Saunt Gtriitbbeios fimtbar . Die

Paris , 30 . Juni . Die Kammer trat am Dienstag¬

nachmittag zusammen , um sich mit den von rechtsgerich¬
teter Seite vorgebrachten Anfragen über die kürzlich
erfolgte Auflösung der sogenannten Kampfbünde zu

befasien . Als erster Redner nahm der rechtsgerichtete
Abgeordnete V a l l a t das Wort , der erklärte , daß die

aufgelösten Gruppen gesetzmäßig gebildet gewesen seien ,
und daß sie nicht unter das Laval ' sche Auflösungsgesetz
vom 10 . Januar d . I . hätten fallen dürfen . Plötzlich
fragte der Redner , der ost von stürmischen Zwischi

-rufen auf der Linken unterbrochen wurde , den Innen¬

minister , ob er die Kommunisten ihre Pläne zur Zer¬
störung des Vaterlandes weiter verfolgen lassen wolle .
Sollte die Regierung Blum schließlich die Erklärung
der Menschenrechte völlig zerrissen haben , dann würden

die Franzosen es für ihre Pflicht halten , sich gegen diese

Tyrannei aufzulehnen .
Der den Feuerkreuzlern nahestehende Abgeordnete

D e v a u d gab seiner Verwunderung über die Begrün¬
dung für die Auflösung der Verbände Ausdruck . Die

Feuerkreuzler , so erklärte er , seien niemals be¬

waffnet und niemals antirepublikanisch ge¬

wesen . Sie seien keine Aufrührer , sondern gute Fran¬
zosen und wirkliche Republikaner .

Kongreffen verfochten worden . Wenn der Völkerbund feinen
universellen Charakter bewahren wolle , müsse er sich unbe¬

schadet der jeweiligen besonderen Umstände auch zu diesen
Grundsätzen bekennen . Wenn sich hingegen die Art , wie der .
Pakt angewendet werde , nicht mit diesen amerikanischen
Grundsätzen vereinbaren ließe , so muffe sich die argentinische
Regierung überlegen , ob sie weiterhin mit dem Völkerbund

zusammenarbeiten könne .

Die Erklärung des Negus .

Nach dieser argentinischen Erklärung , die als Antrag
auf Nichtanerkennung der Annexion Abessi¬
niens angekündigt worden war , bestieg der Negus unter
dem Licht der Scheinwerfer die Tribüne , um eine Erklärung
in amharischer Sprache abzugeben .

Bei dem ersten Wort ertönte ein a l l e s ü b e r t ö n e n -

des Gepfeife aus den Reihen der italie¬

nischen Journalisten . Sie wurden innerhalb weniger
Minuten von einem starken Polizeiaufgebot abgeführt , wah¬
rend die meisten Delegierten klatschten .

Die fast einstündige Rede des Negus , die mit ihren
Übersetzungen ins Französische und Englische den größten Teil
der Dienstagssitzung des Völkerbundes ausfüllte , wurde in

amharischer Sprache gehalten , denn , so sagte Hatte
Selasfie , wenn ich amharisch spreche , kann ich bester meine Ge¬
danken mit der ganzen Kraft des Herzens ausdrücken . Haile
Selasfie wurde übrigens vom Präsidenten der Versammlung -

folgendermaßen das Wort erteilt : „ Der nächste Redner ist
Seine Majestät der Negus Haile Selasfie .
Ich erteile dem Hauptdelegierten von Abessinien das Wort .

"

Der Negus erklärte einleitend , daß er , Haile Selasfie ,
Kaiser von Abessinien , heute hier stehe , um die seinem
Volk geschuldete Gerechtigkeit und den Bei¬

stand zu fordern , der ihm vor acht Monaten von 50

Krieges , bestieg Innenminister Salengro die Tri¬

büne , um die Maßnahmen der Regierung zu verteidigen

und auf die oorgebrachien Angriffe zu antworten . Er

wurde in seinen Ausführungen ständig mit heftigen
Zwischenrufen von rechts unterbrochen , so daß der

Kammerpräsident mit der Aufhebung der Sitzung
drohen mußte . Der Reihe nach ging der Minister dann

die einzelnen Verbände durch . Die Franciften hätten
stets zu Unruhen aufgerufen . Die Schriftstücke über die

„ Solidarits Fran ^ aise
"

bewiesen , daß von Waffenan¬

wendung die Rede gewesen sei . Die patriotische Lugend
sei ein militärähnlicher Verband . Daß die Feuerkreuzler
ein Kampfbund seien , fuhr der Minister fort , bewiesen

die vorliegenden Geheimbefehle an die Mitglieder .

Zum Schluß erklärte der Minister , daß die Regie¬
rung nicht willkürlich vorgehe , sondern gewrllt set , die

von den Kampfbünden bedrohte öffentliche Ordnung
aufrechtzuerhalten . M ,

Zum Schluß der Kammeraussprache über bie Auf¬

lösung der Kampfbünde wurde von den vereinig¬

ten Volksfrontparteien eine Tagesordnung
eingebracht , die folgenden Wortlaut hat :

Die Kammer billigt die Erklärungen
derRegierungund spricht ihr das Vertrauen aus ,
die republikanische Ordnung zu sichern , indem sie die

Gesetze für die Verteidigung der Republik mit Ent¬

schlossenheit zur Anwendung bringt .
"

Innenminister Salengro stellte auf diese Tages¬
ordnung hin die Vertrauensfrage . Die Kammer

billigte diese mit 375 gegen 192 Stimmen .

Nationen versprochen worden sei . Noch nie habe ein Staats¬

oberhaupt vor der Völkerbundsversammlung das Wort ge¬
nommen . Aber noch nie sei auch ein Volk das Opfer einer

solchen Ungerechtigkeit gewesen wie das abessinische , dem die

Auslieferung an leinen Angreifer drohe . Um ein Volk zu
verteidigen , das um seine jahrtausendelange Unabhängig¬
keit kämpfe , sei er nach Eens gekommen , nachdem er selbst an
der Spitze seiner Armee gestanden habe . Der Negus schilderte
hierauf die Schreckendes Gaskrieges , unter dem sein
Land zu leiden gehabt habe , und ging auf die Vorgeschichte
des Krieges und die Art seiner Behandlung durch den
Völkerbund ausführlich ein . Er gab seiner Erbitterung
darüber Ausdruck , daß er in seinem Vertrauen aut
die wirksame Hilfe des Völkerbundes , das ihn
veranlaßt habe , vorteilhafte Angebote der

italienischen Regierung abzulehnen , ent¬

täuscht worden fei . Die abessinische Regierung habe nie er¬
wartet , daß andere Völker , deren eigene Interessen nicht un¬
mittelbar auf dem Spiele standen , das Blut ihrer Soldaten

vergießen konnten . Die abessinischen Krieger hätten nur

Verteidigungsmittel verlangt . Aber die wiederholt gefor¬
derte FinanzhilfefürdenAnkaufoonWaffen
sei ständig verweigert und die Benutzung der

Eisenbahn Dschibuti — Addis Abeba für

Waffentransporte praktisch unmöglich ge¬
macht worden . 3m Namen Abessiniens verlange er von der

Versammlung „ alle Maßnahmen zu treffen , um dem Pakt

Achtung zu verschaffen
"

. t ,
Der Negus fuhr dann fort : „ Ich erkläre vor der Welt ,

daß der Kaiser , die Regierung und das abessinische Volk sich

nicht vor der Gewalt beugen werden , daß sie ihre

Forderungen aufrechterhalten und alle ihnen zur Verfügung

stehenden Mittel gebrauchen werden , um den Sieg des Rechts
und des Paktes durchzusetzen .

"
,

„ Vertreter der Welt , so schlich der Negus , „ ich Bin fl6d )

Genf gekommen , um vor Ihnen die peinlichste der Pflichten
eines Staatsoberhauptes zu erfüllen . Welche Antwort soll

ich meinem Volk geben ? "

Nach der Rede des Negus wurde die Sitzung out Mitt¬

wochvormittag % 11 Uhr vertagt . Bis jetzt find Reden der

Vertreter Frankreichs , Englands , der Sowjetunion , der Süd¬

afrikanischen Union , Columbiens und Panamas vorgesehen .

3n den „ Figaro
" -Opern Mozarts und Roffinis macht

die heikelste Musik vergessen , was den zugrunde liegenden
Komödieri des Beaumarchais weltgeschichtliche Bedeutung
gibt : das dumpfe Donnergrollen , von dem der große
Napoleon sagte , daß es Zchon die Revolution in Aktion
war "

. Der seltene und gewiß begrüßenswerte Fall einer

Aufführung der Urform von Figaros Hochzeit — „ D e r
tolle Tag

" — läßt indeffen kaum die Frage zu : erregt
uns nort der Schlag gegen die Vorrechte des Adels , des

aristokraüschen Staates , von denen das „ Jus primae noctis “

der vornehmen Gutsherren eines der schandbarsten war ?
Wir miifien uns auf eine historische Sicht einstellen und

kehren Taft auf den StandMnkt zurück , von dem aus die am

Kragen gefegten Grandseigneure des französischen Hofes ihr
Gefalle : an der gefährlichen Satire fanden : zur vorbehalt¬
losen Freude am spielerischen Geist des Rokokos . Doch nehmen
wir nur das Vergangene als Gleichnis , sehen wir die Ten¬

denz in Allgemein -Menschlichen münden . Es gibt in der

„ Hochzeit
" einen bedeutsamen Monolog , in dem Figaro die

äbendteuerliche Geschichte seines armen Lebens erzählt . Da

steigt Beaumarchais mit einem weltweisen Lächeln vor uns

auf , und jeder versteht ihn . wenn er auf die Überflüssigen
beutet , „ die sich die Mühe gaben , geboren zu werden —

weiter nichts
"

. — Die Aufführung im Staatstheater gibt
dem leichten Element den Vorrang . Gustaf Eründgens
läßt nur mit gewohnter Meisterschaft einen „ tollen Tag

" er -

leoen . 5t gibt ein Lnstftiel in des Wortes eigenster Be¬
deutung . Er macht das Theater tanzen . Nicht nur die Per¬
sonen , auch alles , was ihnen zur Hand ist . Die Ebene genügt
ihm schon nicht mehr . Figaro klettert die Wände empor . . .

Figaro ist Victor de Kow a . Der liebenswürdige Natur¬

bursche und Schlaumeier ^ wie wir ihn kennen . Wenn er sich
über die gewohnte Form erhebt , nehmen wir freilich in Ton¬

fall und Geste mehr die darstellerische Eigenart seines Re -

giffeurs wahr , und es wird in uns lebhaft der Wunsch rege ,
doch einmal das Original kennenzulernen . Um das Wetter¬

leuchten der Revolution uns sichtbar zu machen , fehlt ihm
die elementare Kraft , wie sie der berühmteste Figaro , Josef

Kupferne Hochzeit
"

, die drei befreundete Ehepaare gemein¬
sam feiern wollen , wird zu einer Abrechnung . Doch soll des

Lebens Bitternis nicht bis zur Neige gekostet werden . Es

schwebt ein Lächeln über der Dummheit jungei Menschen , ine

sich das Dasein ohne Not schwer machen . Per und seine Mette

sind toll in ihrem Glück und in ihrer Eifersucht . Gerade ,
als sie ihre Jugendfreunde erwarten , steht das Barsmeter

auf Sturm Mette will sich wieder einmal scheiden lassen .
Aber sie , die sich so grundlos für den unglücklichsten aller

Menschen hält , wird dann bald eines Besseren belehrt , als

sie in vertraulichen Gesprächen von den beiden anderen Ehe¬

schicksalen erfährt , dem einen , das in schmerzlicher Resignation
mündet , dem andern , das unter einem freundlicheren Stern

zur Trennung führen wird . Sehr fein werden Gnade und

Ungnade der Liebe gegeneinander abgewogen . Und wenn auch
keine neuen Weisheiten gefördert werden , so bat doch der

Dialog eine kluge Führung , und trotz novellisttscher Anlage
kann man den drei Akten das Bühnenrecht nicht abstreiten .

Eine liebenswürdige Konversationskunst , eine humorige Ge¬

staltung machen das Stück zu einem Vergnügen . — Schwenzen
bat es mit der Behutsamkeit eines Kammerlpiel - Regiffeurs

inszeniert . Wie fein ist diese kleine Verlegenheitsstimmung ,
als die drei Freundinnen nach langer Zeit sich Wiedersehen ,
wie stilflcher wird dem Streit der Verliebten die Scharfe

genommen , wie wird er komisch in seiner Ernsthaftigkeit !

Erich Musil und Flockina von Platen find tn

Überschwang und Seelennot das temperamentvolle J3aar .

Hans Herrmann - Schaufutz gibt eine hübsche Studie

als Oberlehrer , der schüchtern sich zu neuem Liebesglück be¬

kennt .

* Eine Festschrift über König Heinrich I „ diesen durch

und durch germanischen Fürsten , der in seiner ganzen Größe

nur aus seinem nordischen Kulturerbe zu verstehen ist , stellt

das Juliheft der Monatsschrift „ Germanien " dar , das

als Sonderheft zum 1000 . Todestage des Königs erscheint .

Der Reichsführer - SS . Heinrich Himmler führt es mit einem

zündenden Geleitwort ein , worin et u . « . darauf hinweist ,

Latz biefet große König es war , der zuerst ein wirklich Deut¬

sches Reich gebaut , ent Werk , das das Jahrtausend über¬

dauert hat . wir sehr auch Unverstand und feindseliger Wille

versuchten , uns Deutschen auch dieses Mannes Andenken zu
rauben . Plastisch tritt die Gestalt des deutschen Helden aus

den Beiträgen hervor , die ihn von verschiedenen Seiten her

kennzeichnen : als germanischen Fürsten ( Dr . Plaßmann ) ,
seine politische und militärische Leistung ( Dr . W . Hofmann ) , ■

leine Arbeit im Ostland ( Prof . Dr . W . Radig ) , seine Rettung
des Bauerntums ( Dr . R . Bemmann ) . Besonders wertvoll

wird das Heft noch durch Seine zahlreichen MbUdrutsen
von Urkunden u . dgl .

die elementare Kraft , wie . . .1
Kainz besaß ( dessen formpollendere Übersetzung übrigens die

Aufführung benützl ) . Ungemein reiz - und geistvoll ist die

Weiblichkeit vertreten : die schlanke Biegsamkeit der Käthe
Gold ( Susanne ) , die feine Beseeltheit der Käthe
Dorsch ( Gräfin ) , die scharfe Groteske der E l s a W a g n e r

( Marcellino ) . Einen köstlichen Typus von rabulistischer
Rechtsgelehrsamkeit gab Aribert Wäscher . Es war ein

genußreicher Abend .

Hatte Selasfie vor dem Völkerbund .

„ Ich erkläre , or der Wett , dah der Kaiser , die Regierung und das abessinische Volk

sich nicht vor der Gewalt beugen werden .
"

Auch ein Kampfftück , wenn man so will — aber in wie

großem Abstand ! — , ist Otto Ernsts Schulkomödie

„ Flachsmann der Erzieher
" . Sie leistete einmal

etnen guten Dienst : mit hartem Besen kehrte sie die muffig
gewordenen Schulstuben aus , ging sie Sankt Bürokratius zu
Leibe , wo er sich als Pädagoge verkleidete . Otto Ernst
kämpfte gegen eine Unterrichtsweise , die die Jugend zu
Muckertum nicht zu freiem Menschentum erzog . Die Tendenz
traf freilich gewiß nicht eine Allgemeinerscheinung , aber daß

sie an vorhandene Übel rührte , bewies die heftige Diskussion ,
die sie auslöste . Und was den außerordentlichen Publikums¬
erfolg entschied , war vielleicht weniger die „ Sache

"
, als die

sehr augenfällige Schwarz -Weiß - Manier , eine nicht gerade
mit gewählten Mitteln erzeugte Theaterwirkung . Es berei¬
tete vielen eine heftige Genugtuung , daß der Unterdrücker
eines gesunden und ehrlichen Willens so recht als „ Bösewicht

"

verurteilt wurde . Bekanntlich wird Flachsmann , der Schul¬
tyrann , als llrkundenfälscher entlarvt . . . Das mußte den
Wert des Stückes vor einem ernsten Forum erheblich
mindern . Der Einzelfall eines Verbrechens kann niemals für
oder gegen eine Amchauung zeugen . Und wenn heute eine

Bearbeitung unternommen wird , dann müßte fie sich zur

Aufgabe machen , Flachsmann nicht als verbrecherischen

Sondermenschen , sondern eis Vertreter eines Prinzips dar¬

zustellen . Alfred Mühr hat eine Bearbeitung besorgt ,
und man möchte nach seinem Vorwort im Programmheft
annehmen , daß er eine Revision in dieser Richtung im Auge
hatte . Er ist aber dann , wie kurz vor der Erstaufführung
im Theater in der Saarlandstraße mitgeteilt wurde , von der

Mitwirkung an der neuen Einrichtung zurückgetreten . Flachr -

mann blieb der Hallunke , der er war . Die rein stoffliche
Revision mutzte auf eine neuzeitliche Belichtung im wesent¬
lichen verzichten . Das aufbegehrende Stück bezieht sich ja
nicht auf Schäden , die wir noch auszumerzen hätten . Rur
etwa darf der Junglehrer Flemming die Türen noch weiter

aufmachen . als es ichon Otto Ernst tat . 3m alten Kostüm

darf et bahnbrechend als ein Lehrerideal von heute er¬

scheinen . — Im Übrigen ist überraschend , wie stark die robuste
Technik der Komödie noch heute wirtt . Gewiß trägt dazu die

ausgezeichnete Aufführung unter Franz Sondinhers

Leitung bei und die geschmackvolle Darstellung der Haupt -

rollen .
'

Ernst Stahl - Nachbaur , Fritz Eenschow ,
Ernst Legal und Ellen Frank . Man darf dem Stück

wieder eine lange Aufführungsreihe voraussagen .

Berliner Tbeaterbrief .

Berlin , Ende Juni .

van Zeeland zum Präsidenten gewählt .

Genf . 30 . 3un .. Der zweite Tagungsabschnitt der 16 .
Völkerbundsversamslung wurde Dienstagnachmittag unter
dem Vorsitz des englischen Autzenminifters Eden in seiner
Eigenschaft als Ras Präsident und Vizepräsident der Ver¬
sammlung eröffnet .

Die Sitzung be ann mit der Verlesung des Schreibens ,
in dem der bisherig . Präsident , der tschechoslowakische Staats¬
präsident Dr . Benksch (ein Amt niederlegt .

Während der Verlesung betrat der Negus Halle
Selasfie an der Spitze einer zahlreichen schwarz geklei¬
deten Abordnung beit Saal .

Eden sprach Dr . Henesch dSn Dank der Versammlung ^ für
seine Tätigkeit aus . Die Versammlung beschloß , ein Tele¬

gramm in diesem Sp » e an ihren ehemaligen Präsidenten zu
richten .

Hierauf wurde hi Bericht des Ausschusses zur Prüfung
der Vollmachten der delegierten angenommen , aus dem her¬
vorgeht , daß Paragray , El Salvador und Guate¬
mala keine Abordnung entsandt haben . Hinsicht¬
lich der Delegierteneiarnschaft des Negus hatte sich der Aus¬

schuß jeder Stellungnahme enthalten , da eine solche seine Zu¬
ständigkeit überschrtti i haben würde .

Die Versammlung wählte daraus den belgischen Minister¬
präsidenten van Zeeland zum neuen Präsidenten , und

zwar in geheimer Weil mit 47 von 51 Stimmen .

van Zeeland erhielt sogleich das Wort zu einer An¬

sprache , in der er auf hie Schwere der Entscheidungen hin -
wies , die die Versammlung zu treffen habe .

Die italienische Denkschrift .

Präsident van Zeebmd verlas nach seiner Ansprache dis

Denkschrift der italienischen Regierung . Sie

legt nach einem Riickblik auf die am 18 . April 1936 vom
Völkerbundsiat als enb ; iltrg gescheitert erklärten Friedens¬
bemühungen und nach . Per Ähilderung des in Abessinien
angetroffenen Zustande ? der Barbarei und der freiwilligen
Unterwerfung der Bevcikerung und ihrer Stammeshäupt¬
linge die großen Linien des von der italie¬

nischen Reg ie rung un t e r n o m m e n e n Aufbau¬
werk e s in Abessinien dar . Dieses Werk betrachte die italie¬

nische Rcgiermtg als eine heilige K u l t u r m i ss i o n ,
die sie gemäß den Erunemtzen des Völkerbundspaktes und
anderer internationale ! Set träge , die die Aufgaben der
Kulturnationen festgesept haben , auszuüben gedenke . Es
werde der italienischen Regierung zur Ehre gereichen , den
Völkerbund von den Fortschritten ihrer Zivilisationstätig -
keit , deren sckiweren Verantwortung sie auf sich genommen
habe , zu unterrichten . Zuni Schluß weist die italienische Re¬

gierung auf die Notwendigkeit einer geeigneten
Völkerbuildsreform hin , an deren Verwirklichung sie
mitzuarbeiten bereit sei . Sie habe keine vorgefaßte Meinung
über die Form , die die internationalen Verträge zu diesem
Zweck anzunchmen hätten . Sie sei sich der Rolle und der

Verantwortung bewußt , die ihr bei der Lösung dieser
Probleme . v »n der die Zukunft der Völker abhänqe , zu -
komme . Jedoch könne die italienische Regierung nicht umhin ,
auf die anoimale Lage hinzuweifen , in die Italien versetzt
worden sei , ebenso wie auf die Notwendigkeit , unverzüglich
die Hinderniffe zu beseitigen , die die Verwirklichung des
Werkes der internationalen Zusammenarbeit , an dem Italien

aufrichtig im Sinne bet Aufrecht , r Haltung des Friedens mit¬

zuarbeiten tVÜnsche , behindert haben und noch behindern .

Der argentinische Vertreter .

Nach Verlesung der italienischen Denkschrift sprach der

argentinische Vertreter Cant
'
ilo , um den Antrag seiner

Regierung auf Einberufung der Versammlung noch einmal

zu
'
begrün sen . Dieses Vorgehen -ei der Auffassung von der

Gleichheit aller Staaten entsprungen , die ein Ge¬

meingut aller amerikanischen Republiken darstelle . Der
Grundsatz der Achtung der gebietsmäßigen Unver¬
sehrt h e i t der Staaten sei 1926 von allen amerikanischen
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Quedlinburg vor seinem großen Tag .

Die Vorbereitungen .

Quedlinburg , 30 . Juni . Die unermüdlich fortgesetzten
Vorarbeiten für die Feierlichkeiten in Qued¬
linburg bringen pulsendes Leben in die Straßen einer Stadt ,
die sonst in ihrer Behaglichkeit eine fast mittelalterliche Ruhe
ausstrahlt . SS .- llntersturmsührer Dr . Schmidt , der
Führer im Rassen - und Siedlungshauptamt der SS . Berlin ,
der als Leiter des Arbeitsstabes der Könia -Heinrich - Feier
schon einige Zeit in Quedlinburg weilt , und SS .- llntersturm -
fübrer Grau , der für die äußere Organisation des Festes
verantwortlich zeichnet , haben alle Hände voll zu tun , ebenso
wie Staatsrat Dümsche , dem von der Quedlinburger
Stadtverwaltung die würdige Ausgestaltung der Stadt mit
Fahnen und Grünschmuck übertragen wurde . Umfangreiche
künstlerische Arbeiten sind im Haüptschiff des Domes ,
der uralten Basilika , zu leisten . Hier soll nach dem Gedanken
von Prof . Wille eine altdeutsche Königshalle erstehen . Das
Gestühl hat man bereits entfernt , den Kronleuchter hat man
bochgezogen . Die durch diese Maßnahme erzielte Raumwir¬
kung ist unbeschreiblich schön . Jetzt ist man daran , das Schiff
des Domes mit königsblauem Samt auszuschmücken . 20 far¬
bige Wappen auf dem samtenen Untergrund vollenden den
schlichten Schmuck der Halle .

1500 Hitlerjugendsührer werden im Dom Aufstellung
nehmen . Von der Orgelempore eröffnen vier Lurenbläser ,
SS .- Männer im Stahlhelm , den Staatsakt . Die Klänge aus
Instrumenten , die unseren Vorfahren bei hohen Festen so
vertraut waren , werden die Teilnehmer an dem Staatsakt
zurückführen in die Zeit des Volkskönigs , dessen man jetzt ge¬
denkt . Die Gäste werden hinüberblicken zu dem geöffneten
Chor der Krypta , wo sich die Gruft Heinrichs befindet .
Klänge aus einer vergangenen Zeit , Denkmäler in Stein
aus großer deutscher geschichtlicher Vergangenheit und
daneben die Fahnen und Standarten der Bewegung , dl « sich
berufen und verpflichtet fühlt , dort wieder anzuknüpfen , wo
eine deutschvölkische Entwickelung abgebrochen wurde , werden
ein stolzes Bild des gewaltigen Schicksals des deutschen
Volkes symbolisch darstellen .

Wir wandern nun hinaus zu der Bainsch - Wiese am
Brühl , wo die Hitlerjugend unermüdlich an der Fertig¬
stellung der Zeltburg für die Hitlerjugendführer arbeitet , die
am Staatsakt teilnehmen . In dem Zeltlager werden vier
große Zeltgemeinschaften mit je 10 Zelten aufgestellt , so daß
rund 600 Hitlerjugendführer Unterkunft erhalten werden .

Montagabend traf das Bataillon SS .- Versügungs -
truppe 3 ein , das von den Quedlinburgern herzlich begrüßt
wurde . Tausende gaben den SS - Kameraden , die mit Musik
in die Stadt einzogen , das Geleit in die Feststadt .

Dr . Schuschnigg fährt nicht nach Genf .

tinc amtliche Verlautbarung über die abgelehnte Einladung
Delbos ' und Edens .

Wien , 1 . Juli . Von der amtlichen Nachrichtenstelle wird
okgende Darstellung über die Ablehnung Dr . Schusch¬
niggs , nach Genf zu reisen , gegeben : ,

„ Rach hiesigen Informationen der ausländischen Presse
ollen der französische Außenminister D e l b os und der eng -
ische Außenminister Eden den Wunsch geäußert haben , noch
oäbrend der gegenwärtigen Tagung des Völkerbundes mit
Sundeskanzler Dr . Schuschnigg in persönliche Fühlung
,n treten . Dieser Wunsch wurde am Dienstag tatsächlich in
ntsprechender Form zum Ausdruck gebracht . So sehr man
ruch von österreichischer Seite für diese Anregung empfäng -
ich ist und zu einer derartigen Fühlungnahme prinzipiell
iereit ist , so ist es Bundeskanzler Dr . Schuschnigg sowohl
nit Rücksicht auf die Kürze der gegenwärtigen Genfer Rats -

agung als auch auf seine eigene , im voraus festgelegte Ar -
öeitsernteilung int Inlande zu seinem Bedauern nicht
möglich gewesen , gegenwärtig von Wien ab -

z u k o m m e n .
Die nächste Völkerbundsversammlung wird aber dem

österreichischen Regierungschef Gelegenheit zu einer Begeg¬

nung mit den Chefs der französischen Hz« , englischen Diplo¬
malte bieten , auf die man natürlich auch in Wien großen
Wert legt .

"

Erste Lesung des Meerengenentwurfs
durch den Technischen Ausschuß beendet .

Montreux , 30 . Juni . Der Technische Ausschuß der Meer -

engenkonserenz hat Dienstag die erste Lesung des türkischen
Abkommenentwurfes beendet und wird nach einer zweiten
Lesung im Laufe der Woche seinen Bericht an die Konferenz
fertigstellen . Es wurde in Aussicht genommen , bei der

Unterzeichnung des neuen Abkommens in einem besonderen
Protokoll die Entmilitarisierungsbestim -
m u n -g e n a usdrücklich als aufgehoben zu erklären ,
unter Berücksichtigung der bei Kriegsdrohung zu treffenden
Maßnahmen . Hinsichtlich des Inkrafttretens des neuen Ab¬
kommens soll eine Mindestfrist und eine noch festzusetzende
Miüdestzahl von erforderlichen Ratifikationen vorgesehen
werden . Der Technische Ausschuß hat sich ferner darauf ge¬
einigt dem Artikel 13 die Bestimmung hinzuzufügen , daß
das Abkommen stillschweigend als verlängert gilt , wenn es
nicht bei einer bestimmten Frist gekündigt wird .

Flamensturm in der
Dienstzeitverlängerung und Sprachenfrage .

Brüssel , 30 . Juni . In der Kammer wurde Dienstag die
Regierung von dem nationalflämischen Abgeordneten
Debacker in einer Interpellation aufgefordert , die
Truppenteile , die Ende Mai regulär hätten entlassen
werden müssen , aber durch eine Verfügung des Kriegs¬
ministers auf unbestimmte Zeit unter den Fahnen behalten
worden find , nach Hause zu entlassen . Im ganzen
find zwei Infanterie - Regimenter und ein Pionier - Regiment
von der Dienstzeitverlängerung betroffen worden . In letzter
Zeit ist es wegen dieser Maßnahme in verschiedenen Kaser¬
nen zu Zwischenfällen gekommen .

Im Laufe der Aussprache kam es zu heftigen Ausein¬
andersetzungen zwischen Flamen und dem früheren Landes -

verteidigungsminister Deveze . Als Debacker erklärte , daß
die Flamen das Spiel der Kommunisten nicht mitmachen
würden , die Belgien in die Front des russisch - französischen
Militärbündnisies hineinziehen wollten , daß die Flamen im
Gegenteil eine solche Politik niemals gestatten werden , griff
der Kammerpräsident ein und forderte den Interpellanten
auf . sich im Rahmen seiner Interpellation zu halten .

belgischen Kammer .

Die Interpellation wurde von dem neuen Minister für
Landesverteidigung , General Denis , beantwortet . Als der
Minister seine Ausführungen in französischer Sprache be¬

gann , protestierten die Mitglieder des nationalflämischen
Blocks heftig . Denis beantwortete die Interpellation dahin¬
gehend . daß es sich um eine vorübergehende Maßnahme
handele , die aber erst aufgehoben werden könne , wenn die
internationale Lage eine Entspannung erfahren habe . Ms
der Minister erklärte , daß man der Regierung überlassen
müsse , wann sie den Zeitpunkt für die Aushebung der Dienst -

zeitverlänaerunq für gegeben betrachte , protestierten die

Flamen aller Nichtungen auf das heftigste .

Der nationalflämische Abgeordnete R o m s e e faßte dann
den Standpunkt der Flamen tn einem Schlußwort zusammen
und erklärte , daß die Soldaten das Opfer der unüberlegten
Politik seien , die der Kriegsminister Deveze eingeleitet habe .
Romsee brachte eine Entschließung ein , in der die Aufhebung
der Dienstzeitperlängerung gefordert wird . Darauf wurde
von Deveze eine Eegenentschließung eingebracht , in der der

Regierung das Vertrauen ausgesprochen wird . Uber beide
Entschließungen wird die Kammer am Mittwoch abstimmen .

Aus Aunst und Leben .

* $ os England - Gastspiel der Dresdener Staatsoper . Die
Generalintendanz der Sächsischen Staatstheater gibt jetzt das
Programm des England - Gastspiels der Dresdener Staats¬
oper und der Sächsischen Staatskapelle bekannt , das in der
Zeit vom 2 . bis 14 . November in London stattfindet . Zur
Aufführung kommen in der Königlichen Cooent - Earden -
Oper Werke von Mozart , Wagner und Richard
Strauß . Die Sächsische Staatskapelle veranstaltet außer¬
dem in der Londoner Queens - Hall zwei Konzerte . Richard
Strauß dirigiert eine seiner Opern und ein Konzert . Die
anderen Opernvorstellungen und das zweite Konzert werden
von Generalmusikdirektor Prof , Dr . Karl Böhm geleitet .
Bei den Dresdener Aufführungen handelt es sich um das
erste Gesamtgastfpiel eines deutschen Opern¬
theaters in England .

* Reue Wagnerdokumente ausgefunden . Nach einer
Meldung der „ Münchener Zeitung

"
sind in einem Schulhaus

im bayerischen Mittelschwaben neue Wagner -
Dokumente gefunden worden . Es soll sich dabei um einen
Originalbrief Richard Wagners und einen Klavieraus -

u g bet „ Meisterfinger
" als Druckbogen mit eigen -

ändigen Korrekturen Wagners handeln . Das
letzte Dokument könnte von gröstter Bedeutung fein , da es
wertvollen Einblick gibt in die Drucklegung und Vollendung
des Meistersinger - Klavierauszuges . Die Dokumente stammen
von dem Kapellmeister Ludwig Eberle , der sich um die Ber¬
liner Erstaufführung der Meistersinger große Verdienste er¬
warb und die Papiere als Anerkennung von Richard
Wagner erhalten hat . Gefunden wurden sie bei einem
kruder Eberles , der als Lehrer in Mittelschwaben wirkt .

* Göttinger Händelsest . Sinn und Ziel der Göttinger
Händelseste , um deren Zustandekommen und Durchführung
sich Oskar Hagen , Hauns Niedecken - Gebhard und
Fritz Lehmann hochverdient gemacht haben , ist die musi¬
kalisch , szenisch und stilistisch originalgetreue Wiedergahe
und Darstellung des Händelschen Lebenswerkes . Das dies¬
jährige Fest begann mit einem Kammerkonzert , das u . a .
zwei unbekannte Solokantaten im italienischen Stil und
eine Eambensonate brachte . 3m Mittelpunkt des Festes
standen künstlerisch bedeutende Aufführungen der Oper
„ P a r t h e n o p e “ und des szenischen Oratoriums „ Sets
und Ealathea

"
. Die musikalische Leftung des Festes

lag in den Händen von Fritz Lehmann , besten werktveuer
Darftellungsstil hohe Anerkennung verdient .

* Partituren - Sammlung der Chorliteratur . Zur Ver¬
breitung neuer Chorlüeratur und zur Hebung und Er¬

neuerung des in den Vereinen eingeführten Liedgutes hat
Gau - Chorleiter Hugo Rahner - Karlsruhe mit über 900 aus -
gewählten Chorpartituren eine Partitur - Sammlung des
Sängergaues Baden angelegt und sie dem Sängergau als
Eigentum übergeben . Die Sammlung soll den Chorleitern
des Gaues Gelegenheit bieten , ihre Literaturkenntnis , be¬
sonders der Neuerscheinungen zu erweitern . Hm dieses zu
ermöglichen , ist mit der Direktion der Hochschule für Musik
in Karlsruhe eine Vereinbarung getroffen worden , nach der
diese Anstalt die Aufbewahrung und Verwaltung der Samm¬
lung übernimmt . Sie stellt auch den Chorleitern zur Durch¬
sicht und zum Spielen ein Zimmer mit Klavier zur Ver¬
fügung . Eine ähnliche Einrichtung soll in Kürze in Frei¬
burg t . Br . geschaffen werden .

*
» Form und Farbe . - Das Juniheft der Zeitschrift

„ Form und Farbe
" wurde aus Anlaß des 25jährigen Er¬

scheinens als Sondernummer ausgestattet . Einleitend legt
der Reichsinnungsmeister des Malerhandwerkes in grund¬
legenden Gedanken die Situation und die Aufgaben der
handwerklichen Fachpresse klar . Die Schriftleitung gibt so¬
dann einen Überblick über die Entwicklung der Zeitschrift
und läßt durch Zeugnisse ihrer Ausführungen von 1912 bis
heute klar werden , welche Gesinnung während dieser ganzen
Zeit mit „ Form unb Farbe

"
für eine Erneuerung des deut¬

schen Handwerks kämpfte . Ein Artikel „ Meistertum im
Malerhandwerk "

weist auf die letzten Wurzeln des handwerk¬
lichen Schäftens und Leben hin . Der daran anschließenbe
« nette Teil des Heftes steht unter dem Wort „ Schaffendes
Malerhandwerk " und vermittelt einen großen Überblick über
den heutigen Arbeitsbereich der Maler unter besonderer
Hervorhebung der als vordringlich wichtig geltenden Auf¬
gaben . Eine große Zahl von Abbildungen und acht Farb¬
tafeln zeigen arbeiten aus den verschiedensten Gebieten , bei
Hervorhebung von Leistungen , die beispielhaft wirken für
Anforderungen unserer Tage .

* Ein Lyrik - Preis der „ Dame - wird jetzt zum dritten
Male ausgeschrieben : 1000 RM . sind für das beste Gedicht ,
je 200 RM . für fünf weitere Gedichte ausgesetzt . Preis¬
richter find Profeflor Bischoft , Wolfram Brockmeier , Marie
Luise Kaschnitz , Professor Julius Petersen und Ludwig
Emanuel Reindl . Die genauen Teilnahme -Bedingungen
veröffentlicht bas soeben erschienene erste Juli - Heft der
« Dame "

.

Zum Reichskriegertag .

Hakenkreuz und Eisernes Kreuz . — De « Frontgeist hüben
und drüben .

ß - T'ian ? 2iag , der am tommenben Sonntag in
Äa Hel ftattfinbet , unb dem verschiödeje Arbeitstagungen
Des Reichskriegerbunbes bereits im Laust dieser Woche vor -
auMchen hat der Bundesführer des Deutschen Reichskrieger -
bundes , ^ . -Oberführer Oberst a . D . Reinhard ein
längeres Geleitwort veröffentlicht . Darin wirb

'
u . a .

barauf verwiegen , daß diesmal zum ersttimal in Kassel die

Sufn . Lar

SS -Oberführer , Oberst a . D .,
Bundesführer des Deutschen Reichskrieaerbundes

tKyfthäuserbund ) e. V .

neuen Fahnen des Reichskvieoerbundes flattern , die das
vom Führer verliehene Hakentteuz als Zeichen der unlös¬
baren Verbundenheit mit dem nationalsozialistischen Staate
im Kreuz von Eisen , dem Symbol des ewigen Soldaten¬
tums , zeigen . „ Das Führerwort "

, so heißt es bann , „ Meine
Ehre heißt Treue "

, das wir unserer neuen Bundesfabne mit
auf den Weg gegeben haben , soll auch heute wie für alle
Ewigkeit für uns verpflichtend sein . Wir getzenken daher
an diesem Tage heißen Herzens und in unwandelbarer
Dankbarkeit unseres Frontkameraden Adolf Hitler , des un¬
bekannten Soldaten des Weltkrieges , der es uniemaJym die
deutsche Ehre wieder herzustellen und unseren Volke

'
die

Freiheit wiederzugeben .
" Weiter geht das Geleitwort dann

ein auf den Besuch der Frontkämpfer anderer Staaten die ,
wie schon berichtet wurde , an den Kasseler Veranstaltung - n
teilnehmen werden . „ Wir grüßen

"
, so heißt es in dem Ge¬

leitwort , „ aber vor allem auch die Fronftoldaftn von der
anderen Seite des großen Krieges und reichen ihnen mit
aufrichtigem Dank dafür , daß sie unserer Einlad,ng gefolgt
sind , freudig bewegt die KameradenHand . In llbereinstim -
mung mit dem Führer unseres Volkes , zu dem wir uner¬
schütterlich fest und treu stehen , sind wir alten Frontsoldaten
überzeugt , daß die Gesundung und der Friede Giaxpas nur
durch das Frontsoldatentum geschaffen werden körnen . Der
Weg zur endlichen und dauerhaften Verständigmig zwischen
den Völkern geht über die Brücke , die nur der Fsrntgeist
gegenseitiger Achtung und aufrichtigen Friedenswillens
liber die Gräben des Weltkrieges schlagen kann "

.

Neue Brandschatzungen
und Zerstörungen in Palästina .

Erleichterungen für die KonzentrationslagerHnsassem
Jerusalem , 30 . Juni . Die bisher öffentlich bekannt -

gewordmren Verluste der Araber während der
militärischen Operationen im Gebirge , die in den letzten
Tagen durchgeführt wurden , belaufen sich auf 6t T ö t e .

Die Demolierungen an Häusern in Jaffa ,
die am Montag planmäßig begonnen mordest waren ,
wurden am Dienstag fortgesetzt . Eine Eroßrrühle ,
die das Eigentum der jüdischen Palestine Laich Deve¬
lopment Company ist , ist in Brand gesteckt
worden .

Der britische Oberkommissar besuchte am Montag
das Konzentrationslager Sarafand , wo er für die
Schutzhäftlinge Erleichterungen anorduete . Sie bestehen
in einer Erhöhung der Bewegungsfreiheit , in der Er¬
laubnis zum Zeitungsbezug und in eigener Beschäfti¬
gung . Einmal wöchentlich dürfen die Insassen künftig
Besuche empfangen und Briefe schreiben , die allerdinas
der Zensur vorgelegt werden müssen .

Amerika und Italien .

llnterstaatssekretär Phillips zu « amerikanischen Botschafter
in Rom ernannt .

Washington , 1 . Juli . Der Unterftarrtsfetretär im ameri¬
kanischen Äußenamt , Phillips , ist als Nachfolger des
wegen Krankheit ausscheidenden bisherigen Botschafters
Seng zum Botschafter der Vereinigten Staaten in Rom er¬
nannt worben .

Mit der Ernennung von Phillips ist , wie hier hervor -

ixehoben wirb , eine Anerkennung der Einverlei -
bung Abessiniens durch Italien nicht ver¬
bunden .
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Die Tragödie der Sowjetukrame .

Terror und „ Verfassung " .

Von Baron E . v . Ungern - Sternderg .

Sowjetrußland hat eine Verfassung , wenigstens stehl sie
auf dem Papier , und wollte man der Reklametrommel , die
in Moskau gerührt wird . Glauben schenken , so handelt es

sich dabei um Die Demokratischste und freiheitlichste Ver¬

fassung der ganzen Welt und aller Zeiten . Alle Völker¬

schaften von Weißrußland an den Grenzen von Polen bis

zur Republik der Burjaten und Jakuten , vom finnischen
Karelien bis zum Kaukasus und den südlichsten Küsten der
Ukraine , sollen sich glücklich schätzen , ihr (Eigenleben im

Schatze der allgemeinen Kommune führen und den großen
Stalin preisen . So stecht es auf dem Papier , so berichten
die kommunistischen Zeitungen , und die Millionen derer , die

niemals alle werden , glauben vielleicht auch wirklich an die

Morgenröte einer neuen Epoche , die in Rutzland anbrechen

soll . Damit wäre denn auch Der Zweck , der durch die Ver¬

kündung der Verfassung verfolgt wird , erreicht . Es gilt , der

Welt wieder einmal Sand in die Augen zu streuen und die

Bürger des Auslandes davon zu überzeugen , daß im Lande
>der Tscheka und des bolschewistischen Terrors glückliche und

zufriedene Menschen leben , und datz die Komintern im

Grunde eine gutmütige internationale Gemeinschaft ist , die

sich um Das Wohlergehen aller kümmert . Sowjetrußland ist
im Völkerbund vertreten , es schließt Militärabkommen mit

Frankreich und der Tschechoslowakei , es ist salonfähig und

hat jetzt sogar eine demokratische Verfassung . Ja was kann

man da » och mehr verlangen ? Datz in Frankreich , in

Spanien , in der Welt Des Orients Sowjetfahnen gehißt
werden und Aufruhr herrscht . Das müssen die Sowjetfreunde
übersehen und entschuldigen , sie tun es auch und

^begeistern
sich an Der „Entwicklung

" im Reiche Lenins und Stalins .

Läßt sich ein Teil Des Auslandes täuschen , so sind die

unglücklichen Sowjetbürger keineswegs so optimistisch . Sie

wissen aus bitterer Erfahrung , Datz es sich auch bei Der Ver¬

kündung der Verfassung nur um eine Kulissenschiebung
handelt , und daß fie im selben Elend und in derselben
Sklaverei weiter leben werden . Sie machen sich wirklich
keine Illusionen ! Traurig sieht es für Die bischer autonom
verwalteten Teile Des Sowjetreiches aus . Die Verfassung
beengt nämlich ihre Sonderrechte . Es heißt darin , Daß Das

Unionsrecht Das Recht »der Republiken bringt , und Das be¬

deutet , daß der Kaukasus und namentlich ^ Die Ukraine die

letzten Reste ihrer Eigenentwicklung eiübühen . —

Seit Jahren bereits Durchlebt die Ukraine eine der

grausamsten Tragödien Der Menschheit , um Die sich aber Die

Außenwelt wenig gekümmert hat . In Den Formen Der

Leninschen Nationalitätenpolitik wurde nämlich Die Ukraine

noch langen Kämpfen ein selbständiger Staat in Der großen
Sowjetunion und erhielt ben Titel : Ukrainische selbständige
Räterepublik . Der Freund Lenins , -Skripnik wurde erster

Vorsitzender . Das Ukrainertum , obwohl Großrussen und

Ukrainer sich in der Sprache und im Tharakter merklich von¬
einander unterscheiden , war zur Zeit Der Zaren mehr eine

Angelegenheit der Intelligenz gewesen und hatte seine poli¬

tische Färbung eingebüßt . Es gab im alten Rußland keinen

Platz für eine ukrainische Autonomie und jede ukrainische

Regung wurde auf das heftigste verfolgt . Ukrainische Dich¬
ter

"
und Patrioten , wie 3, B . Schewtschenko , waren in frühe¬

ren Jahrzehnten eingekerkert und verbannt worden . Der

ukrainisch sprechende
'
Bauer lernte in großrussischen Volks¬

schulen und bezeichnete sich nicht etwa als Ukrainer , sondern

genau so wie der großrussische Bauer als Chrestianin , d . h .
als DHrist . Nach der Revolution nun . ober auch schon wäh¬
rend des Krieges und der deutschen Besatzung wurde der

ukrainische Staat als solcher in jeder Beziehung gefördert
und geformt . Das Hetman tum wurde unter General

Skoropadskn wieder hergestellt und die ukrainische Sprache
als Amtssprache eingeführt . Skripnik nun fühlte sich gleich¬
falls als Ukrainer , förderte in jeder Beziehung die ukrai¬

nische Autonomie und unterstützte Dabei die kleine nicht -

bolschewistische ukrainische Intelligenz im Lande . Es ent¬

stand allmählich ein gewisser Dualismus zwischen den natio -

nwlukrainischen Bestrebungen und Der anationalen kommu -

nistrschen Ideologie Moskaus . Es mußte zum Bruch kom¬

men , und er kam furchtbarer als es Die Führer der Ukraine

erwartet hatten . — •

1932 erschien der Vertrauensmann Stalins , Pawel

Posttzschew . mit außerordentlichen Vollmachten ausgestattet
in Kiew und begann mit eiserner Hand das junge kulturelle

Ukrainertum auszurotten . Skripnik begeht Selbstmord ,
Hunderte von ukrainischen Beamten werden standrechtlich er¬

schossen, darunter viele ukrainische Offiziere . Fremde GPU -

KommanDos wüten in den Dörfern , requirieren die kargen
Getveidevorräte und schicken sie nach Dem Norden . Durch die

Postyschewschen Maßnahmen sind von ben rund 33 Millionen

Bewohnern der Ukraine sechs Millionen an Hunger .zu¬

grunde gegangen . Das fft keine Übertreibung , sondern eine

Zahl , Die auch amtlich bestätigt wird . Gleichzeitig werden

die in ukrainischer Sprache gedruckten Bücher vernichtet , die

Schulen werden .gereinigt
" und nur fremde russische Be¬

amte in Die Ukraine gesandt . Auch Die ukrainischen Ge -

ichichtsdücher werden konfisziert . In den Städten hört man

heute nach Dem grausamen VernichtungsfelDzug von Posty -

Ichsw fast nur russisch sprechen . NaÄ Drei Jahren der Ver¬

waltung unter dem Statthalter Stalin ist die Ukraine tot ,
vergewaltigt . An die Stelle der Ukrainer sind die

Juden Die ungefähr 8 Prozent Der Bevölkeruim bilden , in

fast alle Ämter und Berufe eingedrungen . Sie find die

Fabrikbirektoren , fie beherrschen Den Handel , und wenn fie

auch eine unglaubliche Korruption mit fick gebracht haben ,
so find sie doch eine feste Stütze Moskaus und Des Bolsche¬
wismus Moskauer Prägung . Ein ganzes Volk ist ge¬
knechtet . Die Kleinwirtschaften der ukrainischen Bauern , die

sich früher auf der fruchtbaren schwarzen Erde Durch Wohl¬

stand auszeichneten , stich vernichtet und 6 Millionen sind
in bet einstigen Kornkammer Rußlands verhungert . Was

für ein Vertrauen kann Den Ukrainern Die neue Verfassung
einflößen ? Für sie bleiben Das alte Elend und Die alte

Unterdrückung . Nicht eine Verfassung , sondern nur der

Sturz des Bolschewismus kann ihrer Tragik ein Ende be¬

reiten .

Parlamentarische Sitten .

Ohrfeigen im Spanischen Landtag .

Madrid , 30 . Ium In der Landtagsfitzung am Diens¬
tag wurde ein Gesetz verabschiedet , Durch das bet Abschluß
des Staatshaushalts um weitere drei Monate hinaus¬
geschoben wird . Bei der Aussprache kam es im Sitzungs¬
saal zu einem Wrndal . in dessen Verlauf zwischen einem
Abgeordneten Der Katholischen Lolksaktion und mehreren
jozraldemokratÄchen Wgeordneren Ohrfeige n gewechselt
wurden .
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Zur Transatlantik - Regatta .

Der von Prof . Esser entworfene und von der Staat¬
lichen Porzellanmanufaktur Meißen ausgeführte Ehren¬
preis , den Reichsminister Dr . Goebbels für die Trans¬
atlantik - Regatta . eines der interessantesten wassersport -

lichen Ereignisse der Olympiade , gestiftet hat .

2 ( Weltbild , M .)

Wiedereinrichtung
eines Obersten Wehrmachts - Gerichtshofes .

Auf Beschluß der Reichsregierung .

1 StadtnacftmcMen .

Auf der Höhe des Jahres .

Unser Leben spendendes Tagesgestirn hat sich zurJahres -
höhe hinaufgeschraubt . Und mit der Jahreshöhe im auch
die Fülle des Lebens zu uns . Es kamen als duftende Künder
dieser Lebenshöhe die Rosen , die köstlichsten Eesck .nke aus
Floras Reich . Ringsum ist die Pracht des Blühens um uns
gebreitet . Festliche Tage find es , die uns die Natur beschert
Ein früher Morgen begrüßt uns mit strahlende , Sonne
und am späten Abend zögert die Sonne immer roch , von
uns Abschied zu nehmen , schenkt uns die lauen Aiende , in
denen Lieder durch den Hain erklingen und die Lebe ihre
Wege geht . Auf den Feldern wogt es bereits nit den
fruchtversprechenden Ähren , die nicht lange mehr zögern
werden , uns die goldenen Körner zu schenken .

Ernte . Ja , es ist , als ob man schon die Sichel rauschen
hörte . Und es ist für den , der tiefer in die Dinge fnnt und
in ihr Wesen einzudringen trachtet , immer so , daß er auch
die Gegensätze erkennt , die Zeitgebundenheit alle , dessen ,
was göttlichen Ratschluß sein Dasein verdankt , di Gesetze
fühlt vom Werden und Vergehen , denen die Mücke und das
Elutengestirn in Weltallsferne unterworfen sind . Immerhin ,
es ist Hoch -Zeit des Jahres . Hoch - Zeit auch für den Renschen ,
der dieses Daseins Güter bewußt oder auch nur :us dem
unbewußten Fühlen , immer aber dankbar , empfanjen will .

Wie wäre es anders , als daß mir gerade in solher Zeit
uns auch Feste bereiten , große und kleine , laute md stille .
Wir haben den Wunsch , uns zusammenzufinden als Nenschen
eines Volkes , einer Gemeinschaft , eines gemeinsamen Willens
und Wollens , auch eines gemeinsamen Schicksals . Wr haben
aber auch den Wunsch , eben in dieser Zeit Die stille Beschau¬
lichkeit zu genießen , in der uns der lichte Tag uni der im
Dämmerpurpur versinkende Abend ihre Schönheft schenken
wollen . Wir werden sie empfangen , wenn wir tls stille
Wanderer hinausschreiten und mtt aufgeschlossenen Herzen
alles an uns ziehen , was die Natur an feinen Regmaen für
uns bereithält . Und wir werden das alles doppelt enpfangcn ,
wenn ein Mensch mit uns schreitet , den wir lieben und der
diese Regungen mit uns teilt . Wir alle sind ja für ms allein
so wenig . Und wir sind so viel erst dann , wenn sich die
anderen zu uns gefunden haben und wir zu ihnrn , deren
Wesen dem unseren im Tiefsten verwandt ist .

Beim Sport
DCHILLERS PFEFFERMINZ

Die Benutzung der Jugendherbercen
. während der Sommerferien .

Noch wenige Tage trennen uns von den großen Sommer »
ferien . Dann ziehen Tausende von Jugendlichen . Schüler ,
Jungarbeiter , Angestellte usw ., aber auch ältere hi raus , um
bei ihren Wanderungen Deutschland zu erleben . War aber ist
notwendig , wenn man nach seiner Tageswanderung in den
Jugendherbergen übernachten will ? ,

Bor allem , lieber Wanderer , besorge dir bei deinem
Heimat - Ortsverband ober dessen Ausgabestellen den gültigen
Jugendherberasausweis . Und wenn m dann
abends — voll des Schauens — in der Jugendherberge Ein¬
kehr halten willst , ohne wegen Platzmangel abgeniesen zu
werden , so melde dich rechtzeitig an , und man wir ! dir so¬
gar ein Bett freihalten . Und noch eins : Wandere nah Mög¬
lichkeit nicht mit dem Reichsberberasverzeichnis von MV oder
gar noch früher . In den letzten Jahren wurde ehe Reihe
neuer Jugendherbergen erstellt und andere wegen Utzulässig -
keit geschlossen . Das Reichsherbergsverzeichnis 1936 gibt dir
stets Aufschlüsse über Bettenzahl , Kochgelegenheit uw . Alle
weiteren Auskünfte gibt dir gern der Reichsverland für
Deutsche Jugendherbergen , Landesverband Rhen -Main ,
Frankfurt a . M , Hansa -Allee 150 , Fernsprecher 51156 .

— Das Glück hat den Richtigen getroffen . Am Dienstag
wurde in der Lahnstraße wieder ein Gewinn von 30 RM
von einem Wiesbadener Volksgenossen gezogen , 5er dies ?

stattliche Summe sehr gut gebrauchen kann . Das ist dr dritte
500er , der innerhalb kurzer Zeit in Wiesbaden gezogen
wurde .

— Ein gezähmter Spatz wird ausgefiihrt . Ein originel¬
les und luftiges Erlebnis hatten am Dienstaav .rmittag
zahlreiche Spaziergänger , die den Adolf - Hitler - Plch über¬
querten . Dort führte nämlich ein Mann in Degleitu g eines
kleinen Buben , einen jungen Sperling spazieren , »er auf
jeden Pfiff seines Herrn ganz genau gehorchte . Nachdem
ihn fein Herr in die Lust geworfen , erging sich da Bogel
fröhlich in der gärtnerischen Anlage am Denkral des
Schweigers . Ein Pfiff genügte , ihn zurückzuholen , mist kam
er jedoch nach kurzem Spazierflug schon von selbs zurück ,
setzte sich auf die Schulter oder die Hand seines Freundes
und zwitscherte recht vergnügt . Im Frühjahr wtr der
Sperling aus dem elterlichen Rest gefallen und an dem
Mann zu stch genommen worden . Mit unendlicher Mrhe und
Geduld hatte er das Tierchen gefüttert und groß wzogen .
Da er dem Bogel seine Freiheit ließ , entwickelte er ich ganz
prächtig . Er unternimmt letzt bereits lange Flitze vom
Wohnunasfenster aus , kehrt aber regelmäßig in da - Heim
seines Wohltäters , der ihm Wohnung und Nahrung spendet ,
zurück . Vielfach aber bringt der kleine Spatz ioga : ältere
Sperlinge mit , die sich jedoch immer nur auf bas Fenster¬
brett , aber nie in die Wohnung wagen . Lebhaft utterhält
sich der Spatz mit seinen Artgenossen und ein nunteres
Zwitschern hört man dann am Fenster . Die Spaziegänger
waren entzückt über den kleinen gelehrigen Vogel , »er ün -
gemein lustig und froh umherhüpste und sie schauten seinem
Treiben recht lange zu .

— Auszeichnung eines Wiesbadeners . Herr Oenerah
oberarzt a . D . Dr . Waller Krebs , Leberberg 8 , mirbe auf
der diesjährigen Jahressttzung des Wissenschaftlicher . Rates
des Rheuma -Forschangsinstiturs zu Aachen , dessen Mitbe¬
gründer und langjährnger Letter er war . zum Ehren¬
mitglied des Wisse nschaf tl i chenRates ernannt .

— 6enetalmitglic6erocriammlnng des Wiesbadener
Knr - und Berkehrsvererns . Am Freitagabend , 3 . Sui , hält
im Kasino der Wiesbadener Kur - und Verkehrsvevin die
erste Generalmitaliederversammlung nach seiner Unbildung
ab . An diesem Abend wird Rechenschaft darüber tbgclcg :
werden , was in diesen vier Monaten im Interesse d « Welt¬
kurstadt geleistet wurde . Cs ist deshalb Pflicht fstntlicher
Mitglieder des Kur - und Berkehrsvereins , ausnahmslos und

Berlin , 30 . Juni . Di « Reichsveglerung hat laut Reiichs -

gesetzblatt ein Gesetz beschlossen , Durch Das auf der Grundlage
Der MilitärstrafgerichtsorDnung vom 1 . Dezember 1898 ein
Oberster Gerichtshof der Wehrmacht wieder eingerichtet
wird .

Der Reichskriegsminister bat die zur Überleitung und

Durchführung Dieses Gesetzes erforderlichen Vorschriften zu
erlassen . Er wird ermächtigt , im Einvernehmen mit dem
Reichsminister Der Justiz

Die geltende Militävstrasgenchtsovdnung und andere

Gesetze , die mit der Wiedereinführung der MifitärHerichts -
barkeit zusammenhängen , 'besonders die Vorschriften über die

Zuständigkeit des Reichsgerichts und des Volksgerichtshofes
in Strafsachen der Wehrmacht , zu ändern . Dabei auch ein¬

zelne Vorschriften zeitgemäß fovtzubilden ,

Vorschriften zur Überleitung laufender Strafsachen auf
den Obersten Gerichtshof der Wehrmacht zu erlassen ,

den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Neuregelung zu
bestimmen und

den Wortlaut der neugefaßten M il itarst rafgerichtsord -

nung , soweit erforderlich , unter fortlaufender Nummern¬

folge 'der Paragraphen im Reichsgesetzblatt bekanntzugeben .

Panzerschiff „ Admiral Scheer " '

verläßt Stockholm .

Herzlicher Abschied .

Stockholm , 30 . Juni . Das Panzerschiff „ Adm , ral

Scheer
"

hat am Dienstag nach achttägigem Besuch Stock¬

holm wieder verlassen . Zum Abschied hatten sich neben
vielen Stockholmern auch der deutsche Gesandte , Pr inz zu
Wied , Der deutsche Marmeattache , Kapitän eteffan ,
und die übrigen Mitglieder der Gesandtschaft eingefunden .
Mit den Klängen der schwedischen und Deutschen National¬

hymnen verließ Das Schiff langsam den Hafen , begleitet von

lebhaftem Winken urtb guten Wünschen für weitere Fahrt .
Die letzten Tage des Flottenbesuches haben noch eine

Reihe wohlgelungener Veranstaltungen gebracht . Einen

Höhepunkt bildete Das Bordfest am Sonntag , das im Bei¬

sein hervorragender Vertreter der schwedischen Marine , des

Heeres und der Luftwaffe sowie in Anwesenheit des deut¬

schen Gesandten , Prinzen zu Wied , mit Familie und der

übrigen Mitglieder 'der 'deutschen Gesandtschaft stattfand .

Die Lage in Frankreich .

Streikende beschießen einen Güterzug ,

Paris , 1 . Juli . ( FunkmeLung . ) Wie dem „ Mattn " aus
Böne . einem Hafen an der nordalgerischen Küste , gemeldet
wird , haben 400 streikende eingeborene Bergarbeiter einen

Eüterzug mit Erz . der die Bergwerksstadt Uenza verlassen
hatte , beschossen . Di « Mizeiliche Bedeckung des Zuges , zzoei
Gendarmen , machten von ihren Schußwaffen Gebrauch und

verletzten einen Der Streikenden . Mobilgarde ist von Böne
aus nach Dem Ort des Zwischenfalles abgegangen .

Streik auch in der Pariser ^ Komischen Oper " .

Paris , 1 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach Beendigung Der
Dienstagabend -Vorstellung der „ Komischen Oper

" blieb ein
Teil Der Künstler und Das Personal im Hause und hielt
Dieses besetzt , um einige Forderungen durch -zusetzen Um
2 Uhr nachts veranstalteten Die Streikenden zum Zeitver¬
treib unter den Klängen eines Teiles des Orchesters der

„ Komischen Oper
" einen Ball .

Die Höhe der amerikanischen Staatsschulden .

Seit 1936 verdoppelt .

Washington , 1 . Juli . ( Funkmeldung . ) Das Schatzamt
schloß Das Haushaltsjahr mit einem Defizit von übet
4723 Millionen Dollar ab . Die Einnahmen des

Rechnungsjahres betragen etwa 4088 Millionen Dollar .
Präsident Roosevelt hatte in Der seinerzeitigen Schätzung
des Budgets mit Einnahmen von 4410 Millionen Dollar

gerechnet . Diese Einnahmeziffer schloß jedoch Die inzwischen
als verfassungswidrig eingestellten SSerarbeitungsiteuetn
ein .

Tie Staatsschulo stieg von 16 026 Millionen Dollar im
Dezember 1930 auf jetzt etwa 33 913 Millionen Dollar an .
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pünktlch zu erscheinen , nicht nur um damit ihre Bereitschaft
zur Mtarbeit zum Ausdruck zu bringen , sondern auch um die
persönlche Fühlungnahme zwischen den aufbauwilligen
Kräfte ! unserer Heimatstadt zu fördern .

— Die Reichskennzisser für die Lebenshaltungskosten
stellt sih für den Durchschnitt des Monats Juni 1936 auf
124,5 1.913/14 — 100 ) ; sie ist gegenüber dem Vormonat
( 124,3 ) um 0,2 % gestiegen . Die Kennziffer für Ernährung
liegt ua 0,3 % auf 122,8 , und die Kennziffer für Bekleidung
um 0,4 ^6 auf 119,5 erhöht ; dagegen hat sich die Kennziffer
für Hezuna und Beleuchtung infolge jahreszeitlich gewähr¬
ter Preisabschläge für Hausbrandkohle um 0,8 % auf 124,1
ermäM . Die Kennziffern für „ Verschiedenes

"
( 141,3 ) und

für Whnung ( 121,3 ) blieben unverändert . Das Anziehen
der Kennziffer für Ernährung ist hauptsächlich auf die Be -
rückfichtNung der höheren Preise für Gemüse neuer Ernte
zurückzMhren .

— Abänderung des Reichskraftwagentariss . Auf Grund
der Beatungen des Tarifbeirates für den Güterfernver¬
kehr am 29 . Juni über die vom Reichskraftwagenbetriebs -
verbanl gestellten zahlreichen Anträge auf Abänderung des
Reichsvaftwagentarifs hat der Reichs - und preußische Ver -
kehrsmsiister die Geltung des auf den 30 . Juni befristeten
Tarifs mit folgenden Änderungen mit Wirkung bis zum
31 . Msz 1937 verlängert : Die im Tarif vorgesehenen
Zuschläg für Wagenladungsfracht von 4 , 6 und 8 RM .
fallen fit . Es entfällt ferner die Verpflichtung der Unter¬
nehmer , für Stückgüter und Teile von Ladungen im Gewicht
über 2 ^ Tonnen Rollgebühr en zu erheben .

— Neuregelung der Arbeitszeit in Bäckereien . Die
Reichsegierung hat am 29 . Juni 1936 ein Gesetz über die
Arbeitzeit in Bäckereien und Konditoreien beschlossen , durch
das di » Arbeitszeit in diesen Betrieben neu geregelt wird .
Unter grundsätzlicher Aufrechterhaltung des Nachtbackver¬

botes » ird der zulässige Arbeitsbeginn in Bäckereien und
Kondibreien , die bisher frühestens um 4 % Uhr morgens lag ,
um eiw halbe Stunde , also auf 4 Uhr , vorverlegt . Der Ver -
kaufsbexinn für Bäcker - und Konditorwaren bleibt auf
frühestes 6 'A Uhr morgens festgesetzt . Dadurch wird unter
Zurücksellung erheblicher sozialpolitischer Bedenken ein für
die Heftellung . einwandfreier Backwaren ausreichender Zeit¬
raum jwischen Arbeits - und Verkaufsbeginn sichergestellt

und da bisherige Anlaß für zahlreiche Übertretungen des
Nachtbeckverbotes genommen . Bei dieser Gelegenheit konnte
gleichzeng die bisher geltende , mehrfach geänderte und un -
überstchlich gewordene Sonderregelung der Arbeitszeit für
Bäckereen neu gefaßt werden . Ferner wurden einige kleinere
Abändckungen vorgenommen .

— Preisträger von „ Kraft -durch -Fre « de " - Fahrten
werden jesucht . Bei dem großen Altrheinfest in Erfelden
wurden mehrere „ Kraft - durch -Freude

" -Fahrten verlost .
Einige ier Preisträger haben sich noch immer nicht gemeldet .
Sollten die Fahrten bis zum Samstag , 11 . Juli , nicht an -
aeforder werden , so fallen dieselben arbeitslosen Arbeits -
kameradm zu . Gesucht werden folgende Preisträger :
Nr . 633 ! ( Fahrt nach Marienberg ) , Nr . 10 719 ( Fahrt nach
Büdingm ) , Nr . 10 944 ( Fahrt nach dem Sauerland ) , Nr .
12 447 (Fahrt nach Büdingen ) , und Nr . 13762 ( Fahrt nach
Norwegm ) . Als Losnummern galten die Nummern der Fest -
prograirme . Die Preisträger müssen sich bei der NSG .
„ Krasthurch - Freude

" - Dienststelle Rüsselsheim , Rheinstraße 7 ,
melden .

— Vas Arbeitsbuch und der 1 . Juli . Ab 1 . Juli 1936
dürfen Arbeitskräfte in den Berufen : 1 . Landwirtschaft ,
Gärtnern , Tierzucht , Forstwirtschaft , Fischerei , 2 . Bergbau ,
Salinerwesen , Torfgräberei , 3 . Textilindustrie , 4 . Verviel -

fältigurgsgewerbe , 5 . Musikinstrumenten - und Spielwaren -
lndustri «, 6 . Bekleidungsgewerbe , 7 . Wasser - , Gas - und
ElektriMtsgewinnung und - Versorgung , 8 . Reinigungs -
gewerbe 9 . Gaststättenwesen , 10 . häusliche Dienste nur ein¬
gestellt verden , wenn sie im Besitz des Arbeitsbuches sind .
Verbot » ist dre Einstellung von männlichen und weiblichen
GefolgHaftsmitgliedern unter 25 Jahren ohne Zustimmung
des zufändigen Arbeitsamtes . Wer diese Anordnung über¬
tritt , Hit Strafanzeige zu gewärtigen .

— Luftpost -Rachbringeflüge Köln — Cherbourg . Zur Ve -

schleungung der Postbeförderung nach Amerika hat die
Reichspst Nachbringeflüge von Köln nach Cherbourg einge¬
richtet , di « den Dampfern „ Bremen " und „ Europa

"
Spät -

lingspqt nachbringen . Die Flüge , die von Köln um 10 Uhr
abgehe . und in Cherbourg um 14 .30 Uhr eintreffen , ver¬
kehren im Juli am 10 . , 17 . und 26 . 7 . Ihre Benutzung er -
möglickt durch die Erreichung eines früheren Dampfers
Zeitgevinne bis zu drei Tagen .

— Bergaserbrand . In der Taunusstraße geriet am
Diensügmittag an einem Kraftwagen der Vergaser in
Brand Hilfsbereite Kraftfahrer halfen das Feuer ablöschen ,
so daßdie benachrichtigte Feuerwehr nicht mehr in Tätigkeit
zu treen brauchte .

— Wichtiger Zeuge gesucht . Gesucht wird vom Unter «
suchunjsrichier Landau i . d . Pfalz in einer Haftsache als
wichtixr Zeuge der Müller und Mühlarzt Jean Georg

Ruff geb . 7 . Januar 1873 zu Daubersbach . Bez . Amt Ans¬
bach . Er reist von Mühle zu Mühle und hält sich jeweils
an einem Platze nur kurze Zeit auf . Seine Haupttärigkeit
besteht in der Reparatur von Mühlen . Vielleicht liegt der
gejuchte Zeuge auch krank in einem Krankenhaus . Mit¬
teilungen über den Aufenthalt des Zeugen sind zu richten
an den Untersuchungsrichter am Landgericht Landau in der
Pfalz .

— Gefundene Gegenstände . Vom 23 . bis 28 . d . M .
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben
bzw . angemeldet : Gefunden : Ein goldähnlicher An -
hanger ; ein Photoapparat ; ein Herrenrock ; ein schw. seidenes
Handtäschchen mit verschiedenem Inhalt ; ein Damenunter¬
rock mit Strickzeug ; ein brauner Damenschirm ; eine Herren¬
uhr ; ein brauner Herrenhut ; ein schw . Herrenschirm ; ein
dunkelgrauer Herrenhut ; ein gelber Schal ; eine goto . Brille ;
eine Hornbrille ; eine Aktentasche ; eine Hornbrille ; ein Boa ;
eine silberähnllche Brosche : mit buntem Stein ; eine Kinder -
hornbrille ; eine filberähnliche Brosche ; ein Klipp ; ein
Zwangzig - Markschein ; ein Kneifer im Etui ; ein Herrenfahr¬
rad ; eine verchromte Herrenarmbanduhr ; eine silberähnliche
Blufennadel ; ein Paar weiße Damenhandschuhe ; eine Nickel -
brille ; eine br . Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; ein schw .
Herrenfahrrad ; eine Hornbrille ; ein Kinderhandtäschchen ;
eine Geldbörse mit kleinern Geldbetrag ; ein alter Hand¬
koffer mit Badezeug ; ein Autoreifen ; eine Sonnenbrille ;
eine Basttasche . Zugelaufen : Ein kleines weißes Hünd¬
chen . Zugeflogen : Ein blauer Wellensittich ; ein grauer
Wellensittich .

— Geschäftsjubiläum . Am 1 . Juli kann die Messer¬
schmiede H e r b st , Friedrichstraße 8 , auf ein 50jähriges Be¬
stehen zurücksehen . Sie wurde im Jahre 1886 von dem Messer¬
schmied Josef Herbst gegründet .

— Deutsches Theater . In der am Donnerstag stattfinden -
den Aufführung von „ S ch a ch d e m K ö n i g

“ wird sich Herr
Elken als „ Prinz William "

verabschieden .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Meisterprüfung . Der Tapezierer und Polsterer Heinrich
Becker , sowie der Tapezierer Georg Wolf , beide aus Bieb¬
rich , bestanden vor der zuständigen Kommission die Meister¬
prüfung .

Beförderung . Der Leiter des Polizeireviers 5 Wies¬
baden - Biebrich , Oberleutnant der Schutzpolizei Burk¬
hardt , wurde zum Hauptmann befördert .

Diebstahl . In einem Stall der Kaserne in der Pfälzer
Straße wurden in den letzten Tagen folgende Gegenstände
entwendet : 3 Riesterdielen , zirka 3 Meter lang , eine Eichen¬
diele , zirka 2,50 Meter lang . Ferner ein Schneppkarrenbaum
und ein Wagenscherenbaum . Angaben , welche zur Aufklärung
des Diebstahls führen können , find an die Kriminalpolizei
Wiesbaden -Biebrich zu richten .

Schierstein .

Autofahrt des Mandolinenvereins . Am letzten Sonntag
trafen sich Mitglieder und Freunde des Mandolinenvereins .
E - $ - 1923 , M einer zweitägigen Autofahrt . Die Fahrt ging
über Mainz durch Rheinhessen über den Hunsrück zur Mosel .
JnTraben - Trabach war Mittagspause und Stadt¬
besichtigung . Die Fahrt ging dann weiter nach Trier ,
dessen Sehenswürdigkeiten in Augenschein genommen
wurden . Von dort ging es weiter zum Luftkurort Saar¬
burg , wo übernachtet wurde . Der zweite Tag der Fahrt
galt insbesondere dem Besuch des Saarlandes . Voll
des Lobes und des Dankes an die Vereinsführung ging die
Heimfahrt über St . Ingbert , Homburg , Landstuhl , Kaisers¬
lautern , Kirchheimbolanden , Alzey , Wörrstadt , Mainz . Gegen
11 Uhr kamen die Teilnehmer wohlbehalten in Schierstein
an . Eine kleine Nachfeier int Vereinsheim gab dem großen
Ausflug einen würdigen Abschluß .

Bierstadt .

Beginn der Ernte . Mit dem ersten Schnitt der Winter¬
gerste wurde im hiesigen Wartturmfeld begonnen .

Neue Geschäftsräume . Die Ortsgruppe der NSDAP , hat
nun mit der DAF . und dem Arbeitsdank ihre neue Geschäfts¬
räume in der Wiesbadener Straße 8 bezogen .

Ausflug . Die Schulkameraden und Kameradinnen des
Jahrganges 1876 unternahmen am letzten Sonntag einen
memsamen Omnibusausflug nach Heidelberg .

Heftloch . .

Vom Baum gestürzt . Der 56 Jahre alte Landwirt Adolf
M . aus der Langgasse stürzte am Dienstagmittag beim
Kirschenpflücken vom Baum . Er zog sich erhebliche Rippen¬
quetschungen , sowie einen Schlüsselbeinbruch zu . Das Sani¬
tätsauto verbrachte den Berunglückten ins St . Josephs -
Hospital .

Schmidt nach einet Woche Gefangenschaft 800 Meter unter Tag wohlbehalten gerettet !”

-

Infer Bild ist beim ersten Wiedersehen des Hauers Schmidt mit seiner Familie wenige Minuten nach seiner
wunderbaren Errettung gemacht worden : in der Mitte Schmidt , rechts und links neben ihm feine Mutter und
N » Srch « .

..... ( Heinrich Hoffmann , M .)

Mittwoch , 1 . Juli 1938 .

Wiesbadener Lichtspiele ,

eingängiger Matrosen -
ers die Bilder von Sturm

Und immer erst

Leokrem
- dann in die Sonne I

* Thalia - Theater . Ein Schiff , angeblich von einer
jungen Amerikanerin gechartert , beginnt eine seltsame Reise .
Kapitän und Mannschaft werden erst in letzter Stunde an¬
geheuert , sie ahnen nichts von den geheimen Zusammen¬
hängen und von den aufregenden Ereignissen , denen sie ent¬
gegensteuern . Das ist „ Die letzte Fahrt der „ Santa
Margaret a "

, für die Georg Zoch das Drehbuch ge¬
schrieben und auch selbst die Filmregie besorgt hat . Es han¬
delt sich um einen verwegenen Schmugglertrick , eine Ladung
Sprit soll unverzollt durch die Wächterkette der . Hasenpolizei
gebracht werden . Da aber die Schmuggler auch untereinander
nicht einig sind , da die eigene Schiffsbesatzung getäuscht wer¬
den muß , verwickeln sich die Fäden des Geschehens immer
mehr , zumal der Zolloffizier und der seemännisch ehrliche
und draufgängerische Schiffskapitän , der nut eine Ver -
gnügungsreifenbe an Bord zu haben glaubt , aus persönlichen
Gründen hart aneinander geraten . Diese Entwicklung ist
geschickt und spannend , wenn freilich mitunter etwas breit
angelegt , die Handlung steigert sich kräftig mit dem nächt¬
lichen Überfall der Schmuggler , der Flucht des Schiffes , der
Verfolgung durch das Schnellboot der Hafenpolizei und zuletzt
einem gewaltigen Sturm . Seemannsleben wird mit frischen
Zügen gezeichnet , es fehlt bei dem kriminellen Vorwurf nicht
das humorvolle , mit einer gewissen behaglichen Urwüchsig¬
keit gegebene Zwischenspiel . Dazu bietet Will Meise ! die
Komposition einiger schmissiger , eingängiger Matrosen¬
lieder . Phototechnisch stellen besonders die Bilder von Sturm
und Rettung aus Seenot eine gute Leistung dar . Hilde
Hildebrandt spielt mit der ihr eigenen Wandlungs¬
fähigkeit die von Geheimnis umwitterte Schisfsherrin , kokett
flirtend , liebenswürdig , listig und voll zielbewußter Energie .
Als Kapitän ist Helmuth Rudolph von herzgewinnender
Offenheit , Fritz E e n s ch o w als Zolloffizier fanatisch und
leidenschaftlich . Maria Gagarina spielt eine kecke Zofe ,
Else Elfter ein liebes blondes Mädel , scharf gezeichnet lind
die Charaktertypen von Steinbeck und Hübner wie die
komischen Episoden , für die sich besonders Eugen Rex ,
Barthel und Senborn einsetzen . — Das Programm er¬
gänzt ein reizvoller Kulturfilm von ber Schönheit bet
Schwarzwalblandschaft , ben alten Volkstrachten und den
Heimwerkstätten der weltberühmten Uhren . 2n der Wochen¬
schau sehen wir den Empfang ber ersten Olympiagäste , ber
Australier , in Berlin unb bie Heimkehr Max Schmelings
nach seinem großen Sieg . le .

Der Blitz fordert seine Opfer .

Die schweren Gewitter , die in den letzten Tagen über

Westdeutschland niedergingen , haben schwere Schaden an -

gerichtet . 2n Nieder - Florstadt ( Kreis Friedberg )
wurde eine erst vor wenigen Jahren neuerrichtete Scheune ,
die mit Heuvorräten angefüllt war , durch den Blitz in
Brand gesetzt und vollständig eingeäschert . — In der Gemar¬

kung Wickftadt wurde ein junges Mädchen bei Feld¬
arbeiten vom Gewitter überrascht und vom Bl -itz er¬

schlagen . — Am Montagnachmittag ging über dem Neu¬
wied e r Becken ein schweres Gewitter nieder . Vier
Leute aus W o l l e n b o r f , bie mit Weinbauarbeiten be¬

schäftigt waren , suchten in einer Schutzhütte Unterkunft .
Kaum hatten sie die Hütte betreten , ba schlug ein Blitz ein .
Die vier Leute trugen schwere Branbwunden am ganzen
Körper davon . Die Ärzte hoffen , bie Leute am Leben zu
erhalten . — Bei einem schweren Gewitter schlug ein Blitz
in Horschbach in bas Anwesen bes Landwirts Karl

Koch . Scheune unb Stall standen in wenigen Augenblicken
in hellen Flammen ; bie Gebäude , brannten bis auf bie
Grundmauern nieber . Mit Mühe konnte ein itoergrcifen
des Brandes auf bie Wohngebäude verhindert ^

werden . —

Am Montagnachmittag schlug ein Blitz in eine Scheint ? unb

einen Geräteschuppen in Ober - Olm . 3n wenigen
Augenblicken stauben beibe Gebäube in hellen Flammen und

brannten trotz stärkster Bekämpfung durch die Ober -Olmer

Feuerwehr unb Mainzer Berufsfeuerwehr bis auf bie Grund¬

mauern nieder . — Bei Hüllenberg schlug bei einem ;
Gewitter ein Blitz in eine Schutzhütte . Fünf Personen er - >

litten erhebliche Verletzungen . — Im Westerwalbort Hum - ,
m e r i ch war der 27jährige Karl Bleyer mit seinem Vater

und einem jüngeren Bruder beim Heuauflaben beschäftigt ,
als sie von einem Gewitter überrascht wurden . Sie unter¬

brachen bie Arbeit und wollten sich gerade in Sicherheit

bringen . Dabei traf ein Blitzstrahl ben Karl Bleyer , bet

tot zusammenbrach .

Der nasse Tod .

= = Nierstein a . Rh . , 30 . Juni . Mit den beiden Pferden

des väterlichen Betriebes war der Bauernsohn Fritz St . aus

Dexheim zur Niersteiner Pferdeschwemrne geritten . Als er

dem einen Tier ben Kopf ins Wasser tauchen wollte , warf

es feinen Herrn ins Wasser . Ein SA .- Mami schwamm dem

Grtrintenben zu Hilfe unb versuchte ihn an Land zu bringen .
2n seiner Angst umklammerte der Ertrinkenbe seinen Retter

und drückte ihn mehrmals unter Wasser , so daß dieser selbst
in Lebensgefahr kam . Unter Ausbietung aller Kräfte ge¬

lang es dem Retter schließlich , sich freizumachen . Dabei ent¬

glitt ihm der junge Mann und ging unter . Zwar gelang

es , ihn nach kurzer Zeit zu bergen , doch waren Wieder¬

belebungsversuche erfolglos .

— Rüsselsheim a . M ., 30 . Juni . Seit Sonntagmittag
wurde bie 16 Jahre alte Hedwig B . vermißt . Bei ben Nach¬
forschungen nach ihr fanb man am Sonntagabend im Fluß¬
bad am Main bie Kleiber sowie bas Fahrrad ber Ver¬
mißten . Am Dienstag wurde die Leiche des Mädchens in
der Nähe des Bootshauses gelandet .

— Stockstadt , 36 Juni . Oberhalb ber Rheinsähre würbe
aus bem Altrhein eine männliche Leiche gelänget . Es han¬
delt sich um einen 20 bis 30 Jahre alten Wann , dessen Per¬
sonalien noch unbekannt sind .
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Jude Alfons Rosenberg , Inhaber des Wäschevertriebes
M . Rosenberg in Frankfurt a . M . , Fahrgasfe 119 , vermutlich'

t e t Rosenberg hat in
seinem von ihm verlas . , ,
Rechnungen zurückgelassen . Die ihm überlassenen Waren hat
er verschleudert . Durch die Frankfurter Betrugsberatungs -

Eründer —, . . . — — ,
19 .00 : „ Bäuerliche Siebe “ . Bolksstück 20 .10 : Unterhaltungs -

Vorsicht bei Kreditgewährungen .

— Frankfurt a . M . . 29 . Juni . Seit dem 30 . Mai ist der

Der Führer dankt .

= Eriinberg ( Oberhessen ) , 30 . Juni . Auf das Huldi¬

gungstelegramm der Stadt Grünberg an den Führer anlatz -

lich der 750 - 2ahrfeier der Stadt Erünberg ist vom Führer

folgendes Antworttelegramm eingetroffen : „ Der Stadl

Grünberg in Hessen danke ich für das treue Gedenken bei der

Feier ihres 750jährigen Bestehens . Ich wünsche der alten

wesen .
Die Verhandlung wird am Mittwoch fortgesetzt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Älunaficiion beim Srädr . iTorrchungsknstrrsr . )

Das Einsturzunglück
in der Hermann - Göring - Straße

42 . Tag .

Eine Frau feiert im Äreife von 120 Kindern .

2m Stadtteil Ried feierte Frau Kath . Volk ihr sil¬
bernes 2ubiläum . Das tat sie auf eine ganz besondere Weise ,
indem sie rund 120 Kinder . Buben und Mädels , zu einer
Kaffeetafel einlud , denen sie tm Lause der letzten Jahre den

Weg in das Erdenleben erleichtert hatte . Sie strahlenden
Kindeiaugen waren der 2ubilarin besserer Dank als alle
sonstigen Ehrungen .

— Frankfurt a . M . , 30 . 2uni . 2n einem Geschäftshaus
am Hindenburgplatz stürzte Dienstagmittag ein 49jähriger
Kaufmann eine Treppe hinab . Der Mann erlitt autzi

gegen den Mörder eines zwölfjährigen Mädchens .

Berlin , 29 . 2uni . Das Berliner Schwurgericht verur¬

teilte am Montagabend nach dreitägiger Verhandlung den

24 2ahre alten Albert Rüdiger aus Berlin - Mariendorf ,
der am 25 . August v . 2 . die zwölfjährige Erna Vogel aus

Berlin - Marienfelde mißbraucht und dann ermordet hatte ,

wegen Mordes zum Tode und zum dauernden Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte . Wegen des Notzuchtverbrechens
erkannte das Gericht auf eine Zuchthausstrafe von 5 Jahren .

Das Verschwinden der kleinen Erna Vogel hatte seiner¬

zeit in der Berliner Bevölkerung grohe Anteilnahme her¬

vorgerufen . die sich noch steigerte , als man die Leiche des

Mädchens nach einiger Zeit auf einem unbebauten Grund¬

stück , im Gebüsch versteckt , vorfand . Der Verdacht richtete sich

ichon bald auf Albert Rüdiger , der mit den Eltern

Vogels eng befreundet war und der nach dem Ver¬

schwinden des Kindes noch die Dreistigkeit hatte , selbst bei

der Polizei die Vermißtenanzeige aufzugeben und weiter¬

hin mit den Eltern freundschaftlich zu verkehren .

Rach hartnäckigem Leugnen gestand Rüdiger , dag er

die kleine Vogel in Abwesenheit seiner Frau
und seines Kindes in seine Wohnung gelockt und dort

mißbraucht hat . Später hat er das Mädchen mit plan -

mätziger Überlegung ermordet , um di « Mitwisierin seines

Verbrechens zu beseitigen .

— Koblenz , 30 . 2uni . Sonntagabend brach in der in

Weißenthurm gelegenen Schwemmsteinsabrik Hubaleck
& Co ., Koblenz , ein großes Schadenfeuer aus , das in kurzer
Zeit auf sämtliche Gebäulichkeiten Übergriff . Der Schaden
ist groß .

— Simmern , 30 . 2uni . Der Arzt Dr . G i ck l e r aus
rohren erlitt bei einer Autofahrt an den Rhein einen
schweren Unfall auf der Rheinuferstraße . Dr . Gickler und
seine Frau fanden dabei den Tod .

Frankfurter Nachrichten .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Reichssendung : 10 .45 : Großkundgebung aus

Quedlinburg : Heinrich 1 . , der Gründer des Deutschen Reiches .

Berlin : 16 .30 : Liebesbriefe — vorgestern , gestern und

heute . 17 .00 : Kleines Konzert . 17 .30 : Aus einem Lager der

H2 . 18 .00 : Fröhliche Klänge . 19 .00 : Musik für Violine und

Klavier . 20 .10 : Volksscnder -Wettbewerb . 22 .30 : Tanzmusik .

Breslau : 15 .30 : Außenseiter der Weltgeschichte . 16 .10 :

Liederstunde . 17 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 : Garten¬

dichtungen . 20 .10 : Ein Sommernachtstraum . 23 .20 : Ehor «

^ " ^
Hamburg : 16 .00 : Unterhaltungskonzert . 17 .00 : Bunte

Stunde . 18 .00 : Orchefterkonzert . 19 .15 : Schallplatten . 20 .10 :

Mainz . 30 . 2uni . Auftrieb : Ochsen 3 , Bullen 3 , Kühe

102 ( direkt 3 ) Färsen 10 , Kälber 247 , Schafe 2 , Schweine
1129 ( direkt 2 ) . Es erzielten : ( 50 Kilogramm Lebendgewicht )

in RM . : Ochsen : a ) 45 . Bullen : a ) 43 . Kühe : a ) 43 , b ) 39 ,
e ) 33 . d ) 25 . Färsen : a ) 44 . Andere Kälber : a ) 64 — 70 , b ) 58

bis 63 , c ) 49 — 57 , d ) 37 — 48 . Schweine :- b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 ,
e ) 53 , d ) 51 . Marktoerlauf : Rinder zugeteilt . Kälber lang¬

sam , geräumt . Schweine zugeteilt .

2n der Schwurgerichtstagung hatte sich der Heinrich G . ,

zuletzt in Kelkheim i . T ., wegen Meineides zu verant¬

worten . Er wurde in eine Zuchthausstrafe von einem 2ahr

genommen , außerdem erhielt er zwei 2ahre Ehrverlust ,

ferner wurde die dauernde Unfähigkeit , als Zeuge oder

Sachverständiger bei Gericht zu erscheinen , ausgesprochen .

2,t der Schiersteiner Einwohnerschaft waren Gerüchte¬

macher am Werk die einem Amtswalter und Schulungsleiter

der Partei allerhand anzuhängen versuchten . Zwei anderen

Parteigenosien wurde Begünstigung nachgesagt . Gegen

den Urheber dieser Anwürfe wurde wegen verleumderischer

öffentlicher Beleidigung Anzeige erstattet . Der Angeklagte ,

der 2ohann K . , wurde im Oktober 1935 wegen formaler Be -

leidiguna zu 30 RM . Geldstrafe und wegen Beleidigung aus

8 187 zu 3 Monaten Gefängnis und Publikationsbefugnis
verurteilt Sowohl der Staatsanwalt als auch der An -

aeklaate legten gegen das Urteil Berufung ein . Das fchoffen -

gerichtliche Urteil über die Geldstrafe wurde aufgehoben und

oer Angeklagte wegen öffentlicher Beleidigung des Amts¬

walters aus § 187 StGB , in eine Gefängnisstrafe von

7 Monaten genommen , die zuzüglich der nicht angefochtenen

3 Monate Gefängnis in eine Gesamtstrafe von 9 Monaten

zusammengezogen wurde . „ „
Zu 2 Jahren Gefängnis wurde der Ludwig M . verur¬

teilt , der in acht Fällen in Wiesbadener und Mainzer

Lokalen Mäntel gestohlen hatte .

Bei Hitze und Ermattung , auf Reisen , bei

Sport und Spiel schenkt Odol L83 jenes einzig¬

artige Gefühl der Erfrischung und Belebung .

Taunus und Rheingau .

— Pad Schmalbach , 30 . 2uni . Reichsinnenminister Dr .

Frick stattete auf seiner Rückreise von Koblenz auch dem

Kurort Bad Schmalbach einen kurzen Besuch ab und destch -

iigte die Kur - und Parkanlagen .

= Eltville i . Rhg . , 30 . 2uni . An einer Straßenkreuzung

wurde um die Mittagszeit ein Auto von auswärts von

einem anderen Kraftfahrzeug in der Seite ersaßt und zur
Seite geschleudert . Die Insassen kamen bei dem Zusammen -

ftoh mit dem Schrecken davon , doch hat der eine Wagen starte

Beschädigungen erlitten .

Mainz und Rheinhessen .

Zwei Brüder sterben am gleichen Tag .

= Mainz , 29 . 2uni . 2n Mainz ereignete sich ein

tragisches Geschehen . Ein bei der Reichsbahn beschäftigter
Angestellter erlitt einen Schlaganfall und wurde ins Kranken¬

haus eingeliefert . Sein Befinden verschlechterte sich gegen
Abend , so daß man seinen Bruder rief . Der Angerufene
wollte auf jeden Fall den Leidenden besuchen und begab sich

auf den Weg . Kurz vor dem Krankenhaus brach er aber

plötzlich zusammen . Ein Herzschlag hatten den Mann be¬

troffen , der seinen sofortigen Tod herbeiführte . Am selben
Abend starb der im Krankenhaus befindliche Bruder .

Die Opelwerke erhalten einen eigenen Mainhafen .

— Rüsselsheim , 29 . 2uni . 2n Rüsselsheim nach Richtung
Bischofsheim zu sind umfangreiche Erdarbeiten im Gange , die

dazu dienen , den Opelwerken einen eigenen Hafen mit Kanal
und Kais zu schaffen , um so die Rohstoffe direkt von den

Mainschleppkähnen übernehmen zu können . Die Arbeiten

sehen eine Erdbewegung von etwa einer Million Kubik¬
meter vor , und werden sich über zwei 2ahte erstrecken . Das

ganze Gelände zwischen dem Main und dem bisherigen Ee -

bäudekomplex der Werke soll noch bebaut werden . Die neue

Hafenmauer wird schon mit langen % Meter breiten Eisen -

schienen in den Boden gerammt .

— Frankfurt a . M ., 30 . 2uni . Das viele tausend
Quadratmeter umfasiende Gelände in der Griesheimer Ge¬

markung zwischen der Limburger Eisenbahnstrecke , der

Mainzer Landstraße und der Waldschulstratze sollte ursprüng¬
lich mit für den neuen Abstellbahnhof Verwendung finden .
Da aber der Damm der neuen Reichsautobahn sich jetzt quer
durch die Gemarkung legt und dadurch der Abstellbahnhof
weiter östlich seinen Raum erhält , hat man dieses große
Gelände nunmehr für die Besiedlung freigegeben . Mit dem
Bau mehrerer Wohnhäuser wurde schon der Anfang gemacht .

, 50.4
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Wiesbadener Großmarkt .

Marktverlauf : Eemüseansuhr reichlich : hauptsäch¬

lich Blumenkohl , Buschbohnen , Karotten , Kartoffeln und

Wirsing , Obstangebot mittelmäßig . Verkauf gut . 2m Sud -

früchtehandel ruhiges Geschäft . Erzeugerpreise am 30 . ,2unt

für Gemüse und Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten , loroie

Obst und Gemüse ausländischer Herkunft Großhandelspreise ) .

Gemüse : Spitzkraut ( % Kilo ) 8— 10 , Wirsing 7 — 8 ,
Römischkohl 6 . Spinat 8 — 10 , dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 14

bis 15 , Buschbohnen 30 , Treibbohnen 40 . grüne Erbsen mit

Schale 15 — 18 , Rhabarber 6 — 7 , Petersilie 50 , Treibtomaten

35 — 40 , Tomaten , ausländ . 35 — 40 , Steinpilze 25 — 35 ,
Pfifferlinge 50 — 60 , Kohlrabi ( Stück ) 5 — 8 , Blumenkohl 1 .

30 — 40 , 2 . 15 — 25 , Kopfsalat 4 — 5 , Salatgurten 1 . 15 — 20 ,
2 . 10 — 12 , Frühbeetgurken 1 . 15 — 25 , 2 . 10 — 15 , Sellerie 15

Lauch 5 , rote Rüben ( Gebund ) 8 — 10 , Karotten 5 — 6 , Rettich
10 , Radieschen 4 , Kartoffeln , alte ( Zentner ) 450 , neue 850

bis 880 , Zwiebeln 1250 Pfg . Obst : Süßkirschen ( )4 Kilo )
1 . 28 — 35 , 2 . 20 — 25 , Sauerkirschen 1 . 24 — 25 , 2 . 18 — 20 .
Aprikosen , ausländ . 35 , Stachelbeeren 25 — 30 , Pfirsiche ,
ausländ . 42 — 45 , 2ohannisbeeren 20 — 22 , Gartenhimbeeren
32 — 40 , Heidelbeeren 30 , Erdbeeren 1 . 23 — 25 , 2 . 20 — 22 ,
Bananen 30 , Apfelsinen 28 — 32 , Zitronen ( Stück ) 5 — 6 Pfg

Wiesbadener Wochenmarkr .

Marktverlauf : Obst - und Gemüseangebot reichlich

Verkauf befriedigend . Kleinoerkaufspreise am 30 . Juni für

Gemüse , Obst , Butter , Eier und Käse . Gemüse : Spitzkraul

VA Kilo ) 10 — 12 , Wirsing 10 — 12 , Römischkohl 8 — 10 , spinal
12 — 15 , dicke Bohnen ( Pufsbohnen ) 18 — 20 , Buschbohnen 35

bis 40 , Treibbohnen 45 . grüne Erbsen mit Schale 18 — 20 .

Treibtomaten 40 — 45 , ausländ . 40 ^ - 45 , Rhabarber 8 — 10

Steinpilze 30 — 45 , Pfifferlinge 55 — 65 , Zwiebeln 15 , Kartof¬

feln alte 5— 5,5 , neue 10 , Kohlrabi ( Stück ) 8 — 10 , Blumen¬

kohl
'

1 . 35 — 45 , 2 . 20 — 30 . Kopfsalat 8 — 10 . Sellerie 18 — 20

Lauch 6 - 7 , Salatgurken 1 . 20 — 25 , 2 . 15 — 18 , Frühbeetgurken
1 20 — 25 , 2 . 12 — 18 , Karotten ( Gebund ) 8 — 9 , rote Ruben

12 — 15 , Rettich 12 — 15 , Radieschen 6 Pfg . Obst : Süß¬

kirschen VA Kilo ) 1 . 35 — 40 , 2 . 25 — 30 , Sauerkirschen 1 . 3C

bis 35 2 20 — 25 , Pfirsiche , ausländ . 60 — 70 , Aprikosen , aus¬

länd 60 Stachelbeeren 30 — 35 , Johannisbeeren 23 — 25

Gartenhimbeeren 35 — 45 , Heidelbeeren 35 , Erdbeeren 1

28 — 35 , 2 . 25 — 30 , Bananen ( Stück ) 8 — 10 , Zitronen 7 — 8 Pfg

Butter Eier und Käse : Markenbutter ( K- Kilo ) 160

Handelsklasseneier ( Stück ) 9 — 11 , Handkäse 2 — 10 , Schmier¬

käse ( % Kilo ) 25 Pfg .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

stelle im Polizeipräsidium ist schon mehrfach darauf hinge¬
wiesen worden , daß es in der Regel meist schweren Schaden
mit sich bringt , wenn man unvorsichtig Kredit gibt , nament¬
lich an rassefremde oder nicht bodenständige Elemente . Be¬
dauerlicherweise werden diese Ermahungen noch lange nicht
in genügendem Maße beachtet , so daß es immer wieder vor -
kommen kann , daß Kreditschwindler ( sogenannte Stößer ) er¬
hebliche Beute machen und bann spurlos ins Ausland ver¬
schwinden .

Großes Baugelände erschlossen .
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schweren inneren Verletzungen auch noch Knochenbrüche , so
daß er lebensgefährlich verletzt einem Krankenhaus zugeführt
werden mußte . — Am Eschenheimer Tor erlitt ein Radfahrer ,
der unter einen Kraftwagen geriet , schwere Kopf - und Hcmd -

verletzungen .

konzert . 21 .00 : Muntere Gespräche .
Saarbrücken : 15 .30 : Märchenstunde . 18 .00 : Unter¬

haltungskonzert . 20 .10 : Saarpfälzer Funkkalender .

Stuttgart : 17 .45 : Sieberftunbe . 18 .00 : sonniger

Süden . 20 .10 : Buntes Konzert . 22 .45 : Orchesterkomert . 23 .30 :

Kleine Nachtmusik . 24 .00 : 5 . S . Bach und die Seinen .

Wiesbadener Künstler i » Rundfunk .

Am Donnerstag . 2 . Juli , spielt Stete Altstadt -

Schütze im Reichssinder Frankfurt a . M um 16L0 Uhr ,
und am Samstag , 4 . Juli , im Reichssender Breslau um

15 .10 Uhr die Klaviersonate in E - Moll , Werk 39 , des

schlesischen Komponisten Hermann Buchal .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

Berlin , 30 . Juni . Am Dienstag wurden tm

undglücks - Prozeß dem Direktor Jatzow von der Berlinischen

Bauaesellschaft vom Staatsanwalt und der Verteidigung zahl¬

reiche Fragen vorgelegt . Er erklärte , daß es eine Oberbau -

leitunq in der Firma nicht gegeben habe . Als ihm das

Rundschreiben vorgelegt wurde , in dem über dem Wort

„ Oberbauleitung
" der Name „ Hoffmann

" steht , meinte der

3euge dieses Schreiben sei nur für den inneren Betrieb der

Firma bestimmt gewesen , zwecks Mitteilung , bag etn neuer

Bau in Angriff genommen werde . Wenn Hoffmann in

diesem Schreiben als Oberbauleiter bezeichnet worden sei .

so habe die Stenotypistin ihm diesen Titel verliehen . Direk¬

tor Jatzow erklärte weiter , daß das Personal der Berlinischen

Baugesellschaft ausreichend gewesen fei zur Durchführung der

vorliegenden Bauaufgaben . Allerdings habe wau Über¬

stunden leisten müsien . Was aber von Reichsbahnrat

Weyher verlangt wurde — der Zeuge spielte dabei auf die

dauernden Projektänberungen an — sei nicht zu schaffen ge -

Datum

OrTsae ' t

UUTl" (
brud ' auf X- und Siormalktwete
reo . I

äufitemperatur «teljiusi . . . .
Helot me Jevcktinfen <4!roiettte ) . .
$BinSnOttung und -Stätte . . . •
9lieberi <t |lageb5t )e täkiunnetct ) . . .
Weiter ......

Stabt und ihrer Einwohnerschaft aus diesem Anlaß eine

glückliche Zukunft . Mit deutschem Gruß Adolf Hitler .

= Bad Nauheim , 30 . Juni . Zur Zeit ist bei der Reichs -

autobahn die Überbrückung bet Wintersteinttraße in vollem

Gange Auch die Arbeiten an der großen Brücke über Die

Straße Riedermörlen — Obermörlen schreiten rüstig vorwärts .

Ein lebhaftes Bild bietet der Bad Nauheimer Guterbahn -

hof . Dort verlädt man täglich große Mengen Zement , Split ,

Kies und Eisen , die dann aus Lastwagen zu den Baustellen

befördert werden .
- Hersfeld , 30 . Juni . Am Montagnachmittag brach in

bei Teerwarenfabrik von Georg Börner ein schadenfeuer

aus . Das Fabrikgebäude wurde ein Raub der Flammen .

Vergnügter Tanzabend . , , , , ,
Köln : 17 .15 : Rund um die Liebe . 18 -00 : Unterhal¬

tungskonzert . 20 .10 :- Orchesterkonzert . 21 .20 : „ Die Serenade
"

.

Funkoper . „
Königsberg : 16 .20 : Schallplatten . 18 .00 : Konzert .

20 .10 : Bunte Unterhaltung . .-
nzia 16 .00 : Schallplatten . 17 .40 : König Heinrich I .

des Deutschen Reiches . 18 .00 : Orchesterkonzert .

■ ■ ■ BL83 ) Darüber hinaus wirkt Odol L83 vorbeugend ge -

30. Juni 1936: Höchste l emoetat .it : 22 .9.
Tagesmittel der Temperatur : 19. 4.

1. Juli 193» ; Niedrigste Nachnemveraiur : 14.7.
Sann enichem dauer am 30 Juni 1»36 :

Bon einer seltsamen Krankheit befallen .

— Nieder -Saulheim , 29 . Juni . Ein junger Mann , der

bei einem hiesigen Landwirt beschäftigt ist , begab sich

morgens zur Arbeit aufs Feld , kehrte jedoch in den Mittags¬
stunden nicht zurück . Dadurch beunruhigt , fuhr der Landwirt
mit dem Rad nach dem Arbeitsplatz , wo er den Mann e r -

blindet und völlig steif aüffanb . Die Ursache der

seltsamen Veränderung ist noch nicht geklärt . Der Kranke
wurde einem Krankenhaus zugeführt .

Rhein und Hunsrück .



1 Tage Berchtesgadener Land . . . um 13 .50
Nächste Abfahrtstermine : 12 . 7 . , 19 . 7 . , 26 . 7 .

Hage Bayerische Seen - n . Alpenfahrt rm 69. 50
Nächste Abfahrtstermine : 5 . 7 . , 19 . 7 . , 2 . 8 .

Hage Schwarzwald Seen - y , Höhenfahrt rm 39 .50
(Standort Kappelrodeck )

Abfahrt jeden Sonntag .

8 Tage Schweiz - Venedig ..... rm 99 -

Bahnfahrt durch Österreich . . . RM 7 . —

Nächste Abfahrtstermine : 19 . 7 . , 2 . 8 . , 16 . 8 .
Anmeldeschluß für diese Reise
10 Tage vor Beginn der Fahrt .

Auskunft , Prospekte und Anmeldung :

Wilhelmstr . - Theaterkolonnade
(am Verkehrsamt ) , Fernruf 28001 , oder

Bahnhofstr . 26 , Fernruf 28000 .

V/ - 7 « Goldpfandbriefe
der Pfälzischen Hypothekenbank Mannheim

April/Oktober Zinslauf

V/ - 7 « Goldpfandbriefe
der Rhein . - Westfälischen Boden - Credit - Bank

zum amtlichen Börsenkurs
provisions - , Courtage - u . spesenfrei abzugeben .
Stücke in verschiedener Stückelung vorrätig .

Rankhaus Gebrüder Krier Gegr. 1833
Wiesbaden , Rheinstraüe 95 / Telephon 59711 .

daher verwenden Sie zum Sinkochen :

Original Original

Bei bester Qualität —

billige 9reise !

— ‘Apparate u . Qläser —

Durgsir . 6rich Stephan fHäfnerg .

.
CRex

j .Weck

Anny Ondra
in einer reizenden Doppelrolle

Sie oettflufdite Brant
mit Ad. Wohlbrück , Fritz Odemer usw .

Eine tolle Verwechslungskomödie .

Eine Lachsalve löst die andere ab .

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , f . Süll 1838 .

WALHALLA

■ ■ ■ ■ ■ ■

Anmeldungen am Schalter oder brieflich .

19361886

Reifen u . lDandern

CkganteComplcts
- 5eschi Selnefifcostüme -

Landaufenthalt Kinder erb . a .

i Mablzeiten , Tag 3 RA
kl . Trüber , N .-Auroff i . Ts . u . F . 802 T .- V .

Weizenauszug -
Puder 500 Gramm

Stahlw ar en fach gesch äft
und Messerschmiede

HERBST Friedrichstraße 8

Inhaber ERNST VOOS

Urania - Theater
Bleichstraße 30

DRESDNER BANK
FILIALE WIESBADEN

BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
[WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

In unserer großen Auswahl

finden Sie Geschmack und

Preiswürdigkeit vereinigt .

.Ausstellungen : „ Heidelberg , Vermächtnis und Aufgabe “ und
„Deutsche Kunst der Gegenwart “ 5. Schloßbeleuchtung 5 . Juli 1936

Reichsfestspiele 12 . Juli - 30 . August 1936 .“

TAUNUSSTR . 3 ( am Kochbrunnen )

Telephon 59341

MW - WIlWSheilil
Wiesbaden - Kloppenheim

ideal für Erbolungsbed . , idyll . schöne Lage . a . Süd -
pbb - d . Ts . , 25 Min . v . Wiesb .. 12 Mm . v . Omnib . -
ptat . Klovoenh . , Wald , Berge . Höhenluft , Stille ,
Liegewiese .

' ged . Liegehallen , reichh . Bibliothek , fünf
icickl . Mahlz . , 3 .50 RM . inkl . Trinkg . Wochenend
llx Hebern , mit Verpsl . 5 RM . SIluiti . Prospekt
gratis . Adr . Wiesbaden 5 -Land , Auringer Str . 5 .

fireoinieg einet fiele
Urteil des Lebens .

Ein groß angelegter fabel¬
hafter Film von Liebe ,
Sensation und atembe¬
rauschender Spannung .

Tagt , ab 4 Uhr Sonntags ab 2 Uhr
Durch unseraVerbessorung . angenehm
Aufenth Anerk. klangreine Tonwederg.

Heute abend 8 . 15 Uhr :

1000 Wunder / 1000 Sensationen
über die Wiesbaden noch lange sprechen wird !

Abendpreise : 0 .50 , 0 .70 , 1 .00 1 .50 RM .

Heute nachmittag 4 Uhr :

Hausfrauen - u . FamilienVorstellung
bei kleinen Preisen

zu 40 und 80 Pf . - Kinder 30 und 50 Pf .

Im Monat Juli
die Attraktions - Kapelle A . F . BADER

mit der großen Stimmungs - Kanone

Will Taylor
u . dem bekannten Violin - Solisten , Kapellmeister

All Kasdiewitz

Zeichnung
auf neue

4
’

/27o Reichsfchatz

anweifungen
erster Zinsschein 1 . 1 . 1937

zu 987 . 7p

SWM nodjf .
valbacher Ztr . 59 . Tel . 27414

eine Sensation großen Stils im

Cafe Europa
das führende Konzert - Cafe

....... ...... ............. ......... .............................

in

eleganterSontmerkleiilung

Auch im Juli soll der Walhalla - Besucher restlos zufrieden sein !

Das Theater ist eisgekühlt ! • Das Programm ist „ Pfundig " !

Der Film der großen Schauspieler

Kdniwsliai
Ein spannender Kriminalfilm , von Joseph Maria Frank mit

Charlotte Susa • Ivan Petrovidi
Eine schöne geheimnisvolle Frau 1 Wer ist diese Frau ? Warum gehorchen ihr die wilden Tiere ?

Auf der Bühne : BESTES KABARETT
Die charmante Berti Leder in ihren eigenartigen Vorträgen
Die orig . Sidney und Ponpon , Tanzparodisfen von Format

Kultur - Film : Wilde Tiere werden zahm . Wochenschau !

HEUTE : 4 . 00 , 6 . 00 , 8 . 30 Uhr

Bei Schwanke
kaufen viele

sparsame Hausfrauen

Mehl
Für Feingebäck

Weizenanszng „
Typ 405 . 500 Gramm "

Für Kuchen

Weizenmehl 20 u . 19

Grieß , grob u . fein 24
Backpulver 3 Pack 20

Hefe stets frisch .

Neue gelbe _

Kartoffeln 7S _

1L - kg ( 3 Psd .)

Bekanntmachung .
Am 1 . Juli d . I . tritt das Urkundensteuergesetz

vom 6 . Mai 1936 in Kraft . Die zum Verkauf und
zur Verwendung von llrkundensteuermarken befug¬
ten Dienststellen sind :
1 . Das Finanzamt Wiesbaden .
2 . Das Zollamt I . Wiesbaden - Biebrich .
3 . Der Steuermarkenverwalter Kaufmann Mar

Zander . Wiesbaden , Kirchgasse 54 , und als dessen
Stellvertreter der Kaufmann Paul Zander , Wies¬
baden . Kirchgasse 54 .

4 . Der Steuermarkenverwalter Kaufmann Georg
Knobloch . Wiesbaden -Biebrich , Horft - Wessel - Str .

Wiesbaden . 30 . Juni 1936 . K316
Finanzamt .

bringt

Modische Neuheiten

Fettrvaren
Palmkernsett . . . 500 g 0 .63
Kokosfett . . . . 500 g 0 .66
Erdnuhfett . . . 500 g 0 .73
Bratin ..... 500 g 0 . 86
Schweineichmalz . 500 g 1 .—

WemW . . Liter 1 . 18

WeeriMW Wer 1 . 28

Wenöl ..... Liter 1 . 80

Fettverbilligungsscheine
werden in Zahlung genommen .
Lallen Sie bitte Ihre Bestell¬
scheine für oerbill . Margarine

abitemveln bei

Vom I . bis einschl . 8 . Juli

die große Sensation und das Tages¬
gespräch für Wiesbaden !

Der echte

Bdladilni Jr .

der Zauberfürst

Zum ersten Male nach dem Kriege in Wiesbaden

, „ - dem Lande gute
ictrl . L . . d . a . W . . g . Vervfleg .. u vreisw . Ber -
; Mablzeiten . Tag 3 RM . b . vklegung . Ang .

Zur Slraßcnmühlc
Als Spezialität :

Haspelessen / Kaffee m . Schmierkäse
la Apfelwein , Rheinwein - - » __ -

Jeden ^ amstag :

W^ WWWW ^ ^ ^ WWWWV ^ i Heh . Klein u . Frau .

Seite 8 . Nr . 177 .

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

SCALA

neidelbera
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Doppelmord .

Ein Ehepaar im Schlaf erschlagen . — Der Sohn
vermutlich der Täter .

Bad Homburg , 1 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung ) . In
der Nähe von Bad Homburg ereignete sich Mittwochfrüh
eine furchtbare Bluttat . Etwas abseits von der

Landstrage wohnt in einem kleinen Häuschen der

Milchhändler Maibach . Als dieser am Mittwoch¬

morgen bis 10 Uhr noch nicht an der Milchablieferungs -

stellc erschienen war , schöpfte man Verdacht und benach¬
richtigte die Polizei . Den Beamten bot sich beim Ein¬

dringen in das verschlossene Haus ein furchtbarer
Anblick . Der Milchhändler und seine Ehefrau lagen
erschlagen im Schlafzimmer . Die Tat wurde

anscheinend mit einem Beil ausgeführt . Nach den bis¬

herigen Feststellungen kommt als der vermutliche
Täter der eigene Sohn des Ehepaares
in Frage , der seit Mittwochfrüh mit seinem Fahrrad
geflüchtet ist . Der 20 Jahre alte Bursche lebte mit

seinen Elter « seit längerer Zeit in Unfrieden und hatte

erst am Dienstag wieder eine Auseinandersetzung mit

ihnen .

Sechs Personen vom Blitz erschlagen .

Sofia , 30 . Juni . Über einen großen Teil Süd -

bulgarrens gingen im Laufe des Dienstags schwere Ge¬
witter nieder , die grogen Flurschaden anrichteten und auch
Menschenopfer forderten . In der Nähe der Stadt Stara
S a g o r a hatten sechs Personen vor dem strömenden
Regen Zuflucht unter einem grogen Baum gesucht , in den
der Blitz schlug . Alle sechs Personen - wurden vom Blitz
erschlagen und völlig verkohlt .

Franziskauerbruder wegen Sittlichkeitsverbrechens fest -

genommen . Vor einigen Tagen wurde ein 22jährigrr Fran¬
ziskanerbruder aus dem 2ohannes - Höver - Haus in Aachen
festgenommen und dem Richter vorgeführt , der gegen ihn
Haftbefehl erlassen hat . Dieser Ordensbruder steht im

dringenden Verdacht , sich unsittlich an minderjährigen Kin¬

dern vergangen zu haben . Nach dem bisherigen Feststellungen
hat er in den Nachmittagsstunden drei Mädchen im Alter
von 6 bis 11 Jahren und einen neunjährigen Knaben , der
ein kleines Mädchen im Alter von zwei Jahren bei sich batte ,
in sein Haus kommen lassen , weil zwei der -Kinder um etwas

Wässer zum Trinken baten . Im Hause verabreichte er ihnen
eine Tasse Kaffee und ein Butterbot . Wahrend die fünf
Kinder aus der Treppe beisammen sagen , verging er sich an
den drei grogen Mädchen und dann an dem Junge « in scham¬
loser Weise .

Sport und Soldaten .

lBon unserer Berliner Schriftleitung . )
Film von etwa einer Stunde Spieldauer , der den

Trtel tragt : „ Sport und Soldaten " wurde im Ufa - Palast am
Zoo m Berlin geladenen Gästen vorgeführt . In wenigen ,
geichrar erngeflochtenen erläuternden Worten wird betont

’

wie bei der Wehrmacht niemals der Sport Selbstzweck ist und
fern kann sondern wie alle sportliche Schulung dazu dienen
soll , Ausdauer , Mut und Kraft des Soldaten zu stärken . Wie •
tm einzelne « sich diese sportliche Ausbildung der Unter -
offtzrere und Offiziere , die bei der Truppe selbst den Sport -
betneb lerten und überwachen sollen , in den verschiedenen
oportschulen vollzieht , wird in mannigfachen durchweg sehr
guten Bildern gezeigt . Vor allem ist es die Heeressport -
chule in Wunsdorf bei Berlin , deren Ausbilüungsmethoden

schon in der Zeit des 100 000 - Mann - Heeres entwickelt und
im wesentlichen in die neue Wehrmacht übernommen wurden ,die zeigt , wie vom einfachen Spiel , das der Lockerung des
Körpers dient , bis zu den schwierigsten turnerischen Übungen

die sportliche Durchbildung erfolgt . Auch die Marine ist mit
ganz ausgezeichneten Bildern vertreten und manche „ Land -
tatte "

mag es wohl überraschen , daß auch auf den in Fahrt
befindlichen Schiffen der Reichsmarine der Sportbetrieb auf¬
recht erhalten wird und zu einem Teil für den Ausgleich
zu dem recht schweren Dienst sorgt . Welche Durchbildung
des Körpers bei den Hochgebirgstruppen verlangt wird , zeigt
ein weiterer Teil dieses Films , und der Zuschauer lernt
mei, - daß es nicht mit dem Skilauf allein getan ist , sondern
day fast unmöglich erscheinende „ Kraxeleien " von der Truppe
ausgeführt werden . Besonders dankenswert ist , daß der
Film auch immer wieder zeigt , wie das , was in der sport¬
lichen Schulung erlernt wurde , in der Praxis benötigt wird .
Die Silber , die die verschiedenen Truppengattungen bei
<Befea )tsubungen zeigen , beweisen die hohe Ausbildung und
Durchbildung der Truppe , eine Durchbildung , die ohne den
Sport , so wie er bei der Wehrmacht betrieben wird , nicht zu
erreichen wäre . So wird sich dieser Film , der einen Einblick
tn einen verhältnismäßig wenig bekannten Teil der mili -
tarlichen Ausbildung ermöglicht , sicherlich viele Freunde
erwerben .

Hamburger Erdbebenwarte verzeichnet
schweres Beben .

Hamburg , 1 . 3 « K . ( Funkmeldung . ) Am Dienstag -

uachmittag wurde vo « de « Apparate « der hiesigen Haupt -
ftation für Erdbebeuforschuug ein schweres Erdbeben aus
8100 Kilometer Entfernung und nordöstlicher Richtung
verzeichnet . Der Herd dürfte danach etwa bei Hokkeido oder
bei de » Korille » im Norden vo « Japan gelegen haben . Die
erste « Wellen trafen in Hamburg 16 . 18 Uhr 10 Sekunden ei » .

Die Opfer des Straßenverkehrs .

148 Tote in der vorigen Woche .

Berlin , 30 . Juni . Als Opfer des Straßenverkehrs in der
vergangenen Woche sind HgTote und 4434Derletzte
zu melden . Das bedeutet wieder eine Steigerung der
Zahl der Getöteten gegenüber der Vorwoche .

Darum , ihr Straßenbenutzer , wenn ihr nicht auch einmal
Opfer des Verkehrs werden wollt : Augen auf ! Auf andere
Rücksicht nehmen ! Anständig fahren !

Blitz schlägt in das Haus Schmelings .

Berlin , 30 . Juni . Am Dienstagnachmittag schlug der
Blitz in das in Saarow gelegene Besitztum des Boxers Max
Schmeling ein . Schmeling und seine Frau saßen bei Tisch ,
als ein furchtbarer Schlag erfolgte und das ganze Zimmer
hell aujleuchtete . Der Blitz zündete und das r o h r g e d e ck t e
Dach stand im Ru in F l a m m e n . Die Wehren aus Saarow .
Fürstenwalde und der Umgegend konnten den Dachstuhl und
das obere Geschoß nicht mehr retten . Das Haus , das im Stil
eines westfälischen Bauernhauses gehalten ist , beherbergte in
bcm oberen Stockwerk die Schlaf - und Gästezimmer . Dort
wurde vom Feuer alles in einer Ausdehnung von 120 bis

- 150 Quadratmeter vernichtet .
Das Landhaus Max Schmelings liegt inmitten der

Mosrwiefe rechts der Hauptchaussee , von Fürstenwalde
auf einer Anhöhe . Es wird durch die Kleinbahnlinie Fürsten¬
walde — Saarow von dem dahinterliegenden Walde getrennt .
Unmittelbar neben Schmeling wohnt der Bildhauer Prof .
Thorak .

Am Dienstag hatte sich Max Schmeling in dem

। Schwimmbecken » eben dem Hause erfrischt und dann mit
seiner Frau und einigen Freunden im Garten das Mittag¬
essen eingenommen , als das Gewitter um 14 .30 Uhr herauf -

zog . Der Blitz setzte sofort das Dach des Hanfes in Flammen .
Auf den Alarm erschien als erste die Saarower Feuerwehr ,die fieberhaft die Bergungsarbeiten aufnahm . Inzwischen
eilten weitere Wehren von Bad Saarow und Fürstenwalde
zur Brandstelle . Die Fürftenwalder Motorspritze blieb in
dem moorigen Mesengrund stecken und konnte erst mit vielen
Hilfskräften , wieder freigemacht werden . Infolge der Ein -
stur .zgefahr sperrte Polizei das Gebäude in weitem Umkreis
ob . Nachdem sich Frau Schmeling in einem der Wirt¬
schaftsgebäude erholt hatte , war sie beim Aufräumen
behilflich . Max Schmeling beteiligte sich selbst unermüd¬
lich an der Bergung des Hausrats . Gegen 16 .30 Uhr war die
Gefahr der Weiterverbreitung des Feuers beseitigt . Aber
noch stundenlang hatte die Feuerwehr mit den Aufräumungs -
arbeiten zu tun . Der Dachstuhl des Hauses ist
v ö l l i g a u s g e b r a n n t .

Unwetter auch in Dänemark .

Blitzschlag und Überschwemmungen .

_ Kopenhagen , 1. Juli . ( Funkmeldung .) über der Insel
eeelonb und einem Teil Nordjütlands entlud sich am
Dienstagspütnachmittag ein heftiges Unwetter , das große
Verheerungen anrichtete . In Hellerup bei Kopenhagen schlug
ein Blitz in das Leitungsnetz der elektrischen Vorortbahn , so -
dag auf den Vorortstrecken alle Züge stehen blieben und der
Verkehr erst nach 1 % Stunden wieder aufgenommen werden
konnte . - V Durch Blitzschlag wurde in Kopenhagen der
« tragenbahnverkehr in Mitleidenschaft gezogen . Um 18 Uhr
schlug ein Blitz in den Rathausturm und brachte das Glocken¬
spiel zum Schweigen . Von dem starken , teilweise wolkenbruch -
artigen Regen wurden in verschiedenen Teilen der Stadt
Überschwemmungen verursacht . In einer Schwimm¬
halle wurden die Kellerräume von den Wasiermassen . die die
Kanalisationsrohre nicht fassen konnten , überschwemmt . Das
schmutzige und schlammige Wasser drang bald in alle Gänge
und zwang 150 Badegäste zu eiliger Flucht . Das Personal
der . Badeanstalt war die ganze Nacht mit Säuberungs -
arbeiten beschäftigt .

Bei Allborg in Rordjiitkand war das Unwetter von
einem Wirbelsturm begleitet . In der Umgegend der Stadt
wurde von einem Blitz ein auf dem Felde beschäf -
tigter Knecht erschlage « .

Strageuschlacht und Tanzvergnügen . 5n einem Dorf bei
La Eoruna ( Spanien ) entstand gelegentlich einer Tanzver¬
anstaltung eine regelrechte Straßenschlacht zwischen den Teil¬
nehmern aus zwei verschiedenen Dörfern , wobei sich die feind¬
lichen „ Nachbarn " mit Messern und anderen Waffen
bekämpften . Ei ne Person wurde getötet , acht trugen
schwere Verletzungen davon .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabe » » ! : Frankfurt a . M .

Witter ungsau suchten bis Donnerstagabend :

Rach verbreitete » gewittrige « Niederschlägen wieder meh
wechselndes und bewölttes Wetter mit noch einzelnen kurze
teilweise aber gewittrige « Schauer « nicht mehr ganz
war « , doch ziemlich schwul , südwestliche Winde .

Wasserstand des Rheins
am 1 . Juli 1936

Biebrich : Pegel 2,37 m gegen 2,36 m gestern

Bingen : „ 2,62 „ „ 2,62 „
Mainz : , 1,73 „ „ 1,71 ,
Kaub : „ 2,96 „ „

' 2,94 „ M
•

Köln : „ 2,79 „ „ 2,74 „ „

Nutzen und nehmen Sie bitte künftig :

(auch für die Kinder -Haarpflege )

iMWiLüra
bei tzilliDer Berechnung und itui als gailgar Sarna

Wiesbadener
-

Tel .

Wollen Sie auch ein

t - N

Schmerz zermürbt !

CITROVANILLE

Optiker

■chäft

Snotik

EC » i H
^ h - PUttCZAHlUHGi MONAT]

4er Bausparkasse Mainz , Akt . - (les

Wiesbaden , Webergasse 16 , Tel . *22549

in jsöss Dsnschsn Srust golegt :

Uur ösm gsbührt öss Msnschsn Hama

öat Ditloiö nrit Lsnr TLsrs tzsstt

Kornbranntwein .
Rum - Verschnitt .
Obstsekt ......

Marktstr . 14
am Adolf Hitler - Piotz

Ferngläser für

Sport , Reise , Theater
in großer Auswahl

Durchgehend »en 9- 18 Öhr geöffnet . Eintritt frei !

VerlangenSie die wichtige Baumappe mit50 EigenheimeiLtür 1 ;- RM
Bei Voreinsendung durch die Post 1 .40 RM

— - Opekta == = ==
u . alle Einmachartikel preiswert !

Tauber Jiinke Alexi
Adelheidstr . 34 Kais . - Fr . - Rg .3O Michelsbg . O

solches Heim besitzen ?

Dann wenden Sie sich zwecks unver¬
bindlicher Beratung an die

Eigenheim - Schau

Sehwabenheimer . . . .
la Apfelwein ......

---- 3 % Rabatt

Liter 2 . 20
l/i Fl . 2 . 60

» 1 .-

„ Z . -
Liter 65 A

»» So H

WW - WcheulT
Donnerstag , den L . Juli 1936 ,

16 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden , Marktplatz 3 . 1. öffentlich
»wangsw . meistb geg . Barrabl . :

1 Reformkückeniwrank . 1 Sveise -
simmer , i Standuhr , 1 echter
Teppich ( zirka 2 .5X3 .5 Mir . ) .
1 BMerickranL 2 ÄLre -btilche .
1 Schreibmaschine . 2 Nähmasch . ,
versch . antike Zinnsachen , versch .
Porzellan , Oelbilder u . a . m .

Versteig , größtenteils bestimmt .
Bechtold . Gerichtsvollzieher ,

Schiersteiner Straße 9 , S . -

Entfettet nicht zu stark den Haarboden .

Einfache Gebrauchsanweisung , des¬
halb erfreulich leichtes Haarwaschen .

Wertvoller Inhalt stets 2 abgefeilt «

HelipOtl - Vollwaschungen für 30 Pfg .

/ enüne - Machen Sie sich diese Vorteile zu

» . « de « « FLUGHAFEN
RESTAURANT

WIESBADEN . ERBENHEIH

Angenehmer , kühler Aufenthalt ,
mit Blkk auf das Rollfeld .

Dost Sie geroissenhaft bedient
werden , dafür sorgen die beiden
Meister ihres Fachs

Qöltenbodt
& SJJlitter

9riseurgeschäft / tRöm erberg 30

9arfümerie / erslkl . 3 <errenbedien .

Deshalb ist rasche Bekämpfung »
notwendig . Seit - Jahrzehnten
bewährt «ich Cfrovanine
dank sefSer sdhneHen und
milden Wirkung gegen
Kopfschmerzen , Migräne »
Neuralgien und Nerven¬
schmerzen * Stets fee -

Gesundes Haar
,

voller u . glänzender nach einer Waschung
mit dem so milden Helipon

kömmildi . u * sch5di *d '
für Herz und Magen7tn >
Apotheken S"Pu !ver . odhr
S2 Obiefen . Pdsg . RI* t: to .
Men verlange ausdrüditiäf -.

Einkochen
die Erntezeit

der Hausfrau

Kristallzucker . . . . . 500 g 38A
Gern . Zucker ....... „ 3S
Frankenthal . Perlzucker „ 40
Viktoria - Zucker ...... „ 42 $ ,
Platten zucker ....... ... 45

Roter Zucker und Erdbeerrot

Herrfeller : H. lipon - Fabrik W . F. Grou . SluMgorl - S

I und

Emmericher Kaffee

125 Gramm RM . 0



Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 1 . Juli 1936 .

Ang . u . M . 798

Nml Ui 1936

Tel .- Sam . - Nr . 59446 u . 23880 .

Schöne

4 3 - Zimmer
Wohnung

Wehingen

1 Zimmer

VerkSlife

Wohmliigeii
zu verlllüschen

Immobilien

Mbl . 3 . frei m .
Kochgel . Hell -

- Verlan

Stellen »

Angebote

mit Zubeh . . ab
1 . Okt . zu verm .
Biebrich , Rbein -
str . 7 . Zu erfr .
im Gartenbaus .

Wohnungsnachweis
u . Möbeltransport .

Stellen »

Gesuche

<
■

mit Zubebör .
Taunusstr . 74 .

z . 1 . 7 . zu vm .
Näh . Haus - und

Grundbentzer -
Berein , Wiesb .

zum 1 . Oktober in Wiesbaden ob .
Biebrich von Staatsbeamten z«
mieten gesucht . Ang . unter 3 . 609
an den Tagbl .- Verlag .

Alleinkt . älteres
Ehepaar

In Billa
am Lrberberg
gr . Zimmer ,

möbl . oder teil *
möbl . oder leer ,
Zentralbeiz . , ev .
mit Kiich - und
Badbenub, . ab
Juli von Ebe -

\ » Mi? T-trjäneip
| HMpechiiLl |
Mädchen v . 2b „
17 I .. sucht St .
in Haushalt , a .
als Zweitmädch .
Ang . u . L . 802
an Tagbl .-Berl .

Niederwaldstr . 4
3 3 im . m . Zub .

zu vermieten .
Näh daselbst u .

Hessemer ,
Bismarckring 8 ,

lZmodjI. -«MigchichH
Bauplatz gesucht
für Eigenheim ,
4 - bis 600 qm ,
in Bahnhoisn .
Ang . u . L . 798
an Tagbl . -Berl .

Anmeldungen von verfügbaren
Wohnungen in allen Preislagen
werden für obige Listen noch bis

Samstag , den 4 . Juli , 14 Uhr
entgegengenommen .

Schöne Wohnung
mit Zentralheizung

Wielanditratze 19 , IV
Fr . - Miete 750 RM .. zu verm .
durch I . Cbr . Glücklich , Kais .-
Friedrich - Platz 3 .

Kontoristin
mit schöner Handschrift , sofort
gesucht . Angebote m . Gehalts -
angabe unter T . 800 an den
Tagbl . -Verlag .

Jung . Ehepaar sucht zum 1 . Okt .

2 - evtl .

3 - Zim . - Wohn ,
mit Bad . Angebote mit Preis u .
S . 802 an den Tagbl . - Verlag .

l -3im .- Wohn .
v . alleinst . Wwe .
ges . Ang . unter
ll , 797 T .-Verl .

Seite 10 . Nr . 177 .

Schwalbacher
Strane 5

schöne 3 - Zim .-
Wc -Hn ., Balkon ,
4 . St . , z . 1 . Aug .
z v , N , Bäckerei

S ' ZMM - Wvhn.

mit Zentralheizung . Bad u .
Zubehör , zum 1 . 10 . 1936
gesucht . Angebote u . L . 799
an den Tagbl . - Verlag .

Hilfe
vormitt , gesucht
Adelbeidstr . 19 . 1
MMMOHO
Sauberes fleih .

MvNWSdlh .
tagsüber gesucht .
Adr zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Jz

In gutem ruh .
Sause . 1 . Stock ,

sind
durchgehende
Wohnzimmer

mit Balkon und
Schlafzimmer

m . 1 o . 2 Bett .,
gemiitl . eineer . ,
sof . zu vermiet .
Eoethestr . 11 , 1 ,
Adolfsallee ,

[ yriaat »Bertänfe |
Techn . Oel - und
Seifen - Handels -

geschält
günstig abzugeb .
Ang , u . H . 798
an Tagbl .- Verl .

Teilhaber
für grobe Neu¬
heit m . 8000 M .

gesucht .
Ang . u . M . 802
an Tagbl . - Berl .

1 — 2 -Zimmer -
Wohnung

m . Bad zu ver¬
mieten . Ang . u .
L . 800 an T .-V .

Grobe
hochherrsch .

4 - Zimmer .

Wohnung
feinste Aus -
statt . u Lage .
190 Mk . zu
nm . Angeb . u .
W . 802 T .-V .

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .

Taunusstratze 9

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
meld . Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei

Wohnungsnackweis
M . Küchle . Luisenltr . 7 . an .

F . 27708 .

Schöne sonn .
2— 3 - Zim .-
Wohnung

mit Bad , eo .
Heizung , zum
1 . 9 . gesucht .
Preisang . u .
I . 794 an d .
Tagbl .-Vl .

HUML
mit Heiz . . Bad
u . Zubeb . , mögt ,
mit Garten , in
Nähe Kurviert .,
i. 1 . 10 . gesucht .
Ang . m . Preis¬
ang . u . F . 801
an Tagbl . - Verl .

Aötz . Heid
1X1,50 m , mit
Gas . zu verk .

Haas .
Wallufer Str . 10

2 Stock .

Billa
mit grobem Garten . Hindenburg -
allee 31 . für 280 RM . Festmiete
sofort zu vermieten . Näheres

Bankhaus Gebrüder Krier .
Rbeinstrabe 95 . Telephon 59711 .

Aelt . Ehepaar
sucht zum 1 . 10 .

2 — 3 - 3 .-Wohn ,
in gutem Hau !e .
Ang . u . F . 800
an Tagbl .- Verl .

Zugezog . Be¬
amter sucht rum
1 . 8 . schöne sonn .
3- M . - MN .
mit Bad , Heiz ,
u allem Zubeh .
Ang . mit Preis¬
ang . u . K . 801
an Tagbl .- Verl .

MgMlhe

Existenz .
40iäbriges

Lebensmittel¬
geschäft

krankheitshalber
billig zu verk .
Ang . u . 5 . 801
an TaM -Verl

swfetine «
m . gut . Stamm¬
baum . in gute
Hände billig zu
verk . Beethoven -
strabe 5 .

Ant . Krug m .
Sock . . Höhe 1 .65 ,
bl . , Orn . Schl ,
darst . , low . anti -
sem . Krug a . d .
I . 1893 soft Bf .
Kapellenstr . 49,3

Wb . Schlaszim .

mundstr . 28 . 3 l ,
S mbt . Balk . - Z . ,
Bad zu v . Katt .

Wochenend -

oder kleineres Bauernhaus , evtl .
Bauplatz in schöner Lage , sofort
zu kaufen gesucht . Genaue Preis¬
angebote u . NT . 75262 Bonacker
u . Rantz , Anzeigen - Mittler ,
Düsseldorf , F119

Vir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhisfre -Aineigen keine
Drigina l-§ eugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift der Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Lang¬
galle 12 . 3 . St . .
Ging . Schützen -
hofstrabe 2 .

WA
Klarenth Str . ,
massiv eingsfr . .
123 Ruten , sehr
billig zu verk .

6ngen Biet
Friedrichstr . 46,1

Tel . 27196 .

Weitzemaill .
Küchenherd .

100X60 cm , für
25 Mk . zu verk .
Sochstr . 4 Part .

Heitzwasser -

Apparat
Gasherd . 2flam .

Kiivversbusch
billigst abzugeb .
Näh . Dotzheimer
Strabe 73 , 2 Iks .

Sebr . Mhhaale J
zu vk Volarer .
Wilbelmstr . 18 ,

Hoi rechte ..

5 - W . ' W0hN .
mit allem Kom¬
fort , in guter
Lage , mögl . mit
Garten , z . 1 . 10 . ,
evtl , früher , v .
Dauermieter ge¬
sucht . Ang . mit
Preis u . H . 800
an Tagbl . - Verl .

MMW .
f . 2 Pers . , etw .
auherb . , in rub .
Lage , v . Musik -
stud . sof . gesucht .
Ang . u . B . 803
an Tagbl . - Verl .

Kl . Unterstell¬
raum f . Möbel
sofort « es . Näh .

Stichel .
Lindenstr . 33 . P .
an der Waldstr .

z. 1. Okt . , evtl ,
auch früher , zu
vm . Näh . Hell -
mundstr 28 , 1 l .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

mit Zentralhz . ,
i . Zentrum der
Stadt , freie Lg „
zu verm . durch
5 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .
3 - Zimmer -
Teilwohn, .

An der Ring¬
kirche 4 , 1 . St . .
zum 1 . 10 . 1936
zu verm Näh .

Bankhaus
Gebrüder Krier ,

Rheinstr . 95 .
Tel . 59711 ,

Paddelboot
Berger ( Einer ) ,
fast neu . abreise¬
halb . sof . zu vk .

sowie
Gasherd .

3fl, , Back - und
Bratofen , Kais .-
Fr . - Ring 92 , 3 .

Camal .

Tausche 2 Zim . ,
Küche . Mans , in
Mainz g ebens .
in Wiesb . . evtl .

3 - Zim .-Wohn .
Miete his 38 .— .
Ang . u . Mz . 67

an Ala Ag . ,
Mainz ,

Gr . Bleiche 46 .

5 - Zim .-Wohn .
Philippsberg -
strabe 29 , 2 ,

sofort zu verm .
Näh . Bankhaus
Gebrüder Krier ,

Rbeinstr . 95 .
Tel . 59711 .

„ ^ Schöne

Gut möbl . son .
Zim . zu verm .
Stiftstrabe 21 . 1
Frdl . mbl . Zim .
zu vm . Taunus -
strabe 31 . 1 .
Sonn . mbl . Zim .
an Berufstätige
au vm . Weiben -
burgstr . 67 P . l .

Ml . Mm
m . Balk . , beste
Kurl . ( Lift , Tel .
Bad ) . Adrelle
Tel . 28975 .

Zimmer
mit Bad . möbl .
ob . unmöbl . . zu
vermieten . Ang .

K . 800 T .- V .

L . Zimmer
und Küche

v . allst . Witwe
ges . Ang . unter
D , 793 T .-Verl .

Ruhige Mieter
suchen

1— 2 - Z .-Wohn .
Ang . u . O . 798
an Tagbl .-Verl .

Jg . Ehepaar
sucht zum 1 . 9 .

1— 2 - Zimmer -
Wohnung ,

evtl , mit Haus -
verwaltg . , auch
Heiz . - Bedien .
Ang . 2 .802 T .-V .
Von allst . Dame
1 grobes Zim . u .
Kucke oder kl .

2 - 3im .-Wohn .,
Vordh . . gesucht .
Näh . Zimmer¬
mannstrabe 10 .

Westendstr . 11 ,
4 - Zim .- Wobn . .

1 . Stock .
zum 1 . 8 . oder
früher zu verm .

5 Zimmer

Kirchgasse 51
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubeh . , als .
Büroräume ob .
Arzt - Praxis ge¬
eignet , zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter .

Gärtnerei
o . geeign . Besitz ,
Umgeb . Wiesb . .
Mainz , zu k. ges .
Anz . b . 10 000 .

R . Gumvert ,
Frankfurt a . M .

Kvselstrabe 53 .

Mädchen
gesucht Bingert -
strabe 12 ._______
Ehrliches fleih .

zweites

llllillllllllllllllllll
Oberbaurat i . R .
( zuziehenb ) sucht
1 . 10 . d . I . in
freier Höhen ! .

geraum . 4 - bis
S - Zim . - Wohu .

mit gr . Balkon ,
einger . Bad .

Etagenheizung .
Mädch .- Zim . 2C. ,
mögl . m . Garten¬
land Preisang .
u . A . 204 T .-V .

lllllliMilllllll
2 Zimmer

möbl . ober leer ,
Bad , sofort gef .
Ang . u . U . 800
an Tagbl . - Verl .

UU .M
sofort gesucht .

Schlachthof -
Restaurant ,

Gartenfeldstr 57
eeeeeee « »

Jg . Mädchen
für Haushalt u .
Seihmang tags¬
über gef . Bügel -
mädchen bevorz .

Seihmangel
Lotz .

Moritzstrabe 50 .
ooomooM

Zuverl . Mädch .
in Haushalt für
ganz ober von
8 — 4 sof . gesucht .

Schnell ,
Alwinenstrabe 8

HalbtagsMächen
sof . gesucht Von
14 - 15 ob . 20 -21
vorzustellen .

Frau Selle ,
Klopstockstr . 11 . 1

Bücherschr . . eich .,
Schreibt . . Flur¬
möbel . Schleif ! ..
Regah Komm .,
Tilch .Küchs .Gas -
herb ( 211 .) . Ofen
( Allesbr . ) . Satt ,
geg . Barz . verk .
Eersbergitr . 28 . 1
2X schellen . Zu
bestcht . Mittw . .

Freitag unb
Samst . nach « ,

MWum - M
m . neuem Pat . -
R . , mob . . 25 .—
zu verk . Moritz -
straße 28,1 r ,

Sedr . Küche
2 Schränke , im
Auftr . au verk .

SLreinermstr .
R . Beuslein .
Zimmermann -

ftrabe 10 , Sof .
Schöne elfenbf .

Küche ,
kehr gut erhalt . ,
Bill , zu vk . Bis -
marckr , 27 , 2 r ,

Solluxlampe
zrr verk . Abr . im
Tagbl .- Vl . 3u

Srn .» u . Dam . -
Fabrrad zu vk .
Nerostr . N LI

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunnsstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - 8am .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Möblierte
Wohnungen

In schönst . Lage
mbl . . ev . teilmbl .

I ^ - Z . - Wob « .
Küche , Z .- Seiz . .
ohne Wäsche u .
Bebienuug . zum

15 . Juli an
berufst . Dame

ob . Herrn z . vm .
Zu erfragen im
Tagbl . - B . 31

Möbl . Zimmer
und Mansarden

paar an ruhige
-- ------- . . .. Mieter abzugeb .
Bad zu v . Katt .- Ang . u . O . 800
Fr .- Ring 50 , 3 . an Tagbl . -Verl ,

Acht. Mchen
ob . unabhängige

Frau .
bie Hausarb im
herrsch . Haus
versteht , s. vier
Vormitt . wöch .
gesucht . Ausl .
Ang . m . Lobn -
anspr . u . I . 800
an Taghl .- Verl ,

Kg . Mädchen
für Hausarbeit
vormitt . gesucht .
Abr . T .-Vl .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
m . Nebenräum . ,
evtl , auch Woh¬
nung . in der
Bleichstr . , sof . o .
später zu verm .
Näh . Sellmund -
strabe 287 1 lks .

in pntem Hause
( mögl . Ostviert .)
sofort ob . später
gesucht . Ang . u .
E . 802 an T .-V ,

Aelt . Ehepaar
alleinsteb .. sucht

2 - Zim .-Wobn .
mtl . etwa 30 .—
Fr .- M . Ang . u .
G . 801 T .- Verl .
Alleinst . Dame
sucht 2 - 3 .-Wohn .
m . Bad , mögl .
Zentr .-Seiz . zum
1 . 10 . Ang . u .
B . 800 T .-Verl ,
Zum 1 . Oktober

r - ZWiiw
üoönong

für 2 ruh . allst .
Damen gesucht .
Festpreis u . näh .
Ang . u . H . 790
an Taghl .-Verl .

2 — 3 - Zim . -W .i
nahe Wellritzstr . ,
zum 1 . 10 . 1936
gesucht . An geb .
u , W , 780 T .-V .

4/20 Opel -

Amiljiiie
in sehr gutem
Zustand , bill . zu
verk . Anzuseh . v .
17 - 20 Uhr .
Wollmerscheidt ,

Schierstein/Rb .»
Mainzer ^ ir . 2 .

4/20 Dpß!
4 - Sitz .. fahrber . ,
mit Pritsche , für
120 RM . zu vk .

W . -Biebrich .
Wilbelm - Kalle -
Str , 22 , Laden .

Triumph
500 ccm . guter
Zukt . . 180 RM .
zu vk . Oranien -
itraße 3l .________
Fast neuer weib .

Kinderwagen
zu verk . Adrelle
zu erfragen im
Tagbl . -Vl .___ Jr
N . Fcderkarrcv ,
n . Milchwagen
u . Waldwagen¬

räder
zu verkaufen .

Hohlwein .

"
Weibische Persenm \

EWerdiilhcsPmoiial

Perf . Kleider¬
büglerin gesucht .
Ang . von 2 — 4
Taunusstr . 5, _ 3 .
Solid , ehrl . Frl ^
20 — 25 I . , für
bell . Cafs zum
Servieren u . für
leichte Hausarb .
gesucht . Ang . m .
Zeugn . . Bild u .
Lohnanspr . unt .
A . 224 an T .- V .

| hwsp « so»°l |
Zuoerläsllges

ANeinmädchen
welch , kochen k„
eum tofort . Ein¬
tritt gesucht
„ a . Fuchs ,
Rbeinstr . 94 , P .

Alleinmädchen ,
erf . in Kochen u .
allen Hausarb . ,
für Villenhaus¬
halt sofort oder
15 . Juli gesucht .
Vorzust . von / 3
ms 4 oder nach
20 Uhr Mozart -
stratze 2 . ________

AlieinniäWen
nicht zu jung ,
erf . in Küche u .

Haushalt , in
Arztfam . ( 2 P .)
gesucht . Ang . u .
U . 802 an T .-V .

f . Büro geeign . ,
Rbeinstratze 27 ,

1 . St . links ,
neben d . Haupt¬
post , Haltestelle
Stnte 1 . 5 . 6 u .
8 . zu vm . Preis
einschl . Heizung
100 Mk . Besicht ,
von 10 — 1 Uhr .
Nah . daselbst b .

Dr _ Peters ,
3 - Zimmer .

Wohnung
sch. gr . Räume ,

Mozartstr . 8 .
z. 1 . 10 . zu vm .
Nah . Tel , 2S070

3 - M . - Wohn .
sonn . , geräumig .
L , Stock , nahe
RinMrche , zum
t . Aug . ob . früh ,
für 66 RM . zu
verm . Anfr . u .
G . 797 an T .- V .

4 Zimmer

SMMJr ,
sch. 4 -Z .- Wohn .
mit reich ! . Zub .
3. 1 . Okt . Näh .
Parterre links .

4 -Zim .- Wohn .
sonnig ,

^ Rauenthaler
Str . 8 , 1 rechts ,
rum Oktober zu
vermieten . Näh .
Tel . 22150 .

4 - Zim .-Wohn .
Rbeinstr . 117 ,

Sochpart . .
zum 1 . 8 . 1936
zu verm . Näh .

Bankhaus
Gebrüder Krier ,

Rheinstr . 95 .
Tel 59711 .

2 Zimmer

2 Zimmer u . K .
im Gartenhaus ,
Emser Str . 57 ,
zum 1 . 8 . 36 zu
vermieten . Fest¬
miete 38 RM .
Besicht , vorm .
2 gr . Zimmer

u . Küche
leer ob , teilw .
möbl . , Balk ., fr .
Lage , an 1 -2 P .

flunnertel .
Eleg . er . Wohn¬
salon m . Flügel .
Balkon , Bad -
benutz . u . Tel . ,
gibt Dame an
seriöse Persön¬
lichkeit in gebob .
Position als an -
gen . Mitbewohn ,
ab . Angeb unt .
I . 802 an T .-V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Sch . leere Mans ,
an Einzelperson
zu verm . Bahn -
bosstr . 15 , 3 r .
Leeres o . teilw .
möbl . Zim . zu
verm . Bertram -
str , 17 , Hth . 2 I .
Er . leere Mans ,
mit Kochgel . sof .

zu vermieten
31 Vleichstr . 31 ,

Parterre .___
Er . l . Mans , zu
vm . Dotzheimer
Stratze 35 , P , l .

Leeres schönes
Part . -Zimmer ,

neu bergerichtet .
billig zu Derrn .
Karl - Lubwig -
Strahe 4 , P , r .

Zwei neben¬
einanderliegende

l . Zimmer
mit sev . Eine, ,

Etagenheizung ,
auch mit Berpfl .
ab 1 . August ab¬
zugeb . Taunus -
stratze 28 , 1 .
Zwei leere Zim .
mit Mans , und
Küchenben . z. v .
Taunusstr . 31 . 3

zu vm .. 45 Mk .
Bes . 11 - 12 unb
3 — 5 Eneisenau -
strahe 33 . 1 lks .
Schöne 2 -Zim .-
Wohn . u . Küche
( 1 . St .) zu vm .
Näber . Kaiser -
Fr .-Ring 21 , 3 ,
imnun
In herrsch asti '

Villa
sonnige schöne
2 !4 - Z .- Wohn ..

Frontspitze ,
». 1 . 10 . zu vm .
Lanzsirahe 9 .
Na — aNNNM

In sonn , schönst .
Lage moberne

2 -Zim . -Wobn . .
Küche , Bad ,

Balkon . Zentr -
Seir . . w . u . k. fl .
Wall . . Keller , z.
1 . Juli ob . spät ,
zu verm . Adr i .
Tagbl .- Vl Jh

3 3immer

Stiftstrane 24 ,
Ktb ., 3 -Zimmei -
Wohn . zu verm .

Sollen
mit Wohnung

zum 1 . Juli 36
zu verm . Näh .
Nerostr . 38 , 1 .

Laden , Wellritz -
strahe 41 . z. vm .
Näb . Jahnstr . 44

MMNNMNl

Schöne
neu hergerichtete

Büroräume
Rbeinstratze 65 ,
sof . zu vermiet .
Näh . Sans - und

Erundbelltzer -
Verein . Wiesb .,
Luifenstratze 19 .

NNMNNNNNN

Lagerraum
n . Werkstatt

mit Licht unb
Waller zu verm .
Aorckstr . 6 . Näh .
2ng . Eröffn , 1 .

Tücht . zuverl .

Alleinmädchen
f . alle Arbeiten
tn komf . Haus¬
halt v . alt . Ehe -
Dttar in schön .
Rhemort , jetzt
oder später ges .
Euter Lohn u .
Vervfleg . Ang .
nebst Zeugn . u .
81 . 222 an T .- V .

Tüchtiges

laiiffitti
28 - 26 3 . . welch ,
alle Hausarb . k.
und zu kochen
versteht , sofort
gesucht Kirch -
Sas,e 24 . 2 .
Gewandtes zuv .
, Hausmädchen
sofort ges . Adr .
nn „ T .- Verl . ly

Tücht . Haus -
gehrlfm sof . ob .
später gesucht

Reutter ,
Neugasse 19 .

Hotel -

zimmermädch .
durchaus tücht . ,
tn . guten Emvf .

(ofort gesucht .
Hotel „ 2 Böcke "

TüchtMädchen
mit Kochkenntn .
für Hausarbeit
gesucht .

_ Caspar ,
Saalgalle 38 ,

EHssseeeiM
Ordentliches

fleftziges

Mädchen
für alle vorkom .
Arbeiten b . gut .
Bezahlung unb
Behandlung ges .

Vorzustellen
Hotel

4 Jahreszeiten ,
Er . Burgstr . 5/7

Torfahrt .

Sonn , gut möbl .
3im . zu verm .
Hellmundstr . 34 ,

bloä . _____
Möbl . 3 . zu vm .

Karlstr . 22 , 2 ,
Ecke Adelbeidstr ,

Gut möbl . Zim .
mit 1 o . 2 Bett ,
sof . zu v . Kirch -
Lalle 11 , 2 lks ,

Bahnbofsnäbe
gut mbl . sonnige

Balkonzimmer
zu verm . Kleist -
stratze 16 , 1 r ,
ffon . m . 3 . z. v .
Luttenstr . 5 . 2 r .

Möbl . 3im .
zu verm . Luiseu -
str, . 39 ^ ,1 .̂ Fuchs
Möbl . 3immer

Ml vm . Moritz -
stratze 15 . 3 lks .
2 freund ! , möbl .

3immer
zu Denn . Röder -
stratze 10 , l ,
Möbl . Z .. Herd ,
Gas . aX 4 Mk . ,

13mnu>bilien»Berfa«fe |
Kl . Wohnhaus

in

Ittim
m . gwtz . Hof , f .
3 Fam „ b . Bar -
zabl . f . 7500 M .
sof . zu verkauf .

Marx ,
Immobilien ,

Wielandstr . 12 .
F . 25033 .

Bismarckring 31
2 lks . , möbl . Z . .
Woche 4 .50 , z . o .
Blückerstr . 14 , B .
2 r . . möbl . Zim .
Dötzh . Str . l8,2s .
mbl . Zim . 4 M .
Karlstr . 2 möbl .
Zim . zu verm .
Rüdesh .Str . 1 , P .
f berufst Hrn . ,
gut möbl . , sep .
Mans , mit vorz .
Vervfl , W . 16, -

Schwalb . Str . 55
2 r . , mbl . Zim .
Weber « . 21 , 2 ,
Räbe Kurh . , g .
m . Z . , 1 — 2 B .
Möbl . Zimmer

billig zu Derrn .
Adolfstratze 1 ,
Stb . 1 links .

Sev . gut möbl .
Zimmer

m anichlietz . eig .
Bad sow . Dopp . -

Schlafzimmer
mit Kochgeleg .
zu verm . Adoli -
stratze 10 , 3 . St .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Bahn -
bofstrabe 39
Mbl . Zim . zu v .
Bismarckr .25,2 l .

Möbl . Zimmer
zu vm . Dambach -
tal 10 , P .

Zimmer 1 , n
Bett frei 1 L

auchf . Passanten
Dotzheimer Str . 31,1 .
M . MU 1 -2 B7 .
Dotzh . Sir 31 , 1

G . möbl . Zim .
1 ob . 2 fr .

Dotzheimer
Stratze 32 , 1 r

1 , auch 2 gemtk .
möbl . Pt . - Zim . ,
nabe Ring u .
Zentr . , zu vm .
Totzh .Str .35,P . l .
Möbl . Mansarde
zu vm . Anseb . v .
17 bis 20 Ilbr
Frankensfr . l , 2 r .

Gut möbl . Zim .
m . fl . Wass . z . v .
Friedrichstr . 16,2

mit Balkon unb
Bad zu vermiet .
Aorckstr 6 . Näh .
3ng Groffy , 1 ,

4 - Zim . -WobN "
1. Stock . Kurv .,
Eart . - Ant „ Bad ,
Z .- Hz .. Zub . sof .
be »- untttände -
h . zu vm . Ang .
u . D . 801 T .-V .

Ruh
ehep .

Eeschäfts -
sucht 3 =3 . =

Wohn . m . Heiz . .
91. Markt . Schr .
Pr .-Ang . Pagen -
stecherstr , 9 , 2 .

Geräumige
3 - Zim . - Wohn .

ges . in ruhigem
Hause . Part . ob .
1 . St . Ang . unt .
I . 797 T - Verl .

Rub . kl . Fam .
sucht geräumige

3 - Zim . - Wohn .
m . Balk . u . Zub .
zum 1 . Okt . 1936
ob . früh . Ang .
M , 793 T .- Verl .

Zum 1 . 10 .
oder später

sucht alleinsteh .
ält

m

U

. Eh «

e
m .

- u

paar

ne

ohn .
mögl . mit allem
Komf . u .Garage .
in ruhig . Sause
u . netter Wohn¬
gegend . Preis¬
ang . u . A . 223
an Tagbl . - Verl .
Ges . z . 1 . Sept . ,

evtl . 1 . Okt . .
3 -Zim . - Wobn .

mit Bad . mögl .
Zentralböizuny '.
ruhig u . sonnig
gelegen , v . ält .
Ebev . Preisang .
u . E . 800 T .- V .

3 - Zimmer -

Wohnung
in . Mans - ruh .

sonnige Lage .
Nord - oder

Westend , v . vens .
Beamten zum

1 . 10 . 1936 ges .
Ang . m . Preis¬
ang . u . D . 802
an Tagbl . -Berl .

3 — 4 »Zimmer >

Wohnung
o . ruh . ält . Be -
amten - Ehev . in
gutem Sause u .
Lage r . 1 . 10 . 36
gesucht . Ang . u .
A . 208 an T .- V .

Reichsbeamter ,

te ?
i

3 - 4 -

W
mit
u . soi
auch
orten
K . 80

UHlfV HUl . t
sofort ober

Zimmer -

ohnung
^ üche . Bad
zst . Zubeh . ,

in Vor -
Ang . u .

2 an T . - V .
Offiz . - Witwe

sucht

3- 5 ' 3 . - Wohn,
mit Zubeh . . zum
1 . Okt . od . spät ,
in herrsch . Sause
nicht Parterre .

eleg .
Kurv
Nälie

9fircih *!fir
tertel

Ana
oder
unt .

A . 221 an den
Tagbl .-SBerl .
Beamter sucht

geräumige
4 - Zim .- Wobn .

mit Bad und
Heizung , zum

1 . Okt . Kleine
Familie . Angeb .
u . B . 802 an b .
Tagbl . -Verl .
Ä . Beamt , i R .
( 2 Pers . ) sucht

4 — 4 % 3immer =
Wohn . i . ges . L .
u . gerttl . H . . 1 . ,
mögl . m . Heiz . ,
f 90 - 100 Mk .
Ana . 8 .796 T .- V .

Gesucht

H Ziffl' F
Dillen - Etage
( Zentralheiz . )

mit Eartenben .
Billa Albrecht ,

Leberbera 5 ,
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Zum Elimachenl
Kristallzucker 500 g 38

Einmachhülfe Beutel T

iu verk .

9

Barzahlung .

Zliillls Zöger
teator , deeiö . i . öffentl .
belttilier » ssteiger «
Wh * 9, £Heimten 22448

Harth■ ■ ■ II

Fachmann

Mickelsbera 11 .
^ RIG 'S

Wiesbaden

Ann . von Ehestandsdarlehen

Frau Hanna Marek

25 . Juni bis 4 . Juli

Wiesbaden

Harrn M hilft haushalten

Verloren

Gefunden

Kleiner
amtlicher

Geschäfts -

Anzeigen

Kückenmöbel

freiwillig meistbietend gegen
Besicktigung Mittwochnachm .

Sonderschau
gebrauchter Qualitätsfahrzeuge
« IIMIMIIMIIWIMMIIIMIMMWMM1MW

Zurück .

Dr . Fendt
Taunusstraße 2

Möglichst fast
neuer

Am 30 . Juni verschied nach langer
Krankheit meine innigstgeliebte Schwester ,
Schwägerin und Tante

Zum Ansetzen :

Kornbranntwein >/i fi . 2 . 10

Nordhäuser . . -/ , fi . 2 . 10

einschließlich Glas !

Billige
Gute ®

Filiale Frankfurt a . M
Mainzer Landstraße 196
Telephon 73254/56

r * <» Vervielfältigungen ^
und alle « aschiueuschriftl . Arb .
rakck und preiswert .

■ Büro Laug . Karlstratze 5 . ,
fiel . 2306t Gegründet 1910 . |

ab Mittwoch , L 3 « IL 10 - 6 Uhr
von Oelgemälden , Polster - und
Eartenmöbeln , Teppick , Aufstell¬
sachen in Porzellan . Marmor ,
Bronze , Silber . Staubsauger .
Fön u . a .

Leberberg 3,1 . Etage .

Wer nimmt an¬
fangs Juli vier
Pers , im Auto
mit nach Saar -
brückeu ? Angeb .
m . Preisang . n .
3 . 798 T - Berl .

Herr
v . Adel , mittl .
Alter , disting .
Ersch ., w . Heirat
mit gutfit D „
ev . Ausländerin .
Ang . u . T . 2392

an Anzeigen¬
freu, , Wiesbad .

• In bester Kurlage ist
grotze WW

Etg . - Pension
komfortabel einger ., mit all . er¬
denkt . Bequemlichk . ausgestattet ,
bar zu verkaufen . Eri . Kavital
8 - bis 10 000 RM . Angeb . unter
B . 801 an den Tagbl .-Berlag .

Küchen
gut und preiswert , verkauft

Sckreinermeister R . Beuslein .
Zimmermannstratzc 10 . Hof .

Ehestandsdarlehen .

gesucht . Mindest -
mafi 3X6 Mir . ,

Tel . 29027 .

PMgMe

mit Motor sof .
gesucht . Adr . i .
Tagbl . - Bl . Jy

Liebende Fürsorge war die Seele ihres
Waltens bis zur letzten Lebensstunde .

Heute morgen entschlief sanft nach langem schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere liebe herzens¬
gute Mutter . Schwiegermutter und Erobmutter

Frau Christine Seibert , Wwe .
geb . Appel

im geiegneten Alter von fast 71 Jahren .
Die trauernden Kinder :

In deren Rainen :
Ludwig Seibert , Etadlbürodirektor .

Wallau . Wiesbaden . Bad Soden , Efieu ( Ruhr ) . Frankfurt
( Main ) , Medenbach , den 30 . Juni 1936 .

Die Beerdigung findet am Freitag . 3 . Juli 1936 . 16 Uhr
( nachm . 4 Uhr ) vom Trauerhauie in Wallau aus statt .

Elegante Oameohöte Umarbeitenjiillig

Mööcl Rcidicrt
Frankenstraße 9
Bahnhofstraße 6

Ehestands - , Kinderreiche -Darlehen .

w
Limousine ,

39 Jahre am Platze bestehend . Unternehmen .
1 Grösste und vornehme Ausfiellungssäle . W

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Montag mittag
Querstr . . Trevv .

Augenheilanst .
Tam . -Ueberzieh -

jäckchen
verloren . Gegen
Belohn , abzug .
Freseniusstr 51 ,
Gartenhaus

Jetzt bei KLETTI
Schlafzimmer

Küchen
Speisezimmer , Schränke

weißlackiert und farbig .
Frisierkommoden , Wasch¬

kommoden , Nachttische

Polstermöbel

Metallbettstellen

Matratzen aller Art

kaufen , heißt Geld sparen .

Klettic *

23 Schwalbacherstr , 23

Saunen »

Steppdecken
( mit ganz kl .
Schönheitssehl . )

v . I . C . Wehrle
Nchf . ,Eövvingen
2 Daun . - Sterv -
decken . beider¬

seits Zwischen¬
futter und extra
Nahtdichtung , in
bar um 95 RM .
abzugeben , auf
Wunsch hier au -
zuseheu . Zuschr .

an Wehrle .
bauutpoltlag .

Wiesbaden .

Moderne

Schlafzimmer
Birke . Eiche und Eiche m . Nutzb .,
Küche , Bücher - u . Kleiderschränke ,
einz . Betten . Federbetten , Sofas ,
Kommoden , Sessel und Stühle .
Hermes . De Laspeestr . 3 . Laden .

Nutzb .- Büchersckränke . Auszug - und andere
Tische . Leder - Klubsofa und - Sefiel , Polster¬
garnituren , einzelne Sofas . Chaiselongue ,
Leder - und Rohrstühle . 60 Wirtschastsstühle .
Meiler - und andere Spiegel . Spiegel - und
Kleiderschränke . Waschkommoden und Racht -
tiscke . Metall - und Holzbetten , Federbetten ,
Flurgarderoben , Standuhren . Schreibmasck . ,
gr . und kl . Kafienschränke . Waschbecken f . flieg .
Wasser . Sveiseservice . filb . Besteckkasten für
12 Personen , filb . Einzelbestecke , sehr schöne
Kunstaeaenstände . sehr gute Gemälde .
Schmuckgegenstände . Teppiche . Wäsche , elektr .
Staubsauger , emaill . Gasherde mit Backofen .
Flasckenschränke . Eisschränke . Wäschemangel .

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,

Wiesbaden
end Umgegend

Rhein - Main
144 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Benage : !
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wiee -
badenHbf .u Worms

Gültig vom
15 . Md 1936
bls3 . 0kf . 1936

Viktoria - Kristall . . . . 500 g 42

Zucker , fein gemahlen . 500 g 38

Zucker , feinst .Raffinade 500 g 40

Opekta , gr . Fl . 1 . S3 , kl . Fl . 86

Jagd
evtl , mit Jagd¬
haus . zu pachten
oder zu über¬
nehmen gesucht .
Ang . u . E . 802
an den Tagbl . -
Berl . erbeten .

_ . IE Ser Wes zum Erfolg
BcnSfiOrff / Kirchgoss ® 20 , lei ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

MWMNstMW
'fitUlttflrCtflrt **en 3 « li et . tiorrn . 9 . 30 Uhr
Jlüllllumuy beginnend , durchg . ohne Pause

versteigere ich in meinen Versteigerungssälen

Woöffl , Wnfft . IÄ * *

3 Eichen -Speisezimmer - Einrichtungen
1 Emvire -Wobuzimmer - Einrichtung
2 Schlafzimmer - Einrichtungen
1 lehr gute Led . -Klubgarnitur ( Sofa , 2 Sefi . )
1 schwarzer Stutzflügel ( Fabrikat Blüthner )
2 sehr gute Pianos
2 Perserteppiche , 5 Perserbrücken
reichgeschnitzte Dielenschränke . 2 antike ein¬
gelegte Kommoden , Vitrinen . Nutzb . - u . Eich .-
Büsetts . Rollbüro . Schreibsekretär . Eichen - u .

2 Wime

EWaWmer
Eiche mit Nutzb .
Df . sehr vreisw .

MM -

1 .7 Liter .
6 Zylinder , Vor -
iührungswagen .
sofort $l
Schaufele u . Co .
Mainzer Str . 88

Tel . 23885 .

Suche f. meine
Freundin ,

28 I . , schuldlos
gesch . . kinderlos ,
spar !, u . wirtsch . .

ckarakterfefien
Herrn in ficher .
Stellung , zwecks
Heirat . Mod .
3 - Zim .- Einricht .
n . Klav . vorh .
Ang . ft .798 T .-V .

Wenig gebt .
Scklakz . . Küche
u . Einzelmöbel
äu oetf . Schwarz ,
Walramktr . 5 .

steuerfrei , sof .
gesucht . Ängeb .

Rhein - Hotel
Herr Hennecke .

Zu kauf , gesucht
guterbaltener
Lieferwagen

Zirka 1 Tonne .
Ang . u . H . 801
an Tagbl .- Vcrl .

y, kg 1 -2 °

i/i kg 2 .— Farben
- ^ » .

Ferner 3“ ^ ^ oa . Siebert .

Dros . M ° chenl >ermer .

Garten - Holzmöbel
weiß lackiert

Balkon Klappmöbel
bei Heerlein , Goldgasse 16

Hies . wohltätig .
Unternehm , sucht
zw . Ausstattung

der Änstalts -
räume ihrer
Heiminsassen

guterhaltenen
Äleiderschrank

breites Sofa u .
Chaiselongue

preiswert ans
Privathand zu
kaufen . Angeb .
unter S . 800 an
Tagbl . -Verl .

Führerscheinfr .

Motorrad
und H .- Fahrrad
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
W . 800 T .- Verl .

Wenige , aber nur erstklassige Stücke
neuester Konstruktion , Kabrioletts und
Limousinen in verschiedenen Stärken
u . a . Mercedes , Wanderer , Audi ,
Horch , Adler - Diplomat usw .

DieWagen stehen zu einer eingehend .
Besichtigung und Probefahrt jeder¬
zeit , auch Sonntags , zur Verfügung

Kl . Kirchgasse 4 .
a . Mauritiuspl .
Ehektandsdarleh .

Moderne

WchinuiM
i . Birke u . Eiche
vreisw . zu verk .

Frau
Elise Klapper ,

Friedrichstr . 55 .

Gebt
den Tieren ,
täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

EmOM - gev

Vornehme
Damenkleider

werden zu mätz .
Preisen angef . t .
u . auk . d . Hause .

Fusenich ,
Montzstr . 49 . 2 .

[WidaiK

Neue Kariofleln

JU29
3 % Rabatt

außer auf Zucker u . Tabakwaren

Mobiliar - Versteigerung
Freitag , den 3 . Juli , ab 91a Uhr versteigere ich

i . A . im Lokale

Taunusftraße 55 - (Tel . 28459 )
freiwillig gegen Barzahlung :

1 Klavier . Huvseld - Phonola mit Rotenrollen ,
Kirschb .-Sekretär , Eicken - Dielenschr . . Standuhr .
Sveisezimmer - Zuglamve . Btessing - Ständerlamve
Kleider - - und Küchenschränke . Wäscheschrank
Schreibtische . Betten . Matratzen . Wochenendbett
Pat .- Bettrahmen . saub . Strohsäcke , Sofas uri .
Sefiel . Tische . Stühle . Bilder . Spiegel . NäHmasch .
elektr . Waschmasch » Wäschemangel . Waschtische
Näh - und Bauerntischch . . Teetrschch . . Etagere
Säule . Nachtstuhl . Kinderwagen und Laufgitter
weifiemaill . Gasherd mit Backofen . Zimmerösen
eis ., Geldkassetten . Weinschränke . Eisschränke , Oel
metzavvarat . Schublad .- Regal . F ! : eaenschrank
irlurgarderobe . Kleiderstöcke . Ballonflasche . Ein
machtöpse . Haushalt - und Aufstellsachen .

Befichtigung Donnerstag .

WilH . Klapper , Versteigereru . Schatze!
Uebernahme von Versteigerungen aller Art .

Stteichserlige

Farben !
Lacke
Polituren
Terpentinöl
Sikkativ
Pinkel

alle Sorten
Schablonen
Wc cks
Beizen
Stabliväne
Stahlwolle

Boden -
Reinigungs¬

mittel
Gips
Kreide
Zement .

Bekanntmachungen
der MWWen SchMtzsigMOe Mesbüdm

I . Am 15 . Mai 1936 war die erste Rate der Kirchensteuer
1936 föliig . Zur Hebung gelangt die gleiche Rate wie
im Vorjahre . Der Betrag wird hiermit öffentlich
angemahnt .

2 . Einsprüche bitten wir erst nach Zustellung der
endgültigen Kirchensteuerbefcheide einzureichen
Zwifchenbescheide werden nicht erteilt .

3 . Wir machen darauf aufmerksam , bah am 15 . Ang . 1936
die zweite Rate fällig wird . Besondere Bescheide
werden hierfür nicht zugestellt . Die grünen Voraus -
zahlungsbescheide bitten wir aufzubewahren . da auf
ihnen auch die Empfangsbescheinigung für die zweite
Rate erfolgt !

i . Gemeindeglieder , die mit der Zahlung der Kirchensteuer für 1935
im Rückstände sind , werden erneut gemahnt und aufmerksam
gemacht , daß das kostenpflichtige Beitreibungsver -
fahren begonnen hat .

5 . Tie Kirchenkasse Luisenstraße 34 nimmt Zahlungen
'

täglich
von 7 .30 — 12 .30 Uhr entgegen . Überweisungen auf Postscheck -
konto 14591 Frankfurt a . M . oder auf die Nass . Landesbank
Konto Nr . 5 (Anschrift in beiden Fällen : Evangelische Kirchen -
gemeinde Wiesbaden ) erbeten .

Wieabaden , den 30 . Juni 1936 .

Evangelische Gesamtkirchengemeinde

2 Sefiel
umständet weit
unter Preis vk .

Schreinermstr .
R . Beuslein .
Zimmermann -

ftraee 10 , Hof .
_ Ehrstandsdari .

VMM
mit und ohne
Hähnen , g rotz :
Ausw . . billigst .
Nogel u . Becker ,

Neugafie 1.
Ecke -yriedrichstr ,
6t Sing .- Nähm .
zu verk . Lumb ,
Friedrichstr , 29,1

Nähmaschinen ,
neu u . gebrauckt

Engel ,
Bismarckring 43
Gute Nähmafch .
billigst . Krieger ,
FrankeMr . 22 , 1

Schreibmaschiaefl
W . Grase .

Bahnhoffirake 1
( Sckillervlatz )
Reparaturen ,

SklSbOöOn
Saheroanne

gehr . , billigst .
Siagel u . Becker ,

Neugafie 1 ,
Ecke Friedrichstr .

Einmachgewürz . . . Beutel IO

Gelatine , weiß und rot Beutel 12

Salizyl - Pergament . . Rolle 12

Einmachhaut oumS ^ Mappe 20

[ Rnufgeliitfc ]
Eebr . 2tür . vol .
Kl . - Schr . ( Nutzb .
ober Mahagoni )

Mindestbreite
1 .25 Mir . , inn .
Tiefe minb . 0 .47
Mtr . . zu k. ges .
Ang . m . Preis -
u . Mabang . u .
M . 800 T .- Derl .

A Ai ! / « m tmlhrt ld > mtt KufeSell » roelS ,
1 V II E 8% , Lil dann roirb es gefunb und kräftig

und bleibt von Verftopfung , Btä =
hungen , Durchfall ufro. verschont . Wer fagt , Kufehc fei teuer , hat keine Erfahrungen
mit Kufeke , Venn eine Dole Kufehc reicht für Kinder bie zum Beginn bee fechften Monat »

für 12 Tage oder 60 Mahlzeiten

geb . Schul «
im 69 . Lebensjahr .

In tiefem Schmer «
Namens der Hinterbliebenen :

Frau Lucie Deck , geb . Schulz .
Wiesbaden , den 1 . Juli 1936 .
Sonnenberger Str . 22 .

Leichenfeier und Einäscherung Frei¬
tag , den 3 . Juli , vormittags 11 Uhr in
der Leichenhalle des Südfriedhofes .

Vorteilhaft u . gut kaufen Sie bei

Juwelier Lambert
Goldgasse 18 , Tel . 22335 .

Gewissenhafte Ausführung von
Neu - Umarbeiten u . Reparaturen .
Ankauf von Juwelen und

Altgold . — Genehm . Nr . 112 .

eeeeeeeeee

WkMWlMw oe v
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schläge . Monogr .
I G .. Freitag
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Sport und Spiel .

Dot den Gnt/cfjeidungen in Wimbledon .

non Gramm )Rentei haben noch nidjt gewonnen .

Marieluise Horn ausgeschieden .

3n Wimbledon stehen die Entscheidungen vor der
Türe . 3m Männereinzel sind die „ letzten Vier " bereits er¬
mittelt . Bei den Frauen standen am Dienstagabend die
Vorschluhrundcn - Teilnehincrinnen ebenfalls fest , außerdem
wurde die dritte Runde zum Männerdoppel erledigt , so daß
auch hier nun die „ letzten Acht

" ermittelt sind .
Für die Überraschung des Dienstags sorgten die

„ Musketiere " Jean Borotra / Jacques Brugnon .
Sie schlugen im Männerdoppel die Titelverteidiger

'
Jack

Cr a w fo r d/A drian Quist 3 :6 , 7 :5 , 2 :6 , 9 :7 , 6 :2 in
eitlem taktisch großartigen Kampf . Die Ruhe Brugnons und
das fast südländische Temperament des „ fliegenden Basken "

ergänzten sich derart wirkungsvoll , daß selbst Quist mit her¬
vorragenden Netzattacken nichts auszurichten vermochte .

3n der Zwischenzeit hatte Marieluise Horn auf Platz
Nr . 1 einen schweren Kampf gegen Frankreichs lang¬
jährige Meisterin Simone Mathieu zu bestehen . Gegen
das ausgekochte Spiel der Französin hatte die Wiesbadenerin
kaum eine Chance . Im ersten « atz führte sie wohl 5 :2 , dann
machte aber Frau Mathieu mit fast fehlerlosem Grundlinien¬
spiel fünf Spiele hintereinander und gewann den Satz 7 :5 .
Im zweiten Satz zog die Französin mit 5 :0 in Front , ehe die
deutsche Spitzenspielerin zwei Spiele machte , aber auch diesen
Satz mit 3 :6 verlor . Immerhin aber — die deutsche Rang¬
listenerste hat unser Fraucntennis in Wimbledon in b e st e r
Weise vertreten . Niemand hatte zu Beginn der
Kämpfe geglaubt , daß Frl . Horn bis unter die „ letzten Acht "

Vordringen würde . Aber gerade deshalb freut uns der Er¬
folg der tüchtigen Wiesbadenerin um so mehr !

In ausgezeichneter Form stellte sich Hilde Sperling -
Krahwinkel gegen die einstige Wimbledonsiegertn
Dorothy R o u n d vor . Im ersten Satz hatte die Englän¬
derin kaum Gelegenheit , ihr Spiel zu entfalten . Wie ge¬
fährlich sie aber ist , zeigte der zweite Satz , in dem die
frühere Esienerin für Minuten ihre sonstige Konzentration
verlor und Round mit 5 :2 ziehen ließ . Sechs Spiele hinter¬
einander sicherten ihr aber am Schluß einen 6 : 2 - , 8 :6 - Sieg .
Die frühere deutsche Meisterin dürfte ohne weiteres ihren
Weg über Simone Mathieu ins Endspiel machen . In der
oberen Hälfte qualifizierte sich Helen Jacobs durch einen
6 :2 - , 1 :6 - , 6 :4 - Sieg über die kleine Chilenin Anita Lizana
ebenfalls für die Vorschlußrunde , in der sie auf die Polin
Iedrzejowska trifft , die die Engländerin Kay
Stammers 6 :2 , 6 :3 bezwang .

Marieluise Horn/Kaf Lund verloren ihr am
Vortage wegen Regens beim Stande von 4 :6 , 5 : 3 ab¬
gebrochenes Spiel gegen das französische Paar Mathieu /
P ^ tra nach » fünf beide " und einer 6 :5 - Führung schließlich
mit 4 :6 , 8 :10 .

Am späten Dienstagnachmittag kämpften im letzten
Treffen auf dem „ centrecourt " in Wimbledon unser Da

'
vis -

Pokal - Doppel E . v . Cramm/H . Henkel und das ame¬
rikanische Paar W . Allison / I . van Ryn um den Ein¬
tritt in die 4 . Runde . Der Himmel war grau und die Luft
diesig — typisch Londoner Wetter . Die beiden Deutschen
begannen sehr gut . Der „ bombige

"
Aufschlag unseres

Meisters und ein herrliches Flugballspiel Henkels sicherten
ihnen den ersten Satz mit 6 :4 . Rach endlosem Hin und Her
ging der zweite Satz mit 8 :10 an die Amerikaner , die sich
jetzt gefunden hatten . Allison/van Ryn spielten jetzt wirk¬
lich großartig , wie an „ vergangenen Tagen

"
. Auch den

dritten Satz brachten die Amerikaner 6 :4 an sich . Dann aber
hatten sich die beiden doch etwas verausgabt . Die Kondi¬
tion der Deutschen war doch besser , sie wuchsen über sich
hinaus . Das fast fehlerlose Spiel unseres Meisters mit her¬
vorragendem Grundlinienspiel und eingestreuten Netz -

anqrifsen zwang die Amerikaner ganz zur Verteidigung .
Verhältnismäßig leicht schassten die Deutschen den 6 :3 - Satz -

gewinn und Satzausgleich. Inzwischen war es aber so dunkel

geworden , daß sich die Turnierleitung entschloß , den entschei¬
denden 5 . Satz am Mittwoch unter normalen Bedingungen
austragen zu lassen . Im Männerdoppel haben die Eng¬
länder Hare/Wilde bereits tzie Vorschlußrunde erreicht .
Eine Überraschung gab es noch im gemischten Doppel , wo die

Engländer Wilde/Whitmarsh über Borotra/Noel siegten .

Die Ergebnisse :

Männer - Doppel : Huahes/Tuckey — Grant/Strat -

ford 7 :5 , 6 :8 , 6 :2 , 7 :5 ; Hare/Wilde — Jones/Shayes 6 :2 ,
6 :2 , 7 :5 ; v . Gramm/Henkel — Allison/van Ryn 6 :4 , 8 : 10 ,
4 :6 , 6 :3 abgebr . — EemischtesDoppel : Sperling /
Malfroy — Wittenström/Robertson 6 : 1, 6 :0 ; Whitmarsy /
Wilde — Noel/Borotra 2 :6 , 6 :1 , 6 :3 . — Fraueneinzel :
5 . Runde : Iedrzejowska — Stammers 6 :2 , 6 :3 ; Mathieu —

Horn 7 : 5 , 6Z ; Sperling — Round 6 :2 , 8 :6 ; Jacobs —

Lizana 6 :2 , 1 :6 , 6 :4 . — Männer - Doppel : 3 . Runde :

Borotra/Brugnon — Crawford/Quist 3 :6 , 7 : 5 , 2 :6 , 9 :7 , 6 :2 .

Tennismeisterschaften der Wehrmacht .

Auf den Anlagen von Blauweiß Berlin werden vom
1 . bis 5 . Juli die Tennismeisterschaften der Wehrmacht für
1936 entschieden . Im Einzel um den im Vorjahr vom
Reichskriegsminister geitiiteten Wanderpreis , den Meister
Oblt . Pachaly verteidigt , stehen 98 Angehörige des

Heeres , der Kriegsmarine und der Luftwaffe im Kampf .
„ Gesetzt

" wurden in den einzelnen Achteln : Dr . Tübben , Lt .
Zimmermann , Sturm . Uffz . Graf Kesselstatt , Oblt . Pachaly ,
Hptm . Audörsch , Lt . Bergholz und Oberstabsarzt Dr . Baader .
Die „ Gesetzten

" im Doppel mit 49 Mannschaften find : Dr .
Baader/Sturm , Maj . v . Haugk/Oblt . v . Tippelskirch , Major
Burchard/Oblt . Pachaly und Dr . Tübben/Bauer . Für die
Offiziere über 40 Jahre ist das Senioren - Einzel offen .
Unter den 35 Teilnehmern befinden sich Dr . Baader , Major
v . Burchard , Major v . Haugk und Oberstlt . Schäfer .

»

Deutschlands Davis - Pokal -Mannschast

für das Schlußspiel der Europa -Zone gegen I u g o s l a -
wi en in den Tagen vom 10 . bis 12 . Juli in Agram setzt
sich aus vier Spielern zusammen , und zwar v . Gramm ,
H . Henkel , Lund und W . Menzel . Der Deutsche
Tennis - Bund plant , Sonderfahrten nach Agram zu veran¬
stalten .

kurrenz unter Beteiligung von 19 Kreisvereinen nachver¬
zeichnete Preise zu erringen :

Gewichtheben der aktiven Klasie : Im Leichtgewicht
Ghr . Steinmetz 1 . Preis und Joseph Geyer 6 . Preis .
Mittelgewicht : Hermann Neblung 2 . Preis und Wilhelm
Heun 3 . Preis . — Altersklasse : Leichtgewicht Otto
Schlegelmilch 2 . Preis und Karl Feuster 4 . Preis . Schwer¬
gewicht : Jakob Dauster 1 . Preis . — Ältestenklasse :
Heinrich Hasselbach 1 . Preis und Joseph Mestel 2 . Preis .

Im Ri n g e n . Altersklasse , Schwergewicht : I . Mestel
1 . Preis und Heinrich Hasielbach 2 . Preis . — 2m Rasen -
kraftsport , bestehend in Hammerwerfen , Steinstotzen und
Gewichtheben , erhielten in der Altersklasie , Schwergewicht :
Jakob Dauster den 1 . Preis und I . Mestel den 2 . Preis ;
im Leichtgewicht : Karl Feuster den 3 . Preis und L . Heidccker
den 4 . Preis . In den aktiven Klassen erhielt int
Federgewicht Albert Wörsdörfer den 2 . Preis ; im Leicht¬
gewicht : Richard Schlag den 1 . Preis und H . Neblung den
4 . Preis . Die Rasenkraftsportmannschaft rangierte an
4 . Stelle . Die Musterriege erhielt den 1 . P

'
r e i s mit

404 Punkten , außerdem fiel dem Verein der 1. Festzugs -
Preis mit 30 )4 Punkten in der Oberstufe zu . Alle 1 . Sieger
find Kreismeister für 1936 .

yius den Vereinen .

Die Jahreshauptversammlung des FSB . 1908 Schierstein
wurde am Sonntag im Vereinsheim von Vereinsführer
Petri eröffnet . Aus dem Jahresbericht war zu entnehmen ,
daß Vorstand und Spielausschuß nach besten Kräften tätig
waren . Vor allem ist es dem Vorstand gelungen , finanzielle
Schwierigkeiten zu aller Zufriedenheit zu überbrücken . Die
1 . Mannschaft belegte trotz Spielerabgängen und einiger
unglücklich verlaufenen Verbandsspiele den 3 . Tabellenplatz
in der Kreisklasse I . Die Reserve errang in überzeugendem
totile die Meisterschaft . Die Jugendmannschasten Belegten
je einen Mittelplatz , während die neu zusammengestellte
Schülerelf noch nicht recht in Schwung kommen konnte .
Nachdem dem Vorstand und Kassierer Entlastung erteilt
worden war , dankte der als Alterspräsident fungierende
Ehrenvorsitzende 2 . Kirchhöfer dem Vorstand für seine
mustergültige Leitung . Die Vorstandswahl ergab die ein¬
stimmige Wiederwahl des Vereinsführers W . Petri , der
[ eine Mitarbeiter wie folgt bestimmte : 2 . Vereinsführer und
Sportwart F . Spuhn . Kassenwart K . Stroh , Schriftwart
W . Altenhofen , Dietwart H . Feucht , 2ugendleiter W . Hartgen .
Fr . Stroh I , A . Binger , Ä . Schiller , Schiedsrichterwart und
Jnventarverwalter A . Binger , Pressewart E . Dauster . Die
Gesangsabteilung unter Leitung ihres Dirigenten E . Dauster
wird mit dem 20 . September wieder mit

'
den Proben be¬

ginnen .

"
Kund um Spotten .

Meisterschaftslauf für Beiwagen -Fahrer .

Das Motorradrennen „ Rund um Schotten "
, das am

19 . 2uli vom DDAC . als nationale Veranstaltung durch¬
geführt wird , ist für die beiden Seitenwagenklassen als Lauf
um die deutsche Meisterschaft ausgeschrieben worden . Damit
ist die Bedeutung dieses Rennens , dessen Rundstrecke bei
Schotten mustergültig ausgebaut wurde und für deren end¬
gültige Fertigstellung sich Gauleiter Sprenger energisch
einsetzte , noch um eine weitere Stufe gestiegen . Da außer¬
dem „ Rund um Schotten

" in diesem Jahre anläßlich der
zehnten Durchführung als Jubiläums - Veranstal -
tung aufgezogen wird , dürfte ein erstklassiges Nennungs¬
ergebnis nicht ausbleiben . Ausgeschrieben sind die üblichen
Klassen bis 250 , 350 und 500 cem . 2n den beiden Seiten¬
wagenklassen dürfen nur Lizenzfahrer starten .

Regeln .

Das große Sport - und Werbekegeln
des Vereins Wiesbadener Kegler ( E . 23 . )

hat am Sonntag , 28 . Juni , seinen Abschluß gefunden . Ab¬
schließend kann bemerkt werden , daß vorzügliche Leistungen
gezeigt und die Sieger mit Medaillen ausgezeichnet wurden .

2m „ Friedrich - Schmitzer - Wanderpreis
"

( Dreier - Mannschaftskampf — 150 Kugeln — 750 Holz ) zeigte
sich Klub „ Neunerstolz " in glänzender Fahrt und
konnte die führende „ Catena "

überflügeln . Beim Sieger
waren die Starter : Theis 280 Holz . H . Großmann 286 Holz ,
A . Großmann 273 Holz = 839 Holz . — 1 . „ Neunerstolz

"

839 Holz , 2 . „ Catena " 836 , 3 . „ Neunerstolz
"

( 2 . M .) 785 ,
4 . „ Taunus " 778 , 5 . „ Mars " 773 , 6 . DKG . 1900 771 Holz .
Der Verteidiger „ Mars " blieb im geschlagenen Felde und
erhielt bei Abgabe des Wanderpreises eine Erinnerungs¬
medaille für 1935 .

Fi gu r en - K l ub m e i ste r s chaft auf Asphalt , 4er -

Mannschaftskampf mit 17 Kugeln ä 4 Fig . : Die Starter
vom Klub „ Taunus "

beschlossen als überlegener Sieger das
Rennen . 2eder getroffene Kegel zählt 5 Punkte . Die sieg¬
reiche „ Taunus " - Mannschaft war : B . Kimmel 70 Punkte ,
R . Walter 65 , K . Keifer 45 und H . Dietz 35 Punkte ( zus .
215 Punkte ) . 1 . „ Taunus 215 , 2 . „ Mars " 185 , 3 . „ Catena "

160 , 4 . DKG . 1900 160 Punkte .
Figuren - Einzelmeisterschaft auf 8 Figuren

mit 15 Kugeln : Nachdem A . Meyer - „ Catena " mit 8 Bildern
die Führung übernommen hatte , setzte nochmals ein starker
Angriff auf den Führenden ein . der Schulz - „ Haarscharf "

mit 9 Figuren glückte . 1. K . Schulz - „ Harfcharf
" 9 Figuren ,

Figuten - Einzelmeister . 2 . F . Kilian -DKE . 1900 9 Figuren ,
3 . A . Meyer -„ Catena " 8 Figuren .

Die Pereinssportnadel errangen weiter : Gol¬
dene Sportnadel mit gold . Kranz mit 567 Holz A . Eroßmann -

„ Neunerstolz
"

; die goldene Sportnadel errangen : Theis -

„ Neunerstolz
" mit 544 und A . Äeyer -„ Catena " mit 554 Holz .

Kurzstreckenkampf mit 10 Kugeln um den „ gol¬
denen und silbernen Kegel

" : Zu den schon Erfolgreichen
baden sich zugesellt : „ Goldener Kegel

" : Dietz - „ Taunus "

mit 64 Holz ( auf Asphalt ) . „ Silberner Kegel
" :

K . Schulz - „ Haarscharf " mit 75 Holz auf Bohle ; auf Asphalt :
A . Scholl - „ Neunerstolz

" mit 61 , 2ung - „ Mars " mit 61 ,
B . Kimmel - „ Taunus " mit 60 , Braun - „ Mars " mit 59 , Nicht¬
mitglieder Schmelz mit 62 und Schmieder mit 56 Holz .

Had/poet .

Neue Wiesbadener Radballmannschaften stellen sich vor .

Am Donnerstagabend empfängt der Radfahrklub 1900
Bierstadt in feinem Vereinslokal zum ersten Male zwei
neue Radballmannschaften des Radfahrkluds „ Frohsinn

"

Sonnenberg zu einem Klubwettkampf . Mit Sonnen¬

berg find es nun schon zehn Vereine aus dem Kreisgebiet
Wiesbaden , welche im letzten Jahre den immer volkstüm¬

licher werdenden Radbaüsport ausgenommen haben . Sonnen¬

berg tritt mit den Spielern Wintermeyer/Zippel und
Wetdner/Schöll an . Die Bierstadter stellen diesen beiden
Mannschaften Seulberger/Schmidt und Romeis/Hildebrand
gegenüber . Der Klubkamps wird von 2ugendspielen um¬
rahmt werden . Die Spiele beginnen um 8 .30 Uhr im Saal¬
bau „ Zum Bären "

. Eintritt frei .

TÖefterwaldfahtL
Der Westerwaldklub Wiesbaden , Ortsgr . des Westerwald¬

vereins ,

unternahm vor 8 Tagen seine alljährliche Fahrt mit
83 Mitgliedern nach dem hohen Westerwald . 2n flotter
Autobus - Fahrt ging es über die Hühnerstraße , Limburg ,
Hadamar , Rennerod zur höchsten Terrasie des Westerwaldes ,
dem Salzburger Kopf ( 655 m hoch ) , bei Neukirch . Hier
offenbarte sich ringsum die Schönheit des Westerwaldes .
Ein Ausblick rund über 52 Ortschaften . Über Friedewald ,
Daaden gelangten die Ausflügler nach Biersdorf , wo die
Gäste von einem Vertreter des Westerwaldvereins Daaden
und dem Gesangverein Viersdorf herzlich begrüßt wurden .
Die Weiterfahrt ging nach Hachenburg , wo das Schloß , die
Kirche und der alte Marktbrunnen besichtigt wurden .
Weiter ging die Fahrt über Langenhahn , an der nassauischen
Seeplatte ( Dreifelder Weiher ) vorbei nach Hundsangen . Die
woMgelungene Fahrt wurde von den Herren H . Frensch ,
2 . Paul und A . Wüst ausgearbeitet .

D/e Schwerathleten .

Zwei neue Weltrekorde im Gewichtheben

schaffte der französische Halbschwergewichtler Hoftin
in Lyon , 2m beidarmigen Reißen verbesserte er den bis¬
herigen Rekord des Österreichers Hala von 121 auf 122 Kilo
und im beidarmigen Stoßen übertraf Hostin den Welt¬
rekord des Ägypters Husiein von 156 auf 157 Kilo .

Deutschlands Gewichtheber für die Olympischen Spiele
wurden jetzt wie folgt namhaft gemacht : Manger , Wahl
( Schwer ) , Deutsch , Opschruf ( Halbschwer ) , Wagner , Jsmayr
( Mittel ) , 2ansen . Schwietalle ( Leicht ) , Walter und Liebsch
( Feder ) . 2n jeder Eewichtsklasie wurde außerdem ein
Ersatzmann aufgestellt .

Der Berliner Schattner verbesierte
bei den letzten Ausscheidungskämpsen der deutschen Gewicht «
Heber in Bad Berneck bei Bayreuth seinen eigenen beut «
schenRekordim beidarmigen Stoßen der Schwergewichts »
klaffe von 160 auf 162,5 Kilo .

Erste Preise für „ Athletia " Wiesbaden .

Der Sportverein „ Athletia
" Wiesbaden , gegr . 1892 ,

beteiligte sich am vergangenen Sonntag in hervorragender
Weise an den Kreismeister sch ast en in Mainz -
Ko st h e i m . Es gelang der „ Athletia

" bei sehr guter Kon -

Ankunft südamerikanischer Olympia¬
mannschaften .

Am Dienstag traf das Olympia - Schiff „ Monte Pascoal
"

im Hamburger Hafen ein . 870 Passagiere hatte das Schiss
an Bord , darunter zahlreiche Ausländsdeutsche , die zu den
Olympischen Spielen kommen . Gleichzeitig brachte das
Schiff noch einen Teil der südamerikanischen Olympiamann¬
schaften . Aus Argentinien kamen noch zwei Segler ,
die noch am Dienstag die Weiterfahrt nach Kiel antraten .
Die chilenische Mannschaft bestand aus sieben Schützen
und einer 100 - Meter -Läuferin . während aus Brasilien
zwei Ruderer , drei Schützen und zwei Schwimmer eintrafen .
Zur Begrüßung der ausländischen Gäste hatten sich Lega¬
tionsrat Weber und der Gausportbeauftragte Obersturmbann¬
führer Ullrich im Namen des Olympischen Komitees a ’*
Bord begeben .

Zwölf Turner nehmen noch an der letzten Olympia -
Ausscheidung am 4 . und 5 . 2uli in der Hamburger Hanseaten¬
halle teil . Der Reichsmännerturnwart bestimmte Beckert ,
Frey , Friedrich , Kleine , Sandrock , Schmelcher , Schwarzmann ,
Stadel , Stangl , Steffens , Volz und Winter zur Teilnahme .

■

I

G r
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Dolmetscher und Wachbeamte .
Den Olympiakämpfern stehen im Olympischen Dorf diese Dol¬
metscher ( in weißer Tracht ) und Wachbeamte zur Verfügung .

( Schirner — Ä )
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Der Bonner Kindesentführer
zum Tode verurteilt .

Erste Anwendung des Gesetzes vom 22 . Ium .

Bau « , 30 . 3um , Dir erpresserische Entführung

»es Sohnes eines Bonner Kaufmanns fand am

Dienstag ihre Sühne . Das Bonner Schwar¬

ze r ich t verurteilte de » Angeklagten Giese wegen

Vergehens gegen § 239 a des Strafgesetzbuches zum
Tode unter Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬

rechte .

Angeklagt war der 32jährige Franz Eduard Giese
ms Bottrop , der am 16 . Juni 1936 durch dre Entführung des
12jährigen Sohnes eines Bonner Kaufmannes die gesamte
deutsche Öffentlichkeit in große Erregung versetzte . Der Polizei
gelang es . den Täter noch am selben Tage zu fassen . Wenige
Tage später erlieg die Reichsregierung in Anbetracht der
Entwicklung , die derartige verbrecherische Neigungen in
anderen Staaten genommen haben , ein Gesetz mit rück¬
wirkender Kraft vom 1 . Juni an , das als § 239 a in das
Strafgesetzbuch eingefügt wurde und bestimmt . „ Wer in
erpresserischer Absicht ein fremdes Kind durch List oder Ge¬
walt entsühn oder sonst seiner Freiheit beraubt , wird mit
dem Tode bestraft .

"

Der Tatbestand isi folgender : Der Direktor der Oöer -
realschule bei Bonn erhielt am 16 . Juni einen telephonischen
Anruf , in dem er gebeten wurde , den 12jährigen Sohn eines
Bonner Kaufmannes nach Hause zu schicken , da dessen Vater
bei einem Kraftwagenunfall verletzt worden sei . Die Mutter
erwarte ihn an der Endhaltestelle der Straßenbahn . Hier
empfing den Jungen ein unbekannter Mann und lockte ihn
in einen Kraftwagen unter der Vorspiegelung , ihn zum
Vater ins Krankenhaus fahren zu wollen . An einer ent¬
legenen Stelle hielt der Verbrecher an , fesselte den Jungen
an einen Baum und verklebte ihm den Mund mit Leukoplast
und Isolierband derart , datz nur die Nasenlöcher frei blieben .
Dann lieh Giese dem Vater des Kindes durch zwei Jungen
einen Brief zugehen , in dem er ein Lösegeld von 1800 RM .
forderte . Er drohte darin , im Falle der Nichtzahlung den
Jungen zu ertränken .

Der Vater wandte sich nun trotz der Drohungen des Ver¬
brechers vernünftigerweise sofort an die Kriminalpolizei , die
umgehend die erforderlichen Maßnahmen traf und die Stadt¬
ausgänge sowie die Umgebung des Hauses des Erpresiten
bewachen ließ . Am Nachmittag erschien ein von Giese be¬
auftragter Junge , der die geforderte Summe im Geschäft des
Kaufmannes abholte . Man folgte ihm und kam so auf die
Spur des Täters . Als dieser bemerkte , datz man ihn ver¬
folgte , suchte er zu entfliehen und gab diesen Versuch auch
noch nicht auf , als einer der Kriminalbeamten einen Schreck¬
schutz abgab . Erst nach einer aufregenden Verfolgung durch
ein Warenhaus gelang es mit Hilfe eines mutigen Fuß¬
gängers . ihn zu stellen . Ein Schlag über den Kopf machte
ihn unschädlich . Er leugnete zunächst seine Tat und gab
einen falschen Namen an . Dann aber legte er ein u m -
fassendes Geständnis ab .

Bei der Verhandlung erinnerte der Vorsitzende Land¬
gerichtsrat Conradis an den Fall Seefeld . Hier habe
die Anklage auf Mord gelautet , sodatz die bestehenden Gesetze
genügt hatten , dem Rechtsempfinden Rechnung zu tragen .
Nach den bisherigen strafgesetzlichen Bestimmungen habe auf
Kindesentführung Gefängnis bis höchstens fünf Jahren , bei
mildernden Umständen sogar nur Geldstrafen gestanden .
Das genüge für unser Rechtsempfinden nicht . Wir müßten

der Reichsregierung daher dankbar sein , daß sie nunmehr
zum SchutzderdeutschenFamilie eingegriffen habe .

Anschließend wurden die Personalien des Angeklagten
festgestellt . Giese kam bereits mit 18 Jahren zum ersten
Male mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt . Er entführte
zwei Kinder in erpresserischer Absicht und erhielt dafür zwei
3abre Gefängnis . Nach Ansicht des Gerichtes ist diese Tat

nicht auf jugendlichen Leichtsinn , sondern auf eine ver¬
brecherische Neigung des Angeklagten zurückzuführen .
Der Angeklagte hat ferner längere Strafen wegen Dieb¬

stahls . Unterschlagungen . Falschmünzerei und Verrats mili¬

tärischer Geheimnisse verbüßt . Nach der Feststellung der

Der Giftmordprozeh Vogler .

Das erste Zeugenserhür .

Mainz , 30 . Juni . Der zweite Verhandlungstaa im Gift -

mordprozeß Vogler brachte die ersten Zeugenverhöre , nach¬
dem am Montag die Opfer der Frau Vogler gesprochen
hatten . Städtische Arbeiter berichteten über das Auslegen
von Gift zur Bekämpfung der Rattenplage in Kostheim . Es
wurde dabei eidlich erhärtet , daß mehrmals Gift in fester
und flüssiger Form an Frau Vogler gegeben wurde , das
diese selbst auslegen wollte . Es wurde weiter festgestellt , daß
es sich in allen Fällen um thalliumhaltiges Rattengift ge¬
handelt hat . Die Vernehmung der Witwe des ermordeten
Friseurs Seitz ergab nichts Neues . Deren Tochter be¬
richtete . daß Frau Vogler wiederholt gewarnt habe , Seitz ins
Krankenhaus zu schicken . „ Spart ruhig das Geld , euer Vater
stirbt ja doch .

" hatte Frau Vogler zu den Kindern des
Friseurs gesagt . Eigentümlich berührt weiter die Tatsache ,
daß Frau Vogler im Besitz eines Bersicherungsungsscheins
des Seitz in Höhe von 2500 RM . war . nicht aber desien
Familie . Auch der Sohn des Ermordeten konnte nichts
wesentlich Neues zur Untersuchung beitragen .

Der Vorsitzende drängte Frau Vogler wiederholt zu
einem Geständnis . Sie entgegnete : „ Ich habe mit diesen
Leuten nichts zu schaffen ." Der Schwiegersohn von Seitz gab
an , daß Frau Vogler zwei - bis dreimal nach Wiesbaden
gefahren fei . Frau Bögler bestreitet dies . Als Grund des
Mordes an Seitz nennt desien Schwiegersohn die Tatsache ,
Seitz habe wahrscheinlich zu viel vom Tun und Treiben der
Vogler gemußt ; deshalb Habe er verschwinden müssen .

Frau Frosch , die Kusine des Stiefsohns von Frau
Vogler , macht sehr weitschweifige Ausführungen , in denen
sie heftige Angriffe gegen die Polizei richtete , die freilich
noch erwiesen werden müssen . Interessant find di « Erklä¬
rungen her Zeugin über den sogenannten Zauber mit dem Ei .
Man nimmt ein Glas Wasser und ein rohes Ei . Das Ei¬
gelb wird gegessen , das Eiweiß ins Wasser gegossen . Dann
ruft man die „ drei höchsten Namen "

, es bilden sich Figuren
im Wasser , aus denen dann geweisfagt wird . Frau Vogler
hat dies alles fest geglaubt .

Wenig aufschlußreich waren die weiteren Aussagen eines
Heilpraktikers . Man hat bei verschiedenen Zeugen in diesem
Prozeß das Gefühl , als greife man an bestimmten Stellen
ins Leere , Sobald das Verhör zu einem bestimmten Punkt
fortgeschritten ist , halt ein Teil der Zeugen merklich zurück .

Personalien wandte sich die Vernehmung der bereits ge¬
schilderten Straftat in Bonn zu .

Die Beweisaufnahme brachte nichts wesentlich
Neues . Ein medizinischer ' Sachverständiger erklärte , der
Angeklagte sei ein ausgesprochen asozialer und krimi¬
neller Charakter und für seine Tat voll verant¬
wortlich .

Das Gericht lehnte im weiteren Verlaus des Prozesses
den Antrag des Verteidigers , das Gutachten eines
Psychiaters einzuholen , ob nicht doch § 51 gegeben fei , ab .
Es verurteilte den Angeklagten dann entsprechend dem An¬
trag des Staatsanwaltes unter Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte zum Tode und zur Tragung der Gerichts¬
kosten .

In der Urteilsbegründung heißt es . das Gericht
verneine die Frage , ob der Angeklagte nicht voll für seine
Tat verantwortlich zu machen fei . Der Angeklagte sei nicht
nur wertlos , sondern auch gefährlich für Volk
und Staat .

Sie werden unsicher und muffen vom Oberstaatsanwalt und
vom Gericht mehrfach an ihre eidliche Pflicht erinnert wer¬
den . Man wird sich im weiteren Verlauf der Beweisauf¬
aufnahme noch auf Überraschungen gefaßt machen müssen .

Der Mittwoch ist dem Verhör der beteiligten Ärzte
gewidmet .

Der Sittlichkeitsprozetz
gegen die Franziskanerbrüder .

Gefängnisstrafen für die Brüder Markus und Raimund .

Koblenz 30 . Juni . Die 3 . Große Strafkammer verhan¬
delte am Dienstag wiederum gegen zwei Angehörige der
Franziskaner -Genossenschaft in Waldbreitbach . Angeklagt
waren der 28jährige Helmut R e i s s i u g ( Bruder Raimund )
und der 26jährige Johann Lauer ( Bruder Markus ) .

R e i s s i n g , der mit 18 Jahren nach Waldbreitbach
kam , gibt zu . in Bingen , Kreuznach . Waldniel und anderen
Orten mit acht Ordensbrüdern widernatürliche Unzucht ge¬
trieben zu haben . Er schiebt die Schuld auf den Alkohol
und erklärt , er sei durch einen Bruder Ladislaus verführt
worden . Als er sich einmal vor diesem Treiben geekelt habe ,
sei er zum Novizenmeister gegangen . Als darauf aber nichts
erfolgte , habe er jeden Halt verloren . Der Novizenmeister
habe ihm lediglich gesagt , er solle die Dinge beichten und
sonst nrcht darüber sprechen . Sein Beichtväter wurde nun
ausgerechnet der berüchtigte und bereits verurteilte Pater
Leovigill . der ihm in der Beichte sagte , er solle den Oberen
keine Mitteilung machen , denn das ginge sie nichts an . Der
Angeklagte wurde wegen fortgesetzter widernatürlicher Un¬
zucht zu 2 Jahren , 2 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Bruder Markus ( Johann Lauer ) hat sich durch
sechs selbständige Handlungen mit den Franziskanerbrüdern
Elektus , Arnold , Zosimus . Emeran , Caspar und Leontius
schuldig gemacht , die bei ihrer Vernehmung als Zeugen die
Verfehlungen zugaben . Bruder Markus ging mit
20 Jahren ins Kloster . Er gibt an . daß er es anfangs sehr
ernst mit der Keuschheit , der Armut usiv . genommen habe .
Nach sechsmonatigem Klosteraufenthalt habe ihn der Bruder
Elektus jedoch verführt . Im Oktober 1935 habe er sich mora¬
lisch verpflichtet gefühlt , aus dem Kloster auszutreten
und wieder ein ordentlicher Mensch zu werden . Der
Angeklagte wurde wegen fortgesetzter widernatürlicher Un¬
zucht zu 1 Jahr und 3 Monaten Gefängnis verurteilt .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Sport der Jugend . Jugend
spielt Golf . 18 .00 Klaviermusik . 18 .30 Diesseits und
jenseits der deutsch -holländischen Grenze . 18 .45 Sport¬
funk . 19 .00 Und jetzt ist Feierabend !

19 .45 Deutschlandecho . 20 .00 Kernspruch und Nachrichten .
20 .10 Stuttgart : Gesang — Gitarren — Serenaden , laßt euch

gefälligst dazu laden !
22 .00 Tages - und Sportnachrichten , anschließend Deutschland¬

echo . 22 .30 Von Athen bis Los Angeles . 23 .00 Wir
bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 2 . Juli 1936 .
Stammreihe C . 36 . Vorstellung ,

bcnt Äöittße
Operette in 3 Akten von Walter W . Eoetze .

Anfang 19 - 2 Uhr . Ende etwa 22 K Uhr .

Residenz - Theater .

Donnerstag , den 2 . Juli 1936 .

Gastspiel Tegernseer Bauerntheater .
Wenn am Sonntag die Dorfmufik spielt .

Ein luftiges Spiel von Liebe und Lederhosen in 3 Akren .
Anfang Uhr . Ende nach 22 % Uhr

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 2 . Juli 1936 .

Reichsscnder Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Morgenspruch , Gymnastik 6 .30 Von Leipzig ( aus

Halle ) : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit .
Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .
8 .30 Kassel ( aus Bad Salzschlirf ) : Bäderkonzert . 9 .30
Trier : „ Musik am Morgen .

"

10 .00 Stuttgart : Schulfunk .
'

Volksliedfingen . 10 .45 — 12 .00
Reichsfendung : Großkundgebung aus Quedlinburg :
Heinrich I . , der Gründer des Deutschen Reiches .

12 .00 Von München : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Von München : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter . 14 .10 Wunschkonzert .
15 .00 Volk und Wirtschaft . Zeit , Wirtfchaftsmekdungen .
15 . 15 Kinderfunk . Märchenstunde .

16 .00 Trier : Unterhaltungskonzert . 16 .50 Trier : Klavier -
Sonate von Herrn . Buchal . 17 .30 „ Volk im Kampf ( II ) .
17 .45 Altgermanische Lebensbilder ( II ) . 18,00 Von
Königsberg : Konzert .

19 .00 Kirmes an der Lahn . 19 .30 Volkssender . 19 . 45 Zeit -
funf . 19 :55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Land -
wirtschaft . Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit . Nachrichten . 20 .10 Freiburg ( aus Badenweiler ) :
Bunter Abend . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , Nachrichten der
DAF . 22 .30 Von Berlin : Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart :
Nachtkonzert .

♦

Teutschlandiendcr 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Schallplatte » 9 .40 Kindergymnastik .
10 .00 Bolksliedsingen . 11 .05 Schützt die Vorräte .' Ratschläge

für die Bäuerinnen . 11 .30 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12,00 Sen Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Wie kann die Mutter helfen , Unfälle
zu verhüten ? 15 .30 Ferien für Mutter und Kind . 15 .45
Der Dichter spricht .

Bekanntmachungen .

Städtische Verkehrsbetriebe .

Versteigerung non Fundgegenständen .
"

Am Dienstag , dem 21 . Juli . 9 Uhr , werden in der
Turnhalle der ehern . Lehrstraßenschule die in den städtischen
Omnibussen und Straßenbahnwagen in der Zeit vom
1 . Oktober 1934 bis 31 März 1935 gefundenen und nicht
abgeholten Gegenstände öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1936 .

Städtische Verkehrsbetriebe .

Hundesteuer .
Es ist in der letzten Zeit wiederbolt festgestellt worden ,

daß steuerpflichtige Hunde ohne die gültigen
'

oder z . T . mit
alten oder falschen Hundemarken untbetlaufen

Es wird daher darauf hingewiesen , daß die Hunde ,
sobald sie sich auf der Straße , oder an sonstigen öffentlichen
Orten aufhalten , die gültige Hundemarke deutlich sichtbar am
Halsband tragen müßen , sollten bei den demnächst verschärft
einsetzenden Kontrollen in den einzelnen Stadtbezirken trotz¬
dem noch Hunde ohne Marke herumlaufen , so werden diese
etngefangen und können nur gegen Zahlung ston 3 RM .
Fanggeld und 0 .75 RM . Futtergeld für jeden Tag innerhalb
der nächsten 3 Tagen in Empfang genommen werden . Nach
Ablauf der dreitägigen Frist werden die eingefangenen
Hunde getötet . Auch kann gegen diese Hundehalter eine
Ordnungsstrafe bis zu 150 RM . verhängt werde » .

Auch die Anmeldung der steuerpflichtigen Hunde geschieht
in manchen Fällen nicht spätestens nach Ablauf der drei¬
wöchentlichen Frist , sodaß den betreffenden Hundehaltern
hieraus Unannehmlichkeiten wegen Verstoßes gegen die
Steuerordnung entstehen , und deshalb Strafen ungeordnet
werben . Es wird daher nochmals daraus aufmerksam gemacht ,
daß jeder Hund , der über Hwei Monate alt ist . bei der Steuer¬
verwaltung . Abteilung Hundesteuer . Rathaus . Zimmer 11 ,
im Untergeschoß zur Versteuerung innerhalb drei Wochen
anzumelden ist . andernfalls die Hundehalter mit einer
Ordnungsstrafe bis zu 150 RM . in jedem Falle bestraft
werden .

Wiesbaden , den 27 . Juni 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Bergebung von Ardeiterjchutzkleidung .
Die Lieferung des Bedarfs an Arbeiterschutzkleidung für

die städtischen Betriebsverwaltungen ( blaue Schlosseranzüge
mit Steh - und Umlegkragen , graue und blaue Schutzanzüge .
Pllotenanzüge . Lagermänrel . blaue Arbeitsschürzen und

Schutzstiefel mit Buchenholzfohlen ) für das Rechnungs¬
jahr 1936 soll vergeben werden . Angebotsunterlagen sind
von uns zu beziehen .

Angebotserössnung : 7 . Juli , 10 Uhr .
Wiesbaden , den 30 . Juni 1936 .

Städtische Verkehrsbetriebe ,
Marktstraße 1/3 , Zimmer 24 .

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 2 . Juli 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 2 . Juli 1936 .
16 .30 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

-16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .
21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Rudolf Wilhelmy .
20 .30 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .
Dauer - und Kurkarte » gültig .

H « M OH • Während Ihrer Ferienzeit setzt „ Heften - Werner “ Ihre Sachen instand ,
— HBÄO , ■ HWWCH • sodaß nach Ihrer Rückkehr alles tadellos in Ordnung ist . Bitte nachsehen , ob Ihre

■
Bettfedern gereinigt , iniette (Barchent ) indanthren , erneuert

Daunent - u . Steppdeeken auf gearbeitet werden müssen ,

Matronen WolK
*
, Seegras ) Orig . Schlaraffia - Mat raffen

n e ua n zufertigen oder a u fz u a rb eite n sind — Sämtliche Gegenstände werden geholt und gebracht .

Betten - Werner
Inhaber Gustav Werner

70 Kirchgasse 70

Wiesbaden Jtwuf 27939
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Handel

Wirischaftsteil
Landwirtschaft

und Industrie Banken und Börsen

Ehestandsdarlehen schaffen Umsatz Von den Heutigen Börsen .

Januar bis Mai

G

390 554

für die

worden .

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine .

. . 1935
1936 111 .801111 . 80

85

Rhein - Main - Börse 29. 8. 36|30. 6. 38
30. 6. 3629. 6. 36 108

75 .

1

16
*
25

54 .88

123 .75 Schlickert & Co.

Siemens & Halske . 205 .50

75 .—

125 .75

Cbade .

26 .75
270 . 50

W/ . NJ .b . Gold 1
135 .

6102 . 88 102 .38
BtndtittitiaateS 126 .88 102 .25 102,50

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

85 . 50
112 .50

50,2
70,4
67,1
84,1

Kolonial
Otavi Minen

106 .50
102 .75

1933
1934
1935
1936

140 .25
132 . 50

127 .75
112 .50
122 .37

89 .75

124 .
200

* /»•/.
4 ' / . ' / .
4»/, •/ .
4*/, «/ .

83 —
195 —
137 .75

151 .—
103 .75

103 —
141 .37
150 —

134 -
227 .50
138 .—

88 .—
150 .—

150 .—
1C1 .-
1 ? 3,50

141 .75
166 —
127 —
112 —
122 .37

89 . 50

Fortsetzung der Zinssenkungsaktion .

Freiwillige Ermähigung bei privaten Hypotheken .

Id u .Silber
Linoleum
ti &Widm ,

Januar
bis Mai

1933
1934
1935
1936

Verk . - Untern ,
3apag
Sordlloyd ,

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien • • « •
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig • . . .
England . • • •
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island • • . . .
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . »
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

4' / . ' / .
4V.7 .
47 .7 .

Hausrat
39,3
49,6
53,0
57,9

Renten
57 , Rdchsanl . v . 27
51/se/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4°/eScbutzgebiet . l 3
41/>•/»Wiesb .S t .v .28
W/e Pr .L .Pfbr . 19

Sias ,
Porzellan

62,3
72,1
78,2
86,8

153 .25
103 .25
118 . 25
125 .50
433 .50
181 .75
213 —
120 . 50

204 —
54 .75
35 . 50

124 —
108 —
124 —
200 —

45 .25
se¬

il 2 .50
92 . 13

103 .37
141 .63
150 —

107 .63
141 .75

21 .88
106 —
102 —

120 —
126 .75
137
190 .25
134 —
139 .75

140 —
132 75

g «

11

Dt . AU .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt -Lichtu .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . x .
Felten &GuiIleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

127 .25
434 .—
193 .25
213 —
122 —

„ 2
„ 3

8,9,10

Ilse -Bergbau , . $
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . »
Kali Aschersleben .

Elektro ,
Beleuchtung

37,6
50,7
54,6
59,8

29, 6. ?6i50 . 6. 36

35 75 35 . 25
107 .37 107 .50
125 .75 130 —
141 88 144 —

86 .- i 86 . 13
137 .75 136 75

189 —
132 —
158 .50
100 .50
168 .75
130 .37
132 —
139 .13

. 1937

. 1938

Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

Linol . Zürich

Hoesch
Holzmann , Phil .

StoUberger Zink .
Süddeutsch . Zucket
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht ,
WasseiGelsenkirch .
Westd . Kaufhof .

Weinversteigerung .

Schlich der Frühjahrsversteigerungen im Rheingau .

Berlin , 1 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien
freundlich , Renten still . Die Grundtendenz bleibt
nach wie vor freundlich , zumal verschiedene Wirtschafts -
Meldungen diese Tendenz unterstrichen . Eine Sonder -
Lewegung konnten Muag verzeichnen , die 2 'A % gewannen .
Am gleichen Markt waren Orenftein um I

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co, .
Laurahutte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Moutecatmi . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Crenstein & Koppe ]
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .ElekLte . Gas 133,60 — .
Schubert & Salzer 147 .25 144 .

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus , , , e ,
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u -Bürgerbräu

Dabei ist in Rechnung zu stellen , daß die Zahl der neuen
Wohnungen , die in der ersten Hälfte des lausenden Jahres
ihrer Vollendung entgegensieht , erheblich größer ausfallen
wird als im Vorjahre . So wird auch die zukünftige Ge¬

staltung der Möbelumsätze ohne Zweifel einen weiteren
Antrieb erhalten .

Ähnlich ist es in den sogenannten Hausratgeschäf¬
ten . Die Umsätze der reinen Hausrateinzelhändler sind
bereits von 39,3 aus 57,9 indexmäßig gestiegen , also um fast

92 25
93 —
90 .37
93 .50
97 .13
83 —

195 .25
138 —

231 —
162 .50
119 .75
433 —
121 .50
125 . 75
270 —
190 .25
150 —
101 . 50

>134 .—

Berliner Devisenkurse .

Berlm , 1. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Kalle & Co . AG . , Wiesbaden - Biebrich .

r Eeschäftsausdehnung und Dividendenerhöhung .

Der Abschluß der der IG . Farbenindustrie eng ver¬
bundenen K a l l e L L o . - A G ., Wiesbaden -Biebrich , zeigt im

Geschäftsjahre 1935 ein infolge stärkerer Eeschäftserweiterung

Elekt .Ucht « .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG. Farbenindust . .
Femmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Aufiennann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebt . . .
KaHchemw
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzt .& B.
Klöcknerwerke . -
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahutte . . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismasch inen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br '

119 .—
126 . 13
143 .75
190 . 25

29. 6. 36]30. 6. 36
112 .30 112 .30
112 . 30 112,30
109 . 50 109 50

Aschaffenb . A.-Br .
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . ,
Bayer Spiegelglas .
Bcmberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus
Cem ent Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel •

1— 130 000 . .
130001 ab . i

Banken
K. D . Creditanstalt
3ank f. Brauindust .*omm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D. ES .- u W .-Bank
Dresdner Bank . .
krankt . Hyp . Bank
?fälz . Hyp .-Bank .
teichsbank . . . .
Lhcin . Hyp .-Bank

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . •
Ver . Ultramarin . •
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
AJlianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .

140 .13
206 —

89 .37
190 —
133 . 13
157 .25
100 —
168 . 63
129 .88
132 —
140 .25
113 —
141 .75

14 .50
16 .25

Frankfurt a . M . , 1 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Weiter fest . Die Börse hatte eine freundliche
Erundstimmung unter Führung einiger Spezialpapiere . Der
als gut bezeichnete Zeichnungsverlauf auf die neue Reichs¬
anleihe und die weiterhin guten Wirtschaftsberichte regten an .
Farben waren lebhafter und auf 170J4 ( 16934 % ) erhöht .
Erdöl zogen um 1 % , Metallgesellschaft um % % an . Bemer¬
kenswert fest lagen Laurahutte mit 23 % ( 2134 ) , Vereinigte
Stahl waren A % , Klöckner V, % , Hoesch 7» % freundlicher .
Daimler waren etwas mehr beachtet und zogen bis 123 % an ,
gingen später aber wieder auf 123 % zurück . Bei Elektro¬
werten betrugen die Besserungen im Durchschnitt 34 % . Zell¬
stoffwerte waren gefragt , Deutsche Anleihen ließen ebenfalls
eine feste Erundstimmung erkennen , ohne daß sich die Kurse
besonders veränderten . Auslandsrenten waren ohne Be¬

wegung . Tagesgeld war leichter und notierte 3 % nach 3 )4 % .

29. 6. 6130. 6. 36
1934 103 .63 103 .63
’ ° ’ 1 107 .63 107 . 63

----------- 1155 50 :155 .25
Schultheis Patzenh . 112 .37 112 .50

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien

50 % . Der Glas - und Porzellaneinzelhandel
berichtet über eine Umsatzvermehrung von 62,3 auf 86,3 um
30 % . Und schließlich ist zu erwähnen , daß auch dieElektro -
und Beleuchtungsgeschäfte ihren Umsatzstand von
37,6 bis auf 59,8 um rund 60 % heraufsetzen konnten .

llmsatzentwicklung in den Hausratgeschäften ( 1928 = 100 )

Seit Inkrafttreten des Gesetzes zur Förderung der Ehe¬
schließungen , sind bis Ende Mai 1936 insgesamt 580 000 Ehe¬
standsdarlehen an neuverheiratete Ehepaare ausgeschüttet
worden . Von dieser Zahl wurden inzwischen bereits 360 000
( also 62 % !) auf Grund von Geburtenmeldungen
aus diesen Ehen teilweise gestrichen .

Diese bevölkerungspolitische Aktion förderte auch die
Umsätze ganzer Industrien beträchtlich . In erster Linie
läßt sich eine aus den Ehestandsdarlehen und der steigenden
Heiratshäufigkeit herrührende Umsatzerhöhung im Möbel -
handel verfolgen . Die Möbelfachgeschäfte setzten in
den ersten fünf Monaten des laufenden Jahres beispielsweise
zwei Drittel mehr um als in der gleichen Zeit 1933 . Der
llmsatzindex der Möbelhändler hatte sich nämlich Anfang 1933
auf 50,2 beziffert und jetzt drei Jahre später , bereits auf 84,1

Umsätze der Möbelsachgeschäfte ( 1928 = 100 )

Die Winzervereinigung in Erbach beschloß
durch ihr letztes Ausgebot den Frühjahrsweinmarkt des
Rheingaues , der in diesem Jahre mehr als 3 Monate an¬
dauerte . Leider hatte die Versteigerung einen schwachen Be¬
such , da gleichzeitig in Mainz im Rheingoldsaal der Stadt¬
halle eine große TagungallerWeinverteiler und
Kommissionäre Hessen - Nassaus stattfand , in der über den
Einkauf der Patenweine beraten wurde . Diese wirkte sich
für den Versteigerungsbesuch sehr ungünstig aus . Trotz des
schwachen Besuches konnten noch etwa 60 % des Angebotes
umgesetzt werden . Insgesamt wurden von 55 Nummern
32 Faß verkauft . Die Preise waren sehr gedrückt , und viele
Weine hätten eine beffere Bewertung verdient , aber im Hin¬
blick auf die kleine Zahl der Käufer schlug man zu .

Zurückgingen 20 Halbstück 1935er zu 15mal 250 , 260 ,
280 , 560 , 2mal 600 , 3 Halbstück 1934er zu 340 , 350 . 600 RM .
Der Erlös betrug für 28 Halbstück 1935er Erbacher Stein¬
chen 2mal 260 ; Steinmorgen 3mal 260 , 3mal 270 , 290 , 300 ;
Honigberg 260 ; Kiesling 3mal 260 , 320 ; Pellet 2mal 260 ,
280 ; Kränzchen 4mal 260 ; Hohenrain 260 , 280 ; Langemingert
260 ; Preborn 260 ; Hinterkirch 270 ; 1 Viertelstück Honigberg
220 ; 1 Halbstiick Kahlig Auslese 700 RM . ; für 1 Viertelstück
1934er Hohenrain 180 ; 2 Halbstück Hohenrain 400 ; Michel¬
mark 600 RM . Durchschnittspreis der 1935er Er¬
bacher 290 RM ., der 1934er = 472 RM . Gesamterlös
9430 RM .

„ io
, 21

Kom . 20
„ 6

günstiges Ergebnis , das neben der Dividendenerhöhung noch
hohe Rückstellungen gestattet . Die Umsätze seien mengen - und
wertmäßig dank der Besserung der wirtschaftlichen Lage im
Jnlande weiter gestiegen . Auch im Auslandsgeschäft konnten
die Umsätze weiter erhöht werden . Der Ausbau der Betriebe
ist planmäßig weitergesührt worden , die Belegschaft hat sich
in Perbindung damit auf etwa 1900 Mann inzwischen erhöht .
Der Betriebsertrag stieg auf 14,46 ( 12,05 ) , Beteiligungs¬
erträge blieben mit 0,04 unverändert , Zinsen usw . erbrachten
0,05 ( 0,09 ) . Andererseits erhöhten sich auch Löhne und Ge¬
hälter auf 5,57 ( 4,86 ) , Sozialabgaben auf 0,3 ( 0,26 ) , Steuern
auf 0 57 ( 0,29 ) und sonstige Unkosten auf 6,26 ( 5,68 ) . Bei
1,04 ( 0,67 ) Anlageabschreioungen und 0,43 ( 0,14 ) anderen
verbleiben einschl . 14 965 ( 28137 ) RM . Vortrag ?

" "
I

( 317 953 ) RM . Reingewinn , woraus 6 ( 5 ) % : Dividende ver¬
teilt und 22 418 RM . wieder vorgetragen werden .

Die Entwicklung in den ersten Monaten des neuen
Jahres habe sich weiterhin zufriedenstellend fortgesetzt , sodaß
unter dem üblichen Vorbehalt wieder ein befriedigendes Er¬
gebnis erwartet werden könne .

Die von Instituten der öffentlichen Hand , von den Ver¬
sicherungsgesellschaften , von Groß - und Hypothekenbanken
gegebenen Hypotheken haben schon im Vorjahre auf An¬

regung der Reichsregierung durch freiwillige Vereinbarun¬

gen eine Zinsregelung — im Durchschnitt Senkung auf
5 % — erfahren . Ausgeschlossen von der Zinssenkung waren
damals die Hypotheken , die sich in privater Hand be¬

finden . Das verabschiedete Gesetz über Hypothekenzinsen stellt
nun eine Fortsetzung der Zinsfenkungsaktion von 1935 dar ,
indem nunmehr auch die Zinsen der Hypotheken , die sich in

privater Hand befinden , der Zinsermäßigung unterworfen
werden , weil die Zinssätze nicht mehr der gegenwärtigen
Wirtschaftslage entsprechen ; und zwar macht das Gesetz den

Versuch , die Gläubiger zu veranlasien , ebenfalls frei¬
willig die Zinsen aus einen angemessenen Satz zu er¬

mäßigen . In Fällen , in denen Gläubiger und Schuldner sich
darüber nicht verständigen können , wird der Richter ver¬
suchen , eine Klärung zu schaffen . Erst wenn diese auch vor
dem Richter immer noch freiwilligen Verhandlungen nicht
zum Ziele führen , setzt der Richter von sich aus den Zins¬
satz fest .

Die Zinssenkung beschränkt sich auch bei diesem Gesetz
auf den langfristigen Hypothekarkredit . Herausgelassen
aus der Regelung sind die Aufwertungshypotheken , für dir
nur in Sonderfällen zur Vermeidung von Härten eine neue

Regelung stattfinden soll . Es ist auch davon abgesehen
worden , erneut ein Moratorium zu erlassen , da man es für
selbstverständlich hält , daß die Gläubiger ihre Gelder nicht
kündigen werden . Eine weitere Ausnahme besteht für Hypo¬
theken , die zur Deckung von im Ausland aufgenommenen An¬

leihen dienen , dagegen gilt das Gesetz für die Hypotheken im
Saarland . Es sind für diesen Fall Sonderdurchfiihrungs -

bestimmungen erlaßen worden , da die Zinsregelung für den

landwirtschaftlichen Realkredit hier die erste große Neu¬

regelung bedeutet . Die im sonstigen Reich schon geltenden
Vorschriften über Zinserleichterung für den landwirtschaft¬
lichen Realkredit sind nämlich seinerzeit bei der Rückkehr des
Saarlandes zum Reich nicht für dieses Gebiet übernommen

. Dazu kommen die vielen Wirtschaftszweige , die nur teil¬
weise durch die steigende Zahl der Eheschließungen und durch
die Gewährung von Ehestandsdarlehen befruchtet werden
oder die indirekten Nutzen daraus ziehen . Es sei nur er¬
wähnt , daß das Malerhandwerk durch die steigende
Zahl neuer Wohnungen so erheblichen Arbeitszuwachs er¬
halten hat , daß es seine Arbeitsleistung verdoppeln konnte ;
es sei ferner erwähnt , daß dieKinderwagenher -
st e l l u n g in mehreren Fabriken verdoppelt worden ist .
Sogar die Spielwarengeschäfte melden einen
20 % igen Anstieg ihrer monatlichen Ladenverkäufe .

Der Betrag von jetzt bald einer halben Milliarde Mark ,
der durch die Ehestandsdarlehen in die deutsche Wirtschaft
geflossen ist , hat sich in seinem Weg über die Industrie , über
den Großhandel und über den Ladentisch des Einzelhandels¬
geschäftes vervielfacht und ist ein nicht zu unterschätzender
Faktor der Wirtschaftsankurbelung geworden .

— ö „ >e 27i % gewannen ,
jen Markt waren Orenstein um 17 , % fester . Mon¬

tane lagen nicht ganz einheitlich . Rheinstahl waren weiter
gesucht und 1% % fester , Laurahutte gewannen gegen letzte
Notiz VA % , bagegen waren Harpener gegen den letzten
Kassakurs um 1 fA % gedrückt . Fast völlig umsatzlos blieb es
am Markt der Braunkohlen - und Kaliwerke . In der
chemischen Gruppe vermochten sich Farben nach einem um
Ä % höheren Anfangskurs sogleich weiter um % % auf 170
zu befestigen . Von Elektro - und Tarifwerten fielen Siemens
mit plus VA , Schuckert und Licht - Kraft mit je plus 1 und
HEW . mit plus 2 A % auf . Dessauer Gas konnten erneut
1 % gewinnen . Sehr fest lagen wieder Daimler mit plus
VA % . Im übrigen sind noch Aschaffenburger , die erstmals
ohne Dividende gehandelt wurden , mit plus 1 % , Zellstoff
Waldhof mit plus 1Ä , Metallgesellschaft und Brau bank mit
je plus VA und Hamburg - Sud mit plus 1 , andererseits

Engelhardt mit minus 2 und Rheinmekall Borsig
( ex Dividende ) mit minus 1 % zu erwähnen . Renten lagen
sehr ruhig . Altbesitz kamen % % niedriger mit 112 % zur
Notiz . Die Umschuldungsanleihe blieb unverändert . Reichs¬
schuldbuchforderungen waren zum Teil % 6is % % fester .
Blankotagesgeld war heute schon unter den zunächst unver¬
ändert belassenen Sätzen von 3 —3 % % zu haben . Das
Pfund errechnete sich mit 12,46 % , der Dollar mit 2,48 % .

438 .
121 .

75 —
142 —

92 .37
92 .50
90 .75
93 50

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . ,

Westeregeln Alk . . ____
Zellstoff Waldhof . 141 .—

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. . 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

227 .50
134 —

97 .88
150 .75

44
*
25

124 .50
142 .50

Renten
6*/, KruppObhgaL
T,1',V «LSUhiw,O1

135 —
137 —
128 .50

139 50 141 —
109 . 13 110 .50

136 .75 136
*
50

~ | 78 .75

130
*
63 130

*
75

80 .50 79 .50
240 .50 240 . 50
130 - 131 .—
147 — 141 .50
135 .88 136 —
129 88 129 .50

183
*
75 183

*
50

29 Juni 1936 SO. Juni 1936
Geld Brief Geld Brief
12 .765 12 .795 12 77 12 . 80

0 .676 0 .680 0 .673 0 .677
41 .96 42 .04 41 .96 42 .04

0 .139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .475 2 .479 2 .476 2 .480

55 .66 55 .78 55 .68 55 .80
46 .80 46 .90 46 .80 46 . 90
12 .465 12 .495 12 .47 12 .50
67 .93 68 .07 67 . 93 68 .07

5 .495 5 .505 5 . 495 5 .505
16 .44 16 .48 16 .455 16 .495

2 . 353 2 .357 2 . 353 2 .357
168 .97 169 .31 169 .17 169 .51

55 .91 56 .03 55 . 93 56 . 05
19 . 53 19 .57 19 .53 19 . 57

0 .728 0 .730 0 .729 0 .731
5 .654 5 .666 5 .654 5 .666

80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
41 96 42 .04 41 .99 42 .07
62 .65 62 77 62 .67 62 .79
48 .35 49,05 48 . 95 49 .05
46 .80 4CW0 46 .80 46 .90
11 .33 11 .35 11 .32 11 . 34

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
64 .28 64 .40 64 .30 64 .42
81 .20 81 .36 81 . 28 81 .44
34 .03 34 .09 34 .09 34 .15
10 .30 10 . 32 10 .31 10 . 33

1 .978 1 .982 1 .978 1 .982
— _

1 .269 1 .271 1 .269 1 . 271
2 .482 2 .466 2 .483 2 . 487

29. 6. 36 0 . 6. 36

157 .25
I.
I

I
I 1111

86 .50 85 .50
69 50 — ——

168 63 169 .25
— ——

132 . 50 132 —
140 .75 140 —
113 .75 114 .—

31 .50 32 .75
238 .— 238 —

86 .25 86 . 75
—.-

120 — 120 .—
128 .—

129 — 129 .50
121 .75

—_-
55 .— 55 —
99 .50 99 .63
—.—

. ' ■ 126 .75
92 .— 92 .—

107 . 75 107 .75
207 .— 207 .—

—— 78 .—
142 .— 142 —

21 .63 21 . 50
113 .25 114 —
155 — 155 . —
107 - 107 .—

98 .75 88 .75
70 .75 _ _—

102 .50 102 . 63
— _— 140 .50

137 .75 137 —
— —— _ —

89 . 50

117 —
125 . 50 125 . 50

240 .—
130,25 130,50

29. 6. 36 30. 6. 36 29. 6. 36 30. 6. 36
147 .- 146 .50 41/,,/,N .U >.GoM 11 97 — 97 —
141 .75 141 25 4x/,e/0 „ „ 6,7 97 .— 97 .—
116 .25 116 .25 . 12, 13 97 .— 97 .—

— .- 4*/, •/. . ., 4-5 97 .— 97 .—
128 .75 51/,1/. . .. Li . 101 .— 101 . 30

41/t°/t » G.-Kom .l 93 .75 93 .75
183 — 183 — . ,. 5 93 .75 93 . 75

92 .50 93 .— 4*/, •/, , 6,7 . 8 93 . 75 93 .75
68 .25 69 .— «*/.*/. . . 2

4"/. ‘/, . „ 9,10
93 .75 93 .75

156 .— 156 .25 93 .75 93 . 75
——— 4*/, "/, „ „ 3 93 .75 93 .75

110 — D. Kom . Sam .Anl . 119 .37 119 .25
3 .50 do . ohne Ausl . 29 . 50

- 226 — I . G. Farben -Bonds 137 . 13 135 .75
4°/, Oesterr . Goldr . - _ _

120 . 50 121 .50 4°/0Oesterr .Staatsr . —.—
121 . 13 121 . 13 7°/0 Rum . äußere . 50 .— 50 —
119 . 75 119 .75 58/oRum.vereinh .03 6 .50 6 30

98 .37 98 .— 4*/ . •/. „ „ 13 — 9 . 95
147 .- 148 — 4•/ ...... 5 .65

4•/* Türk . Bagdad I
124 — 41/sa/eUng .St .-R .14 8 .95 _ _

47 — 48 — 4e/e Ung . Goldrente 9 .30
142 .50 141 .25 4*/, Ung . St . v . 10 —.— 9 .63

Berliner Börse

260
*
— 254 .— Banken

45 .- 45 .- Bank f . Brauindust . 142 .50 140 .50
Berliner Hdls .-Ges. 117 .- 117 . 25
Com .-u . Priv .-Bank 92 . 37 92 .25

101 .63 101 .63 Dedi -Bank . . . . 92 .50 93 .—
102 . 13 101 .75 Dresdner Bank . . 83 .50 93 .50
112 . 50 112 .50 Reichsbank . . . 194 .— 194 .25

10 .80
92 . 50
97 SO

10 .80
92 .50
97 .50

Verk . -Untern .
AG . für Verkehrsw . 123 .— 122 .75

97 .50 97 . 50 A-Lokalb . u. Krftw . 142 . 75 142 .75
97 .50 97 .50 D . Reichsbahn Vz. 121 .37 121 .37
95 .— 95 — Hapag ...... 14 .88 14 .75
95 . 95 .— Hbg .-Südam .- Dpi . 37 .50 39 SO
97 .75 97 .75 NordHoyd . . . 16 .13 16 37
97 .25 97 .— Industrie
97 .— 97 .— Akkumulatoren . s 1 »' 1 203 —
97, — 9 ’ .- Aku . ..... . 55 .— 54 .25
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